
  

Ereignisreiche Woche beginnt: 

Heratungen der Internationale 

kirone Mussnrache in Rerlin 
Mannahmengeven die Völkewerhetrung 

zZeppelin hat Polargebiet 
erreicht 

Uebortall-Pläne der Haris autveueckt 
Leutsche Husreise-Hehühr bleiht 
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Die Internationale nimmt Stellung 
Beginn der Beratungen in Wien — Beſonderer Punkt: „Die Lage in Deutſchland“ — Der Kampf um die Lebensrechte der Arbeiterſchaft 

Im roten Wien, das in dieſen Tagen durch die Arbeiter⸗ 
Skumpiade einen geſteigerten internationaten Maßßenimpuls 
rehalten hat. warde am Sonnadend der Kongreß der Sezia⸗ 
Utichen Irternationalée cröfünet. Ueber u Menichen 
wohnten der Eröiſnuntgsſitung dei. Vieke Tauſende batten 
gepben v. Zutaßßung gebeten. 

Regrützt nahmen Vandervelde (Velaien) und Zeitz 
*ie Piäpe des Präſtdiums ein. Schutbünvier, in 

Unttarm. tranen die rote Fabne aui die Bühnr. die 
als Gerich die Staatsfarben aller bier veriretenen Nationen 

Ein &e ön Wreeicrtibe ——— ertönt iceder 
'erre arteibomne, das ſchlichte 

aber einbrägfame „Lied der Ardeit“., In Ebren der oherreicht 
ſchen Bruderpartei erdedt ſich der gunnt Kongreß. Ein moder⸗ 
ner Drethettscher jolnt. worauf die Internationale erteün. 
Unter Ersſnnnsrete, 0 Jrte. Vandervelde das Worr U 
katner . D ernattonate verſammett ſich in 
tinem Auganbtick. da 

Ler Lamemf um die Demolrntie, um die Nechte und reihein 
der mertihrigtn Kottes, befonvere in Teutichland feinen 

Hödernult erreicht hat. 

Wo dir Entwichkung des Kapitatiemus auf der danſen Weit 
kawohtk in poltriſchrt als auch in wirtſchaftltaer Weiedunc dle 
EESnre Sideriptuche bervorbringt. In Deutfchland 

See eſen is allet Att unerbort großk, die Gegen 
cEi Dast hugenitzt und die potliſchen und jozlalen 

aunts bedro morſen vieüteicht ſcden von 
Tracatt Es iſt gewiß ein offenſihtlicher Unſinn, wenn 

ADie Namionatttten dieſe kritiſche Lade levinlich den Laſten In 
die das Ergebnis des tetzten Krienes ſind. Tie ent 

Naktoren ſind ſſicherlich die erichreckende Aue 
der Arbeitsloſtakett. die Teserdantiatten der eſſent 

lichen vie Katatrorde der Svetniatren nud die 
kerchebert Verſchärfung der Kampie wiſchen den Kluffen unv 

ver allem aber die Vertrauenskrie. die ſeu den un 
Septemberwahten von bum den Forweſtand des 

'egimes isn Froas geſteltt haben. 

Enrryn., namentlich aber in Teulichtund, nedeht dee 
der wachfenden Unvercinbarfeit uuntſchen den 

Lußten, dem Ergebnie der Croterunn des Mechtee 
Furch die Arbriter und den Krirhstatten, den 
Limminiernng des Krience von gecern und den 
nie Serbertitung dneſſen, was die Nattonatiſten 

meniger heuchteriſch als andert ſich nichn ſcheuen, den 
Srienx von morgen zu nennen. 

Die Anternationale mußte nicht auf die durten Lebren der 

Tatfache warten, um dieie Unverelnbarteit ſeitzuſteten und 
der Oeffenilichtrit dekauntzugeben. Wir erinnern duran. daß⸗ 
die Soztalinen Teutſchtands, Englands. Velaiens nnd vie 

taliens 1922 in Franefurt folgendes Pronramm ſür die 
ignidierung des Krienes aufgeſtellt haben: Beichränkung der 

Neparationen auf die direkten der Zivilbevölkerumt zugeiuaten 

2 Streichung der darüver binausgehenven Kriegs⸗ 
ichulden, möglichſt raſche Beendigung der milnäriſchen tiu 
pation, Abrüſtung. 

In allen dieſen vier Punkten haben die Lürgertichen Ae 

gierungen den genau entgegengefetzten Weg, Anaeſchtagen. ZSo 

fügtt man zu der Nebakationsrechnung die ſchwere Laſt der 

Militärpenſtonen binzu. Als ſich herausſtellte, daß die gejor⸗ 

derte Summe nicht nur die Zablungsfähiakeit Teurſchlands, 

ſondern auch die Auinahmefäbigteit jeiner Glöubiger über⸗ 

ſteige, wurde an dieſem Prinzip wosdem nichts geündert. Da⸗ 
durch wurde der Anteil der eigentlichen Reparation am Ge⸗ 

ſamtibetrag und damit der Anteil Frankreichs und Belgiens 

verringert, alſo gerade derjenigen Staaten, die am meiſten 

unter der Verwüſtung des Krieges gelitten hatten. Statt das 

Prinzipv der Annullierung der Kri ichulden anzuerkennen, 
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und die dahingedenden Vorſchlöge Euglands anzunehmen. 

ſtatt die moraliſche, wenn nicht rechtliche Unzuläſſigkeit der 

Schuldforderung der Vereinigten Staaten ſeſizuſtellen, die 
dieſe einzigen Gewinner des Welttrieges gegen ihre ehemali⸗ 

gen Alliierten und Feinde erhoben und heute noch erheben, 

fireiten fie ſich untercinander, wie Adiſſons Katzen, dir in 

ſierſche Sack Süe Bons Kn ßen nie e in bb0 zen 

leĩ datt die Hand zu beißen, dir einge 

riſchen, i. hält und fie erſtickt. 

Alle dieſe Probleme werden hier unter dem dreiſachen 

Geſichtspunkt der Abrüſtung, der Arbeitsloſigteit und des 

Kampfes um die Demokratie ernſtlich anzufaſſen ſein, Ich ver⸗ 

ſtehe es zwar, wenn die⸗ franzöſiſche und belgiſche Regierung 

an die Ueberlegenheit Deuiſchlands in bezug auf die Be⸗ 

völkerungszahl und Offenſiptraft einer Kader⸗Armee, obgleich 

Frankeich mehr für lange Dienſtzeit rekrutierte Freiwillige be⸗ 

ſitzt als Deutſchland, klammern und vor allem auf die Möͤglich⸗ 

keit, wenn nicht Wahrſcheinlichkeit, geheimer Rüſtungen und 

auf die Gefahr gewiſſer Bündniſſe ſich beruft, jobald ihr nabe⸗ 

jelegt wird, die „moraliſche und juriſtiſche Verpflichtung“ von 

jerfailles einzuhalten und ihren Rüſtungsſtand auf den 

Deutſchlands herabzuſetzen. Aber das ändert nichts an der 

Tatſache, daß 

die Abrüſtung nicht aufgeſchoben werden darf, da die 

Küßtungen die Welt mit unlekträglichen Laſten bedrücken. 

Wir begrüßen die Anſtrengungen der engliſchen Arbeiter⸗ 

regierung zum Nutzen der Abrüftung, (Lebhafter Beifall.) 

Aber der Bund aller Völker für die Abrüſtung braucht nicht 

erſt geichaiſen zu werden. er iſt da., en iſt unſere und die ge 
werkſchaſttiche Internationale. Kichts mebr wirv die Arbeiter 
krienfübrender Länder daran dindern konnen. fſolidariſch zn 
eieiben, in Guten wie im Böfen und ibre Kröäite gegen die 
ienigen zu vereinen, die den Weitfricden geſtört daben. Die 
ganje Internattonale iſt deute von dieſem Geiſte befcelt. 
(Stürmiſcher, kangandaktender Beiſalk. 

f Lebbuft degrünßt entdietet dann Nürgermeiſter Seit als 
Vorſttzender der Sezialdemokreatiſchen Arbeitervarteti Deuiſeh 
Ceſterreichs dem Kongreß den Wilkommensaruß der üdet⸗ 
wiegenden Mebrden des Vottes von Wien Hier demüden 
wir uns. untet den ſchwieriaſten Verbalmiſſen, ſezlallhtiich 
Arbeit au keiſten: 

vie werkrättgen Praſſen grinig nud Lärrertia miderftaupe 
kähia zu erholten, iſt vae twäniihr Nemühen der Seaiat 

vemstratle alter Löünder. 

Wir kämpfen überall für Jrievden und Temolratie, In von 
temmener Einbeit und Geſchtoſfentein. in brüverlicber Soli 
daritat werden wir unleren Kammpf jortſetzen, damit wir in 
Wiſtoriſcher Stundt uns würdig nuteter Ceche erweilen. 
Zagen Stie das allen in Ibrer Keimat auf daß immer Rär 
kere Keiben zu den Kämpiern des Krotetariats toßen, und zu 
denen der neuen Wett, in der miernationalen Sehialdemo 

, 5 ————— rch Setretär Aulebrich ut Vori⸗ Und durch Sektttär Ftiedr 
nnber zur KHemmtmis cebruch, wir daun beſchloffen. den 

Selbſthilfe gegen die 
Vertrauensverhälmis zu Frankreich 

Tas Reichotadinett trat am Sonnabend buld nacd der 
Ruckkehr des Reichskanters und Reicdgaubenminiiters nach 
Heriin izn einer lurken Sltung miammen, in der die Pari⸗ 
ſer Beivrechungen und die auf der Lunduner Konierens de 
bandelten Frobleme erortert wurden. Vorter batte der 
Reichskauzter dem Reichsurüſidenten Bericht erſkattet. Nach. 
mittngs wurden unter dem Vorns des Neichbtunzters und 
in Anwejendeit des Reichoban'prüßdenten, Dr. vutber. lm 
Relichsfinanzminiſterium die Geſamtbeit der ichwedenden 
altuellen Wirtichgits« und Finanatasen deiprochen. An 
dieſer Beivrechung nabmen mehrert Führer der Wirtkhaft 
teil. Tielen Verbandkungen werden Beisreczungen des 
Muigen⸗ mit dem preußiſchen Miniſtervräfldenten 
dolgen. 

Tas Ziet dieler Bertzandkungen und Beinrechungen läuft 
anf eine 

Bellerung der wiriſchaftlichen Berhältniſie 

und auf eine Stabikiſterung der deutſchen Ausevpolitik. ins⸗ 
Eejondere gegenüder Frankreich, hinaus. In wirtſchaſilicher 
Beziehung dentt man zunüchſt an eine wetitere beträchtliche 
Sockerung der Bankenſperre, und zwar in der Form. daß der 
Ueberweiſungsverkehr znnächſt völlig freigegeben wird und 
anuch Baraus ſahlungen ab 29. Juli in weient⸗ 

(leich böherem Umfange als bisber erfolgen 
tönnen. Dieſe Maßnahmen werden in Genenwart des 
Reichsbantpröſidenten Dr. Luther beraten. Schon das geiat⸗ 
daß Luther weder von ſich aus zum Rütcktritt neigt. noch von 
der Reichsrenierung zu einem derartigen Schritt veranlaßt 

werden ſoll. Vielmehr ſind Reichskanzler und Reichskabinett 

in Uebereinſtimmung mit dem Reichspräßidenken der Auf⸗ 

iaffung, daß 
ein Wechſel in der Reichsbank unter allen Umſtänden 

Der engliſche Außenminiſter Henderſon traf hente vor⸗ 
mittag in Berlin ein. Auf dem Bahnſteig und vor dem 
Bahnhof hatten ſich mehrere hundert Menſchen eingefunden, 
darunter zahlreiche Angebörige des Reichs banner 8, die 
Henderſon eine herzliche Ovation darbrachten. Der Miniſter 

wurde von dem Reichsaußenminiſter und zahlreichen Herren 

des Auswärtigen Amts ſowie dem engliſchen Botſchafter in 
Berlin empfangen. 

Der engliſche Miniſterpräſibent Macdonald hat die Reife 

nach Deutſchland heute vormittag in einem Militürſlugzeng 
angetreten. Er trifft abends gegen 6 Uhr auf dem Temvel⸗ 
hyfer Feld ein, wo ihn der Reichskanzler empfangen wird. 

— * ů‚ 

Die ſoszialdemekratiſchen. Abgeordneten Wels, Breit⸗     id und Hilferding, die an dem Wiener Internatis⸗ ch 
nalen Sosialiſtenkongreß leilnehmen, ſind am Sonntag⸗ 2 

zweiten Punkt der Tagesorduung in beiiteln: 
„Die Laßte in Veutſchland und Jeutraleurova und der 

Kampf der Arbeiterklaſſe um die Lemetratic.“ 

Ueber dieken Funn wird Dre. Otte Nuuer (Walen teietleten. 
Mit dieſer Abündetung der Tagevordnuns wird die Et⸗ 
offnungskagung beendel. 

Alies viaßt maeh Abeiüüäftnug 
Große interwatievale Tahmng. Denttemtand ſon ate Borbitr 

nen 

Unter dem Vorſip von Lerd Robert Cecil jand in Patis 
vorgeſtern eine Konſetenz don Vertretern areßer imernatie⸗ 
naler Ortentfationen flait, um eine ardte Abruſtngskund⸗ 
gebungd voen eiwa Aul ſaletnalicnalen Kereinigungen veryn⸗ 
bereiten, die Ritte November in Patis attſinden ſou. 

Dr. Kirchholf. der Vertteter Leuiſchlanbs., betente kas Pe- 
londete Intereſte deutſchlands an emer witllich iuübituten 

Atrutund und fante, vdie gleichen Gtundfäte die bei bet Ad- 
rüſtuna Tenttptande ur Muwendung getemmen feten, mühten 
dei der altgemeinen Abtußuns burwneludtt werden. 

Senator de Jouvenel und die Adacetséneten Lerrtet und 
Kterrt Cot veriraten den iranzülsſchen Standpunkt.   

Es wurde eine Eniſchtteßung ansgenemmen, det deniſchen 
Auffaffung weitatdens Kechnnns zn krasen. — —— 

  

ſchlimmſten Auswüchſe 
ſoll geltärkt werden — Lunther dleibt 

vermieden 

werden mußs und ſoll. 
Im Jufommenhans mit den wörtkbaſtlichtn Moknahkmen. 

die natürlich keine Ueberwindunv. ſondern nur ceine Linde⸗ 
kuna der Kriie deisgen künnen, will üs die Reicheregte⸗ 
rung um eine Stabiliterung der Aubenvolittk kemüden. 
Die Abſicht iit luwichn. aui dem Meue der Selbitbille die 
ichlimmſten Auswüchie der genenwärkigen Kriſe au deſeitt⸗ 
gen. gleichzeitig aber dir Korausſetzuvgen zu ibrer Ueder⸗ 
windung durch die mönlichit valdine Anfnabme einer lana⸗ 
Mi und doben Anleide an lchalfen. Tos dedingt vor 
allem 

eint Stärkung des Vertranensvertältnilfes iu Atanfreic 

und das wiederum macht gewiſe Maßnabmen bim. Ein⸗ 
wirtunnen erſorderlich, für die in rriter Linie die Landes⸗ 
regierungen in Frage lommen. So hoflt man ſchlieklich eine 
Annäberung gegenüber Frankreich zu erzielen, die es der 
jranzöſiſchen Reaierung ſcbon in abfebdarer Zeit ermöalichen 
ſoll, ſich für einen langfriitigen und zum ardtzen Teil von 
kranzöſiſchen Geldinſtituten gewäbrten Kredit einauſeten. 
Dieſen Kredit braucht Deutſchland, wie der Menſch das täa⸗ 
nehe Bryt, und desbalb iß es die dringende Pſlicht der 
Reichsregierung, die erforderlichen Vorausſctzungen lo 
ſchnell als möglich zu fchaiſen. 

Der Anfang der Entſpannnnss⸗Aktion 

Ein garoßer Stablbelm⸗Aufmarſch der mitltelrbeiniſchen 
Stablhelm⸗Formationen, der für den Sonniaa in Eichweiler 
geplant war, iſt am Sonnabendmittaa von dem Regierungs⸗ 
präſidenten in Aachen verboten worden. Gleichzeifig wurde 
das Tragen der Stablbelmuniſorm auf den Straßen und 

der Zuzug von Stahlbelmleuten durch Laſtautos unterſagt⸗   
Der engllsche Einlasterpesnen Is Seriln 

enderſon wurde herzlich empfangen 
Menſchenmenge brachte ihm Ovationen — Macdonald über die Berliner Beſprechungen 

abend in Anbetracht des Beſuchs der engliſchen Miniſter nach 

Berlin zurückgereiſt. Sie dürften jeooch am Mittwoch nach 
Wien zurückkehren. 

Henderſon reiſt vorausſichtlich Dienstag abend um 22 Uhr 
wieder ab. ö 

Politiſche Geſpräche am Wannſee 
Stimſon verbindet das Nützliche mit dem Angenehmen 
Der amerikaniſche Staatsſekretär des Aeußeren, Stim⸗ 

ſon, der Berlin nach zweitägigem Aufenthalt und einem 
Empfang beim Reichspräſidenten heute mittag wieder ver⸗ 
laſten wird, weilte am Sonntagabend bei dem Reichskanzler 
zu Gaſt. An dem Eſſen nahmen außer mehreren Mitglie⸗ 
dern des Reichskabinetts auch zahlreiche Wirtſchaftsfübrer 
teil. Am Sonntagvormittag hatten Dr. Brüning und der.   



Reichsnußenminiſter den amerlkaniſchen Beſuch nach 2 4 * 0 ů Sanſſonci und von durt zum Wannſee begleitet, 
Im Vorlauf der Zuſammenkünfte wurden faſt ausſchlietz⸗ ů — lich polktiſche Gefpräche geführt, deren Auswertung jedoch ů 

Zur Wiederherſtellnng des normalen Zahlungsverkehrs — Gemeinſchaftsaktion der Großbanken 

jür den Angenblick nicht in Frage kommt. 
— 

Macdonald freut ſich iluf Berlin — Mar bers ieui Beicranden, um 115 Mianl, an deſſen Stelle die Kreditpertenerung ſetzen. ã c. 0 iegigen rän en im Zahlnngs⸗Di 5 i S, öff 8 ncch Berlin behevr feinee Abneile, Dc Irene midt Searchr, beroeihafhrene Maten Es Las Srich ani gaicßs. Vußlieumnenn Aiheihunen ſchrelfeh, Peiaper Meichsbant, An 
ſehr, nach Berlin au gehen, und hoffe, daß mein Beſuch eine Denannte Berliner Kredifüinſtitnte an Anreguns ber Reichs⸗ Gegenſat zu deren Verfahren in den letzten Tagen, wieder gute Wirkung haben und die in Cheauers erreichten günſti⸗ bPank und nuter MWitwirfkung des Keiches zu einer Gemein⸗ Bechjel diskontieren und Effekten lombardieren, un ſich nen Keſultate weiter fördern wird. Die geſamte enropälſche ſchaftsaktion entſchloſfen. Hierburch ſen snc ermönticht auf dieſe Weiſe in den Beiit von flüſſigen Mitteln zu ſetzen, Finanzl. ürd in Berlin von Mät biloren Bas Dleie ꝛr. Sgteanatsznaltent, fär Peren Are⸗ deren ſie zur Beiriedigung der Augſtabhebungen bedürfen. Vimenslage würd in Bertin von Männern beiprochen wer⸗ ditoren das Keich die Ausfalbürgſchaft Aäbernommen hat, Gleichzeitig aber ſoll der Preis, den die Reichsbank für ihre 2ub Smnn u. ple win Mbeir —— Wenſchenverltand vvieter danden, iKeslunssgerkeir ckünmichalten. Um Die cr⸗ neuen Kredite fordert, ſo beträchtlich heraufgeſetzt werden, inb Sinn für bie Wirklicheit zu ben Akzeol, unb Garaatisb Lt Wl-S-iae Arfülenssleuiceft it daß jedem die Luſt genommen wird, die Notenbank nicht gept⸗ un rantieban eine 2 ů dig in A nehmen. cinem Rapital von 200 000 600 NAM. genrxändei. Dieje Geſel⸗ mehr als unbedingt notwendig in Anſpruch zu nehm 

  

3ů0 75 ſchaft wird das reibnugslolc Funktionieren bes Zablnugs⸗ f, äubiger⸗Bauhen Jollunion Vorläujer für Zuſummenſchluß veßrtebre bauch Barrerkägaugfellang ber erherberinhen Vil⸗ Verhundlungen nit ben Glüubiger Ba Der längen franzöfiſchen Kebe kurzer Siun ich aewährleiſten. Die bierfär notwerndsser Krröitr fnb ge⸗ Damit die Kreditkündigungen auſhören SSMi —2 ů 
Berlin beginnen beute die Verbandlungen zwiſchen Lrpedeßn Haager Siandigen Autermationalen Gerichtsbof Die an der Keugründung beieiliaten Banken find: Bant der Neichsbant ale Vertreterin des in Dentſchland gebilde⸗      

   
iuöng der Ecarzöſijue Lerrreter Paul Voncour am Sonnjur deukſche Indunrie-Obligationen. Berkiner HandelsSc:ien „Stillbaltekonjortiums“ und mebreren aueländiſchen Lerper iet Vectran Pan et Sermann i r Seßerssich wan lellſchaft, Corimerz- und Frivafbant N.-G. Dentſche — Bantiers als Vertreter der Weitute Enclasn, Aune Lrnt, 5 A von 21. Smue —cher 3 n, Disconto-Geiellichaſt, Teutiche Golddiskontdanf. Deniit vor allem, die großen Finanzinititute Englands, Amerikas, 
anf dem Gebicte der Zoln und Saundeispolirif Irei verfügen. Kentenbank.-Ercöitangeit Sendbwärtfcheßkliche Jentralbunfl. Ser Kiederlande und der Schweiz dazu bewegen zu können, aber laut Krorrfoll men Lrtes bärie Men arhatetine Lrtin Demſche Verkebre-Mredit- Bonf N.-., DrSbrer Bank. Paß keine neuen Kreditkändigungen mehr exjolgen. Tatjäüch⸗ argchiuanma der Unabbeing'gteil Lebemen. Derusler ſei feiner- Jhendelsiohn n. Cu.. Kreusticht Stäatbunf (Sechanblungl.lach fnd bis in den leßken Tagen der vergangenen Woche bei 

           
    

        

   

    

    
    
   

    

   

  

rücklich auch die Errictung der Wirlichaftlichen Iin⸗ 5 it-Gefehiches 5 ů3 Endt, 
3 Aaleit Durch Jubikianna anszäükeblicker Soricile Lenen⸗ MReichstredit⸗Gefehichaft A.-&& ertoä Banken noch uinfangreiche Kreditkündigungen Xber cinem andercen Siaait verangr'r Werben. Dentichland E 

zuRz, 
und Ocfrrrrick würden aber durch Dör Wirrichaftliche Err⸗ Auit dee Speräafen Die interuativnalcn Finansſachveritändigen in Berlin Süen 21 Eintenusee, deßcvrgir, Enen dä Ter Grünbana Rer Aisevt, und Garustücbenf. an der cingetroffen Selen Sie Esnirirmnas unb S. 
Sienrr Prehrgahs von 1Mi, Lir ieürm æsheren Slant 
Auſchlnt au Där Arilunirz rsiefyu FirHen, i SeDEr, 
cr mii cir Ziiaf 1 Seflihbrr Aeius Lär, mäcks 
crrin Wäßen. Aun die Dichhiii biriehr Jeüünmiänm dem AEE dakr mar Den rräüen Sarrätt M Serim WeE i2 
Darachel! Temals Dahr Tcrixm &rnt ErhmHhEühE cr- 

MDe NEt MiC ühr 
Das iührtEAr ünshE —— 
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das Neid mit MWillisstn Marf Eeträfta iüh und berer Von den internationalen Finanzjachverſtändigen, die zur Iwec darau Eameanif. cinen Wöslühen Kamcilen Aßbem ] Prüinng der deutichen Kinanzlage nach Berlin lommen Ner Seſchrüntrem Jabimmasverfebre berteiimiühren. Nörfte ſellen. ünd. der . Muntagappſt“ änfolge. bereits an⸗ Sonntaa Eammee bennt er nanrehe cimt Aarne SErva der Fentien der ſchwediiche Hanlier Wallenberg und der ameritaniiche keikem Die Kernbdimmzen mit ber Nrübebunf ü Berater der Bank von Enaland, Oberſt Spragne, in Berlin 

EE
EE
     Sturfaffen ii 

Red Rerents ci- ringetroflen. Kerner iſt der Erüutbuntf her Se der — Tie Mcämbetamt mend. zum rpecte Her rcüütafen Schsärcr- Nafienal Banf. der größten rivai der Sercinigten Eſtnang S ünherig Sufttenn Ler Kredertunrbagenrirmn Staaten. James & Caunon, an wichtigen Sinanzberatungen Seriaen EED *E Berlin angetommen. 

MUueſtanez in CThile Mieſige Ueßerſchwemmung in Nanking 
‚ K ů Armenmfüle von einer feit — miht benbusharten 

Srrüahnen. —— — WKüinhrnens 15 90 
VFerteren haben kein Cüdec Teilc der Stadt feben meters 
inrt mter Saßer. And anderte EStähte im Naustfetal Eub in 

„MAunr. niatt Eämmet“ 
Händenbern änbert E& über Naa-Miemant 

Tie ihinaet Frtie Firüc“ berichtet fulgenden Vorſall 
üer fürafter Taßgen: 

Mahtueräfüdent Hindenbmg kam auf feiner Rückrei 
vum Kendent Aabe — — dabt Senmopbsi 
Stätdedtem Wufenberg., wo eine aruße Amfiabk Sinwobner 
zu Sehrüßems verfemmeit batte. Ate Otumdendurg den 
Wakan verkieg, murde lüm von nattemallostaflitiſcher Seite 
MAumuün: Tentfchland ctwache? St Aütwort 
mwun „Demtt renicren Rönner und nicht Lüämmuls'⸗ 

Damit bünte der Keichhwäfident feinem Derzen über die 
XaEi. Rokfawerderber cinmal in febr deutlicher Weifr Lut SEESe 

Lene guhe Werbipisangenffürr anßprbent 

Seran Wertſärnege zum Nachteil der Wirma Cornetius Hens Kin is Worme murden em2L Ault MüA eimn Kauimann, eer verseris, Striren verienie, ießer in diefe Weſchutite vermrick ran vorkänrit ſeftgenommen. Zurchimemen umd Bernebmagugen förderten Eurtanareichev Euuerfsenng vvr Seriäs Geberter owahtt ———————— 
EErEfUhune voenr WVangehörtigen reichen ausländi⸗ irhen Furmem der rederbrouche ein Gedeimwerfadren anae⸗ 
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           ö Du bir varrirgteks“ im — ‚ rte 
Su Hunr en Luphem Haut wusgknpte Bibnis Sadunn.e Im Lammsmaßen Korarbeen und Piäm.— ———— 2 2.— Waem imttg im ſerm biödes Leßen ge. Dammiuns ver Püutulkrnphien und Biäwen der Kanichsungen —— * ar in m fein * — rumn Walter Grocrins aunn AÄAdotf Lros ausgeftellt. Aus ber Schau 2 

gunt die Erbrit und der Lampf dieſer bedentenden deutſchen Archi⸗ terem deutlich berder. Aveef Loss bat bekanntlich ichon Ende des, vordern Jalrhunderts die Sochlichtei in der Architettur ge⸗ Arrhigr und fomit der Sanlunt neue befruchtende Wege gewiefen. Tie Schweirer Bankrrßte bringen dem Bollen der berden Deusſchen aurhernrdeniliches Interrße entgegen, und es iſt mit Beſtimmtheit Iu emarten, daß gemiſſe Näcwirtungen auf die ichweizeriſche Bau⸗ kErußt nicht ausbierden werden. Das das Werf von Gropius auberrifft. jo intereffert in erſter Linie die Schafung neuartiger KRöbeltupe u, dei der vorzüglich Siahl zur Anwerdung gelangt. Läine größrerr ÄAuzaßhl von Bildern and Plänen berrifft die Groß⸗ pßedlußgen — eim Thema, in den Gropius als Bahnbrecher an⸗ ancbar üi amee, ime Kose. -Alßor- rirf E eu iirechen if. Sembeit Oans Mimmet eine Fran einen Liebbaber, um Schen wieber Semãſbe gerſtürt. Nach der aufßehenerregenden Be⸗ mcenwrile ibres ehelichen Heimes zu zer⸗ ſchüdigung des berähmten Kemchrandtgemäldes „Die Anatomie“ Mimtpet cinen, weil der Gatte ihr zr anf⸗erreat bereits wiedernm ein neuer Fall von Gemäldezerſtörung die e ieh in dem einjörmigen Leben ihres Lirb⸗ kunſtinterefßerte Oeffentlichteit. Diesmal hat ein bisher noch un⸗ il mierf ßagen: Iungweilen — aber: ansruhen bekannter Kater in der Karhedrale von Tournai nicht weniger als vier GSemälde, die zch im Chorgange befanden, durch Mefferichnitte iß ſeßr cigenwiilig und hanbett eben nach fnnd tieſe Kratzer auf das emhfindlichſte beſchädigt. Die Unter⸗ gemen hie Geſetze der Logik. — Aber du iuchungen find im Gange. erttſchuldigen. Gerade fehit Babe ich ein Nendesvuns Auflagen, nuch denen man ſich ſehnt. Der chineſiſche Almanach m meipti, welchen Wert ich auf Pünktlichkeitder Stanisdruckerei in Peking wird in der ꝛ ienhaften Auflage von lear! Wir ſehen uns doch ſelien: bealeite mich! Und „S, Mill. Exemplaren zur Ausgabe gebracht. Der Chineſe glaubt 
Ja. da war Picrre ein dans anberer Lerlt Leben „Sbne deinen alten Kameraden nicht mehr! Die Beſtändig⸗ blindlings an die Oftenbarungen und Lebensweisheiten, die in 
geinesjprühend, allen Genüfſen ergeben, ohne Sorge fürfeit meines Charakters und meine Lebensruhe haben mir dieſem Kalender mitgeteilt werden. Die äalteſten und mit der 

      

  

Den nächſten Tag. Er batte ein entzückendes junges Mäd⸗ein großes Glück geſchenkt!“ hentigen Zeit in leiner Weiſe zu vereinigenden Ratſchläge werden 
chen geheiratel, eine reizende Puppe, die ſein tolles Leben Wir trennten uns nicht weit von ſeiner Wohunng. Nach crauterbßter, Traditieneliebe befolgt. Der Almanach ſteät den ver⸗ 
teilen mußte. Im Winter giugs da „UhreTecs. ins Theater, ein paar Schriklen aral ich „ Madame Le Halar, die, als ſie breitelſten Kulender der ganzen Welt vor. 
in Nachtbars, auf die mondanſten Feite. Im Sommer gab's mich erkannte, zufammeuichreckte und bei meinem Gruße . Engliſche Ehrung für dentſchen Hantforſcher. Der Leip⸗ 
Reiſen. Gartenfeſte, Ausflüge zu Waſſer und en Lande.tief errötete 

ziger Facharzt Dr. med. Tibor Benedek wurde dieſer Tage 
Man ſteckte in ſortwährendem Trubel. (Berechtigte Ueberſetzung von Urſel Euen Jacobi.) Peauftragt, auf dem Kongreß, den die Britiſche Gefellſchaft 

Urbain wurde gelegentlich aus Söflichkeit eingeladen. 
für Dermatologie in London abhielt, das Korreferat 

Aber er konute ſich natürlich in dieſer Geſellſchaft nicht wohl — 
dem die Tagung beherrſchenden Thema zu halten. Der Vor⸗ 

fühlen⸗ —— er einmal gekommen war, wies er die Stterariſche Zeppelin⸗Offenſive in Kaßlandb. Das Arktis⸗ trag ſetzte ſich mit den Erſcheinungsformen von Haut⸗ 
Sinladungen ſtets zurück. Richt einmal die Düpſche junge Inſftitut der Sowjetunion gibt anläßlich des „Seppelin“⸗krankhetten auseinander. Dr. Benedek bat einen ein⸗ 
Frau lockte ihnt Verächtlich batte er uns erklärt: „Die Fluges beſonders künſtleriſche „Zeppelin“⸗Alben heraus, die heitlichen Erreger einer weit verbreiteten Gruppe von Haut⸗ 
Leute verſinken ja im Sumpf! — — Phokographien des Luftſchiffes enthalten. Gleichzeitig werden krankheiten nachgewieſen und entdeckt. 

Sch hatte mich ſchon längſt von dieſem Tugendbold zurück⸗ farbige „Zeppelin“⸗Plakate mit kurzen wiſſenſchaftlichen und Der große Staatspreis der Preußiſchen Akademie der Künſte 

gezogen. Nun führie * mach vielen Monaten der Zufall techniſchen Erläuterungen gedruckt. Die Leninarader Schrift⸗iſt ſoeben ausgeſchrieben. Es fönnen ſich um ihn Bildhauet und 
zuſammen! Höflich, doch nicht vhne Spott fragte ich: „Nun, ſteller haben eine beſondere Brigade gebildet, ßie Artikel, Architekten bewerben, ſoweit ſie die preußiſche Staalsaugehörigleit 

zwie gebt's, Muſter der Tugend? Biſt du glöcklich? Haſt du Rovellen und Gedichte über den Zepvelin“ und den Luft⸗beſißen. Die nüheren Ausſchreibungsbedi vron 
G0 'en 

gunngen können von der— 

dein Hers ſchon verloren?“ ſchiffverkehr liefern ſoll. * Algdemie der Künſte, Verlin W8, Pariſer Platz, bezogen werden. 
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Ele Elerttgen VMergange In Brentas 

Sie wollten ein Blutbad aurichten 
Dr Nazi⸗Geſtändnis vor 

Am Sonntag, dem 12 April, hatten die Nazis einen 
Großkampitag gegen die werktätige Bevölkerung angeſett. 
Der „Erfola“ der Aktionen war eine Reihe ſchwerverletzter 
Arbeiter. In Brentau. Lauental und Neuſahrwaſſer wur⸗ 
den „Heldentaten, verübt. Beſonders ſchwer waren die Aus⸗ 
ſchreitungen in Breutau. wo die Nazis durch ihre dauern⸗ 
den Ueberfälle auf Einwohner ſich einen beſonderen Ruf 
geſichert baben. An jenem Tage war die Parole ausgegeben 
worden. „die roten Bonzen aus den Häuſern äu holen“. 
Ferner batte man die Abſicht. eine Veranitaltung von Ars 
beiterfuöballern zu verbindern. Als eine kleinere Gruppe 
von Arbeiterſchutzbündlern zum Sportplaß aing. wurden ſie 
von einer Grupve Hatenkreuzler provoziert und angegriſ⸗ 
fen. Einer der Nazis ſchlua plötzlich mit ſeinem Stock auf 
einen Schutzündler ein. Der Ueberfall wurde abgewehrt, 
die Nazis wurden jämmerlich verprügelt. Um ſich zu rächen. 

äonen die Naais arößere Grupven in Brentau zufam⸗ 
men und machten einen vlanmäßiaen Ueberfall. 

Der Nazi Holz war beſonders verbläut worden, ſchwer 
verletzt war er nicht. Die Nazianführer aus Brenkau. der 
frübere Kommuniſt Oois. zählte ibn aber bereits zu den 
Toten und ſeate zu jeinen Horden: „unfer Kamerad Holz 
wird wohl eriedint ſein Wir ſchwören der S.K. D. Rache. 
Heute iolles in Brentau ein Blutbadaeben:“ 
Bei dem Angriff auf die Schusbündter traten auch Revolver 
im Aktion. „Es praffelte wie Mafchinengewehrfener“, er⸗ 
ktärte ein Augenzeuge. Aber nur von ſeiten der Nazis 
wurde geſchoffen. Der Arbeiter Kanfki erhielt einen Schuß 
in den rechten Fuß und mußte ins Krankenbuus einge⸗ 
liefert werden. 

Die Polizei exichien am Tatort. Aber nicht die Rowdys 
wurden feſtgeitelkt. iondern die überſallenen Schisdündker 
murden zur Wuche gedracht. wo man ibre Perjionalien in 
Davier dracme. Bier der damals Siſtlerten batten ſich jedt 
vor dem Erweiterten Scöffengericht wenen vemeinichalt⸗ 
Uicer käpncter Koxpexverkevung zu verantworten. Die Ur⸗ 
beiter Jobannes O. Jobannes B. Herbert & und Daut G. 
Autzer den Kenannten waren noch iwei Kadis auß der An: 
ktagedanl. Nudolf Gradulewfti und Felir Bochkowfti und 
der ehemaltat Nozi vee Stowy, 

der net einigen Wacken binkwüätend der „Detrüiger⸗ 
E. * e=e airerühuhn 

Gewobnlich leut das Gericht aruten. la gronren Wert auf 
das Geſtänduie irgendwelcher Angekkagten. Indieſem Falle 
aber wars anders. Siowyp datte dem Nazt Svis die Karve. 
bas Ktemen zeug und dus gelbe Lemd var die Gütze ar⸗ 
worfen Er érzäblic dem (ericht. wie und warum es zum 
geſten Jufammenſtoß mit den Schuthündlern, die zum moß⸗ 
Lallykas ginsen, kam Er ſagte: Wir waren fünf Mann. 
Sir bemertten die Schnttbündler. Sle wuren uns an Jahbl 
vnt etnalge Körpie überlesen. Aber es wurde unter nus ge⸗ 
kurochen, na, ſür die haar baben wir doch wicht Augs“ 

Wir kallo dir NKazloh ainaen anf Pie Smhbunbter lu0 
und es kam zur Prhaclei. 

Und ich müniche bloß, ſie hütten uns noch mehr verdroichen. 
dann würen wir eber t Vernunſt gekommen.“ 

An MDerhem ebrhänbnis atus das CGericht ſektfamerwelle 
vorbei en wurde einlach lgnoriert 

Ran ſaß nur, daß die Schuobundler die Nußte perbrügelt 
batten. Daß ſie ſich iorer Nant wehrten, und daß ſie zufüllig 
bet dem Handgrmenge die Stärteren waren, das wurde nicht 
in Betracht gezeuen Sy belehen ader mußte ßich die Schnld 
Rer Schurdünbler ergeben. Sie batten die Nans verdroſchen. 
da mußten ſie doch ſchuldig ſein. daran lonnie kem Aweilfei 
beiteben und wenn ein Kitangetlagter erklärte, er und bie 
Büx! Nanta. feine lrüheren Parteifreunde. hütten ben 

giert. io nahm man am Richtertiſch eben 
an. daß der Mann verärgert ſei und ſeinen fruheren 
Freunden eins auswiſchen wollte. 

Die Arbeiter Jobannts H. und Herbert . wurden zu 
“, Monaten Getänanis. die Arbeiter Jodannes B. und 
Paul G. zu i Mynaten Hefänanis verurteilt. Edenid ſer⸗ 
ging es dem ebemaligen Razi Skowo, der nenen ſeine ehe⸗ 
maligen Kumpels ausgejaat hatte. Er hutte als ertter einem 
Schußbündler einen Styckbhieb geneben. Er wurde mit 
4 Monaten Wefänanuis brſtrokt. 

Der Naai Fetir Anczkowiti ftend nnter der Antlage 
des rnbeinaten Wafjenbentzes. 

Die Polizei ſtellte ihn. Jest. wäbtrend der Hauptverhand⸗ 
lung, legte Rechtsanwalt Friedrich eine Schreckſchußpiſtoke 
vor und erklärt. das jei die Waffe, die Bueßkowiki mit ſich 
fübrte. Wenr er aber doch einen richtigen Revolver gehabt 
hätte, ſo ſei er darum nicht zu beſtrafen, weit er dann dieien 
Revolver für den eigentlichen Befitzer der Waffe aus der 
Wohnung gehbolt und nur überbracht hätte. In keinem Falle 
ſei er alſe zu verurteiten. Bitte! Die Lvaik diefer national⸗ 
joszialiſtiſchen Logik iſt unfaßlich. Wer kann da noch mit? 

Statt der Schreckſchußviſtole bätte Friedrich ja ebeujogut 
eine Kluſtierſpritze vorlegen können, woran ſolt Sas Gericht 
ſchließlich erkennen, daß dieſes Dings am 12. April in Hän⸗ 
den des Angeklagten Byczkomſki war? Und dann Sie Er⸗ 
klärung: wenn ein richtiger Nevolver in Händen Bucz⸗ 
kowſkis geweien ſei, ſo ſei der Angeklaate nur als Ueber⸗ 
bringer anaufehen — dieſe Erklärung haben wir bereits bei 
ibrer erſten Anwendung durch Rechtsanwalt Friedrich als 
Trick entlaryvt Dem Antrag des Friedrich aber wurde ſtatt⸗ 
gegeben, das Verfahren gegen Buczkowijki wurde abge⸗ 
treurt: gegen ihn wird verbandelt. wenn das nene Ver⸗ 
fahren gegen Rudolf Gradulewſki ſpruchneif fein wird. der 
mit einem Piſtolenſchuß den Arheiter Kanfki verwundete. 
Gradulewiki wurde in dieſer Verhandlung freigeſprochen. 

Da er aber durch Slowy belaſtet wurde. den Arbeiter 
Kanfki angeſchoſſen zu haben, ſo kündigte man ihm ein 
neues Strafverfahren an. 

Reſuméè: Ueberfallene Schutzbündler werden zu 4 und 6 
Monaten Gefängnis verurteilt, weil ſie ſich ihrer Haut weh⸗ 
ten. Das Gericht ſtellt fejt, daß ein planmäßiger Ueverfall 
von keiner Seite vorbereitet worden ſei., trotzdem ein ange⸗ 
klagter Nazi ſich und ſeine Parteifreunde aufs allerſchwerſte 
beläͤſtet. Die ſchuldigen Nazis aber gehen aus demſelben 
Verfahren frei hervor. Man hat ihre Verurteilung hinaus⸗ 
geſchoben. Was wird ibnen ſchon geſcheben! Nazi⸗Roheiten. 
mochten ſie noch ſo viehiſch ſein. wurden mit gelinden Geld⸗ 
ſtrafen geahndet. Wenn auf Gefänanis erachtet wurde, dann 
mit größter Milde und Bewährnnasfriſt. Wem gibt das 
nicht zu denken? 

Von cinem Radfahßrer überfahren. Der vier Jahre alte 
ner 2 2 wüurde geſtern gege 15.30 Eör von dem Werner Kurth wurde geſtern gegen 15.30 Uöhr von dem 

  

  

Gericht — Schutzbündlier wurden verurteilt 

finn ſeine 

  

1. Beiblutt bet LNanziger Voltksſtinne 

13 Jahre alten Schüler Werner E. mit einem Fahrrad über⸗ 
fahren, wobei der Kleine eine etwa vier Zentimeter lange 
und zwei Zentimeter tiete Wnnde an der rechten Kopfſeite 
erbielt, ſowie mehrere Hautabſchürfungen im Geſicht. E. fuhr 
mit dem Fahrrad in ſchnellem Tempo auf dem linken 
Bürgerſteig der Reitergaiſe in Richtung Weidengaſſe. In 
Höbe des Hauſes Reitergaſſe 10 hat er dann den ihm ent⸗ 
gegenkommenden Werner Kurth angefahren, der beſinnungs⸗ 
los, aus Mund und Naſe blutend, lieben blieb. Er wurde   Laſe Arzt gebracht und dann in die elterliche Wohnung ent⸗ 
aſſen. 

    

ů2. * SDSDSDSSDSDDDDRR * 

Montal, den 27. Juli 1931 

  

Mord in der Vöttchergaſſeꝛ 
In ſeiner Wohnung tot aufgefunden 

Hente morgen, kurz nach 8 Uhr, iſt in ſeiner Wohnung, 
Böttchergaſſe 18 a, ber Angeſtellte des hieſigen Städtiſchen 

Krankenhauſes, Richard Krug, tot aujgefunden worden. Der 
Tod ißt anſcheinend durch Erſticken herbeigeführt. Kraa iſt 
verheiratet. Seine Ehefran befindet ſich zur Zeit beſuchs⸗ 

weiſe bei ihrem Onkel in Berlin und trifft wahrſcheinlich 
im Laufe des Vormittags in Danszig ein. Die Ermittlungen 
durch die Kriminalpolizei find anfnenommen. Nähere An⸗ 
gaben können im Intereſſe der Auſklärung zur Zeit nicht ge⸗ 

macht werden. 

Bon der Waldopernleitung wird uus mitgeteilt. daß ein 
Wechſel in der Beſetzung zweier Rollen eingetreten iſt: 
„Sienfreed“ wird jetzt von Karl Hartmann von der Städt. 
Over Berlin geſungen. Die „Waldvogelitimme“ ſinat Frl. 
Elifabeib Frlederich von der Staatsoper Berlin. 

Serreeeeeeereeeeeseeerrereetesceteereeerteetessesesese 

Klennholz auf den Holn 
Am Sonnabendmorgen geuen 10 Uhr lam es, wie 
beteits berichtet, auf dem Hoim deim Rangieren 

Zwet Reiten Leerwagen 
er Langholywunrn wurden 
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S wagnert wieder im Walde 
Exſter Tag: „Rie Waltürr“ 

Nan iſt nun dieſes Jahr wieder In Wanner zurückae 
kebrt, und zwar an ienem Whaan der in unterem Walde 
nichte )n luchen hat Siejer üner ericheint verdrelſacht. 
indem man drei Teite des Nibetungenringes aufführt. 
Keiner von den reichen Emwänden. die ſedesmal genen 
die einzeinen „Ains“-Neile erboden wurden — mit dem 
„Skcafried“ maß ee noch hingeben —, kann zurückgenommen 
werden: immer autt hbreis aul Schrter und Tritt der Wider⸗ 

in den turtich⸗remanttichen Buchenwald 
unicrer Heimat DSarüber hade.ich bier nun lehun ſo oit und 
eindrinalich und dentlich geivrochen, datz kaum nech etwas au 
ſanen bleibt. 

Sarum ſcheidet man dennuch mir ſo nachhuliiuen Ein⸗ 
drütcten? Ter Echltatt. die Scinhtene aidt dafar den 
Aueſchlag. Tar Wert ericdten kier ver ſeas Jabren zum 
lepien Mat und ſchon damats zeiute ſich die glückliche Hand 
des Odbererdnere Mers. der alles nur Erdentliche tat, um 
eine ſtarfe Bitdwirtung zu ermögtichen. Die wurde diefen 
Ral vielfach noch verſtärkt durch Berdeſternn Ler Be⸗ 
leuchtung, durch glücklichere Gruppierting der Kanten, durch 
Ene viei döbere ſäeniiche Geichtoßfenbeit und eine Menge von 
Schoubeiten und Erfüblibeiten geboten, von denen eine 
arpße ahl auch auf das Kontd der Malerin Etta MNers. 
der (attin des veiters, zu buchen fein dülrſte. 

Auderes will mir dagenen als weniger geutückt ericheinen. 
em ein Beiſpiet derauszußreifen, erbielt der wichtige Auf;⸗ 

kritt des jllebenden Geichpiſterpaare, das eine ſteile Jelfen ⸗ 
trevyr vorſichtin binabklettern mut, nicht den gaewünfchten. 
durch die Muüt betonten Eindeuck des Gebestieins: auch 
wirkten die geiventiſch durch den nichtigen Wald dabin⸗ 
lanenden Walkören der lesten Auſfübruns viel ſtärter, als 
die flüchtis durch einen ſchmalen Felsivalt eben noch ſicht⸗ 
baren Keilergeſtalten. Tann itorte leider ein böjes Rihne⸗ 
ichict die ſchönſte und ernreiſendſte Stene des Abends emv⸗ 
findlich: kange. bevor Wotan den Loge derbeiruft. deginnen 
die Fämyſe die Szene zu vernedeln. ſo dat anſtelle der Ein⸗ 
jichläferung die Impreſſton einer indiſchen Witwenverbren⸗ 
nung oder eines altbibliſchen Brandopiers entttand. Aber 
gewaltig und imppiant und in dieſem Maße nirgend wie⸗ 
derzufehen it das Schlußbild der in mächtigen Flammen⸗ 
ichwaden entſchlafenden Brünhilde. 

Den muſitaliſchen Teil des Abends entſchied nach der 
nengativen Seite din das Orcheſter. Man bat in den letten 
Jahren in Zoppot öſter ein wirklich überflüffiges Maß von 
Sichwichtiamachen in den Kauf nehmen müſſen. Solange das 
nun rentabel bleibt, lätzt man es ſich geſallen, aber es darf 
nicht ſoweit gehben, daß künſtleriſche Aufgaben dabei in Ge⸗ 
fahr geraten. ů 

Kummer eins: Was ſoll uns denn bier das Blüthner⸗ 
orcheſter? Es iſt einjach ſehl am Platze. Dieſer im Konzert⸗ 
ſaal hechft tüchtige und erpcobte Apparat. verjſagt bei der 
Oper, muß vobends verſagen bei dieſer Freituftoper, die ihm 
ganz beſtimmte und unerläßliche und durch nichts ſonſt zu er⸗ 
jetzende Bedingungen ſtellt. Gut denkbar, daß durch einige 
fünfzig Proben — Toscanini verlangte und erhielt für den 
vorjährigen „Triſtan“ in Bayreuth faſt ſiebzig!? — manches 
anders geworden wäre; doch was ſich uns geſtern darbot, war 
von Beherrſchung der Materie. von Präziſion und einheit⸗ 
lichem Zuſammenſpiel. von Farben⸗ und Klangwirkungen 
ſoweit entfernt wie noch ſelten in Zoppot. 

Nummer zwei: Hans Pfitzner! Ich habe meine Bewunde⸗ 
rung für den großen deutſchen Tondichter oft genug bekundet 
und Werke wie „Der arme Heinrich“, der „Paläßtrina“ und 
jein „Dunkles Reich“ weiſen ihn auf einen ſehr hohen Platz: 
aber meine Liebe zu dem großen Komponiſten kann mich nicht 
verleiten, auszuſprechen, daß ſeine Verpflichtung als Dirigent 
der Waldoper ein böſer Mißgriff war. Man brauchte nicht die 
ganze „Walküre“ gehört zu haben, um zu erfahren, daß ein 
großer Muſiker ein höchſt mittelmäßiger Kapellmeiſter ſein 
kann. Ich billige dabei Pſfitzner gewiß in weiteſtem Maße 
mildernde Umſtände zu: ſein Nichtvertrautſein mit den akufti⸗ 
ſchen Verhältniſſen, das aus drei Gruppen zuſammengewürſfelte 
Orcheſter, ein z. T. noch nicht eingerichtetes Notenmaterial, 
ſein über ein Jahrzehnt währendes Fernſein vom Opernpult, 
aber ich meine doch, ein Name wie Hans Pfiöner verpflichtet 
ſeinen Träger und er müßte in höchſter Selbſttritik ſeine Hand 
von für ihn gefahrvollen Experimenten laſſen. Pfitzners 
Gigenſchaften alz Konzeridirigent, ſeine Fähigkeit zur Be⸗ Vensertdtrigent ſeine Jaßigzen zir Ber seifterung und Hintzabe an eine ihm vertraute Partitnr, fein 

krarndiices Neuer. tennen ſi bdiet m doppet vicht ent⸗ 
wickein oder dert uur faljch eutwickeln. venn et kentmt dabet 
u Jei Lie nicht nut senen ven Einn acheu., ſensern 
* &. ver Sründelde dei ihrem erden Aulttut dan ben Aten 
Kucbumpen, die Erbabendeſt der Todvetkundisund und des 
Aieichene Wetane kaum nerb ſübtbar wöchen uvs tdes Wul⸗ 
kürcnenjendie durchernunderwirdein, das von Lemeuenitat 
nictte mehr üttta b'eidt, und man alanb, es müſte leden 
Autenblick u Ende vein. 

  

Szene aus dem dritten Art 

Herrliche Soliſten belſen uns über das Mihliche ſolcher 
Stituation ein wenin hinwen; vielen von ibnen ſind wir an 
dieſem Orte ſchon begennet. Obenau ſtebt Emannel Liſt als 
Hunding: ſein Baß iſt ein Stimmwunder, an Kraſt. — 

Uund Edeltlang ſucht es ſeinesgleichen und unterſtützt du 
ſcharje Charakteriſterung einen klugen, denkenden Darfeller. 

Margarethe Arndt⸗Ober (Staatsoper Bertin) ſingt wie 
ſchon jrüher die Fricka, und ibrem weichen. ſatten Alt, .. 
lauſchen, ift ein ebenſo reiner Genuß wie dieſem leidenſchaft⸗ 
lich bewegten die große Wagnergebärde niemals als billiges 
Pathos vertennenden Spiel zu folgen. Gerirud Binder⸗ 
nagel (Staatsoper Berlin) wirtt etwas zu maiſig in der 
Erſcheinung, zeigt aber ſo bohe ſtimmliche Vorzüge, daß ſie 
ſchon nach den erſten Tönen die Hörer völlig in ibren Bann 
zieht. Die Sieglinde, zuletzt bei Gertrud Gevetrsbach, die 
dieſes Mal auch in der kleineren Partic der Crtlinde leuchtend 
herbortritt, fingt Eliſabeth Friedrich (Staatsoper Berlin), 
ein ungewöhnlich ſchöner Sopran von jugendlich⸗ſinnlichem 
Glanz, aber in der Beklamation noch nicht ganz fertig. Walter 
Großmann SStaatsoper Berlin) iſt noch nicht die erſte 
Klaffe, die wir in Zoppot gewähnt ſind: Glanz üund Kultur 
feines weichen mehr lyriſch gefärbten Baritons beſtechen, aber 
er wird den ſtimmlichen Anforderungen nicht gleichmäßig ge⸗ 
recht und neben dem letzten Wotan Friedrich Plaſchkes wirkt 
diefer nahezu unſcheinbar, was die geiſtige Durchdring. ag 
der Partie betrifft. 
„Auch Karl Hartmann (Städt. Oper Berlin) kann den 
letztmaligen Franz Schubert nicht erreichen; im erſten Akt noch 
etwas matt, gewann er im zweiten zuſehends an Klang und 
Friſche, ohne freilich in die Regionen leuchtender Siegmunde 
von Rang emporzuwachſen. 

Das Walküren⸗Enſemble hatte in Hertha Fauſt, Hella 
Boelcke, Mary Dierks, Gertrud Patſchke, Vella Hochreiter 
und Elfriede Haberkorn achtbare Stützen. 

Die Aufführung war erfreulich ſtark beſucht; nach jedem 
Akt und beſonders am Schluſſe ſpendeten die Hörer den 
Soliſten warmen Beifall, für den ſich neben den Sängern auch   Pfitzuer und Merz bedanken konnten.



475 Juhre Daͤnziger Schneiderinnung 
Eine Ausſtellunga des Staatlichen Landesmuſeums im 

Schloß Oliva 

Sonntag wurde im Staatlichen Landesmuſeum für Dan⸗ 
ziger Geſchichte im Schloß Oliva eine Ausſtellung eröffnet, 
in der die Entwicklung des Gewerks der Schneider zu Dan⸗ 
zin von 1456 bis 1931 zum 375jährigen Jubiläum der In⸗ 
nung dargeſtellt wird. Herr Muſeumsdirektor Dr. Keyſer 
begrüßte die Erſchienenen und betonte die Bedeutung des 
Danziger Handwerks für die Wirtſchaftsgeſchichte und dir 
kulturelle Entwicklung unſerer Stadt. Sodann hielt Herr 
Dr. Rühle cinen Vortrag über die Geichichte des alten Ge⸗ 
werks der Schneider. Nus verſchiebenen Urkunden, die zum 
Teil ſchon aus dem 14. Jabhrhundert ſtammen, aus einer 
großen Anzapt von Gedenkbüchern. Schlußbüchern und 
Nechnungsbüchern des Gewerks ſowie aus den umſang⸗ 
reichen Akten. Sie ſich im Staatsarchiv befinden. iſt es mõ 
lich, einen genauen Einblick in die Entwicklung und Bedeu⸗ 
tung dieſer mächtigen Zunft zu acwinnen. An diejfe kurze 
Teier ichloß ſich eine Beſichtianna der neuerbfüneten Aus⸗ 
itellung an⸗ 

   

Die Cröffnung der Ausſtelluna des Infanterie⸗-Reni⸗ 
menté 123 am Sonnabend war für jeden Fricbensfrennò 

auf die ſchiehende Gruppe zueilten, machten ſich die See⸗ 
ů Jeute aus dem Staube. Dabet flel auf, daß einer aus der 

flüchtenden Gruppe mehrmals zu Boden ſtürzte, ſich jedoch 
immer wieder aufraffte und ſchließlich von ſeinen Freunden 
mitgeſchleppt wurde. Ob der Mann verlest oder nur an⸗ 
getrunken war, ließ ſich nicht feitſtellen. 

Der Tag der Kinder in Mirkelswulde 
Zum Abichluß des Ferienaufentbaltes 

Als Abichluß des Ferienaufenthaltes erbolungsbedüriti⸗ 
ger Kinder in Nickelswalde veranſtaltete die Arbeiterwohl⸗ 
fahrt eine Feier im Gaſtbof Krau ſe. an der auch die Kin⸗ 
der der Parteigenoſſen von Nickelswalde teilnahmen. 

An weißgedeckten Tiſchen wurden ca. 130 Kinder mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet. Für Unterbaltungsmufit war 
reichlich geſorgt. Nach beendeter Kaffectafei begannen die 
Ferienkinder der Arxbeiterwoblfahrt mit ibrem fehr aut ein⸗ 
aeübten Proaramm. Spiele. Geiang und Eleine Volkstanze 
wechſelten miteinander ab. Die mulikaliſche Begleitung batie 
die Arbeiteringend Obra übernommen. Abgcerdnete Frau 
Malikowiki ſprach dann über die Aufaaben der Ar⸗ 
beitermobliabrt. Die Kede klang in den Worten aus, daß 
die Arbeiterorganifafionen in Stadt und Land durch fame⸗ 
radichaſtliche Zufammenorbeit einmal den Sica erringen   rine üblt Anaclcgenheit. 

Lußt beine Juhrrüber Anbennfßüchfügt ftehen! 
Eimn Dicbcsksnfertium a Kerir 

In lekter Sit bäuit fic& die ubt Ler Aubrrebbiekkäblc 
äim fördßen Serder äimmrr chr. Kaßbsem, küir anch mur 
jar Ixrse Zeit sen ihren cEEefR. eisens ArSeitern, antf 
Der Strahr abarhcft wercn. GNiminhe MHänD iIIOB. 
Derarfiat Käzke und ans Ticgenhei. Relsuben, Gr.-Kans- 
Dort cti⸗Konian., Schencheres, Sehnsmüer. WAHEAOAt * 
Stuthenber REnINNL. AAuAAen! KRrrhrt M. MuE Mriftens 
Imri Kabrrädber Fnalrich echrhien rrbrn. 

Man nimmz an. Nuf es ‚ich um cin. muhnüDrünläc Polnt- 
AhrE. Dicterkamierttnm anelt. Mhs min Mem emtmenbeten 
Mädern cim,ππð r har Crnhε „n väüünbert wer“ 
Suach. Aut Werscn EE & &= SDDELE, Munt Saird- 
weiter ikre Künesne Mäht EMhCn füummu üuhen Unifen 
Müber Mräcffrs m minhrüen mhInem, Wuind cühn Nürtb⸗ 
TDahl Mmert4. 5½ ch MEWIh AAA BEE Mfer AüümDUEED 

  

UIDε Eπ iarnen. 

An Trohl Relen Schbäälle 
Lüie i Miiiii 

Am Trcnül, u MEm AU Pihen NEE SMuriH iSD 
Ar ARau“, Leem ch iehet Wntttt aumvn MNün un uuen 
Sichrri, Evur Artuh Mom c D RMmum, aibunn 
Akicrir wum Euripittr. Rrun an Siterrt, dun rmib ien wenr 

  

ALer Schlanrard Kucrgamr. Wähih Mräe Maun Es in Tauuut, herrurgang. Dut dus Suunnanlicht einn gun) hu⸗ EETAM ieeee ixeie di e Keet., 
See Kaihe üeiet iueieee ii uftenen als 1n. n 2 — ů memere Sürbitniuhun arrf. Tau erflifrn ſich cuil. Wuin u Aemn mier zum Tiärrtk Erenher Emren Em SeſkEüentet Münmut an Mäünanubatnm Sirühiem, Ner bur vrmimerer 3 

ne eeeeeen eee iſ wi 
En M Süüneem meum 
Ehhπm im MitUem, Eüüs 

x. 
Richt Er MIEE nEA. A. 

  

   

Satbang In kur per Khie wan iinmt Rinttrni im Gange. im. 
DD NOCUErf Sch. Ainum Diaifurſtutn ime (Geſiiiß erlsuit. Ter 
Eeeiee See iüeeee u Müenenie, ů 

würden. 
Kegen. Blitz und Donner fonnten die Stimmung nickt 

beeinträchtiren. Als Ler Anfenthalt Gerten umi 
— mar. wickeltè ſich das weitere Srraramm in 
Saal ab. 

Sebomeve bei Zeppet euneift 
Senern omitktas entgücie bei Svet cimt Lykuneutire 

Min Lenilcen Casen auß verhrrne Bmt Stunden lanp dt 
Caleishrecke Snuen—Daunßzis Der Smdahmvericht emßt 

  

Sonnenbelichtung naturgemäß zu verzeichnen iſt, und der 
die Kropfbildung ſtart fördert. 

Kind in einem Waſſergraben ertrunken 
Wiederbelebunasverſuche waren erfolalos 

Die Ehefrau des Arbeiters Anton Dombrowſki aus Ba⸗ 
rendt ſaß in vergangener Woche vor der Haustür und 
jchälte Kartoffeln. Bei ihr ſpielte die 275 jährige Tochter 
Hedwig. Dieſe ſchlich ſich in einem unbewachten Augenblick 
fort. Die Mitter, durch das Fehlen des Kindes erſchreckt 
lief um das Haus, kunnte aber zunächſt nichts finden. An 
voll eilte die Fran zu dem ca. 20 Meter von dem Gehöft 
entfiernten Abzugsgraben. Hier lag die Kleine im Waßer 
Das Kind war offenbar aus litten und kopfüber ber⸗ 
uniergeſtürzt. Troßdem nur 15 Minuten nach dem Vorfall 
vergangen waren, blieben alle Wiederbelebungsverſuche des 
ichneli herbeigerufenen Arztes erjolglos. 

  

     

  

  

Füufzehn Schweine hamen in den Slammen um 
Ein Stall vollſtändig niedergebrannt 

   

  

Bei dem Beſiter Hildebrandt in Niedan. Gr. Werder, 
brannte am Sonntag der Viebitall ab. Wie da⸗ ener ent⸗ 
nanden iit, konnte bisher nicht geklärt werden. H. ſelbſt war 
um 11e Ubr mit ſeiner Familie nach Steegen gefahren. 
Eine Stunde ipäter bemerkten Arbeiter voum Felde her, 
wic aus dem 
gelten. Ebe Hilfe änr Stelle ſein konnte. wer der Stall be⸗ 
reits derart voum Srande erjaßt daß das Bieb nicht mebr 
berausgactrieben werden fonnte und elend zugrunde aing. 
= Zuchtiäne. 13 Fertkel und fämtliches Federvieb ver⸗ 
Eränntcn. 

Das nur durch eine Brandmaner geſchütste Sohudaus 
Kand der ungünitigen Windrichtung wegen in arpßer Ge⸗ 
febr. Dicſe konnte durch das eneraiſche Etnareiſen der Beb⸗ 

  

    'ebände die hellen Flammen emvorzün⸗ 

    

  uter Kukenken mmelcührt merben. Nenfhenketen famen 
nit in Sefasr. Der Amſaum à&σìH NatrrESüDDDEnE mird 
Semmärtüg ümm cie UrirrinmEENDM 8 u 
(fentt ſin üder dür Duande Ner Easitvenn mun Ermütte- 
Emtem im Warte. 

Der n Matnt t Tenn Erthur Sch. ans der ‚ 
Tiwelhr Sn mehbrn, Du Sere àrAünn min urhen eeE Mih ie Sine —— — Luen ů Len emt uin Seküenen Mundrär, at ⁵t Mir Eeeeee wiin äner Tamse im ů 

Sitth aium binter winam Herrn ů 
mrihihum Eustunde., ETüiulictr vberbuten ü 

zier Lur Renem Müe, Sarfsäpumh Sth, heteurerte. dußß er keine 
Deee ainst crbieft an Aintwurt einen 

  

Lr SUmet berinhnath ben Arpeef 
Wut cse. Mhn Maiüimmhun umtes fühnmeizertichum Iufritats 

In untigan 

   
    

   

    

     
n 

rem aEE2 Narienau. Kieden und Maänsdorf abgewendet 
merden 

Seämene Süäühuce. Mittwoch nachmittag wurden die vol⸗ 
wicben Fouichafner Stanixlaus Serner und Jofef (oßch 
in der Küße des Kifcmarktes von dem Danziger Staats⸗ 
annthörinen Otto A. durch die Worte: „Ibt polniſchen 
Namde, kür müft aus Tanzig rausgeſchmißen werden!“ be⸗ 
ärctigt. In dem am Donnerstag durchgeführten Schnelver⸗ 
ürhren murde Kbramemfti darauftin wegen öffentlicher Ve⸗ 
beidtigund in zwei Köllen zu einer Gefänanieſtrafe von ins⸗ 
gxiamt 1= Tanen virurteilt. A. bat die Strafe angenommen. 

Dir vainiicht Marine erbält Beste. Bon den drer in 
Dernaitfür seanten voinichen . Koolen werden zwei — 

n“ (Luct and „bit““ (WSildtaveh — im Lunfe diees 
nrere in tabingen eintreffen. Die Unterbrinaung der 
r ikr pelnitc,en Fufen ſolkte berei vor zwei Juhren 
ten. Die Verzöneruna ſcheint darauf zurücklinführen 

kerm. Dun. ce brefert an den entirrechenden Vorrichtungen 
im Goingam Gefchit hat. 

Srxindenee Arts In der Vertängerung der Schichan⸗ 
* ter auf eine Streite von zwei Retern der wahrdamm 

uUcnemmuüm und Lin Loch auegeſchardtet. Das Nranken⸗ 
murm au'erte arr Sennabend diefe Stelle. hne duß der 

  

    

  

  

  

  

  

  

Südeer von dem Lordandenfein der Grudr informiert war. 
Tas Aütu kem aut üder das Loch hinweg: jedoch bat uu. 
mahrerr Retsendannen devongetracken. 

        

Daail-is. 

Daus Ausan ieleser Wer an 70 828 
Zoeck« Augra 5rAsgrn E Semb. S E 

Räsbi. Eas Iumes Seucht aaf Cimel e ciner Naste 

„Das it Irae., Michen Nack fährs Wie Schpeiter Wer, Aund das, Inne. mein Maun“ 
.Dein Maus, Lär Priden Sorte fukren ser Arne wür 

ein Peitſchrnhicb. Jads Aanm uund der Mannm — 2 Eutii 
— wie enticsli&-. ibr. Iderlbild eines Mannes! 

„Ic freue minht. ſagic Michel und ichhfreltr Junr Perslic Sie Haud, ich frääe Mtch, Sie 
„Du. Wibel mahnie Jaß. 
-Dich eudlich kennenaulernen., Inne⸗ 
Ich bin froh, de du Jads Mann pin- enigeanete JAune 

und lächelte matt. Siel mehr war es nicht, wos au dieſem 
Abend zwiſchen Michel Thomas und Inne Mamrrih ge⸗ 

w Ja mndertge es möt, Jack wunderte es nit Michel war immer im Anfang einer Bekanntichaft ſchweigjam. Zumal in dieſem Falle.— und Inne war eben bejangen. DSer kleine Dr. Ritter und 
Jack führten fam die ganze Unterhaltuna. Er mußte früh 
geben und erbot ſich, June heimzubringen, falls auch fie gleich aufbrechen wollte. Michel und Jac geleiteten ſie bis 
zur nächſten Straßenecke. 

„Du mußt recht oft au uns kommen, June.“ hörte Jack ib ar 0g ſagen. Mtim Lächelte über dankbar au. 
„War es ſehr ſchlimm? lüſterte ſie June zu. Die ſchüttelte den Kypf. ü‚ ue June z. ‚ 
„Nein, Jackie, nein! Michel iſt wirklich ſehr ... Ich — ich kann verſtehen, daß du ihn liebſt —“ 
„Wott ſei Dank. Nun biſt. du nicht mehr eiferſüchtia?“ 
Aber June ſchien dieſe letzte Frage nicht mebr vernom⸗ 

men zu haben. ‚ 

Weil fer en Dd Anſen 

é 

r Hanmhah, Cewerbe end hadstür in allen Drogerien umdl Farhgesckälten erhältli 
Unsere Spezialitäten: 

  

Aün cim bichühem- 
Sam baß mma numh im dem Guntom gehen⸗ 

Sar mahmmet Erffas und Dectem dimmme, ſirrckrem ſiubp in kme, Wäcarſmiahta mud ſerherr un dem Eüimmei hinanf. dar im 
kümter Mlimem Sememthenmurht mit glämzendem Sternen drßtet 

aunede Kußt. ard 4 und am Venmie er iab und 2t Easte iher 

S iemse ſeuren nict Döte Jacs, ia⸗ dun Böſe ſein. und ich meine eEs auch micht Eaßlich Aber bei Gott, wie kann ſie bei ihrer Iugend In raffimierti ſcheinheilig tun.- 
„Scheinheilig. Michel? erwiderte ſie etwas empört, „gibſt 

du nicht etwas zu viel auf den Klatich?⸗ 
„Leslie Wabdington pflegt nicht zu lügen.“ 
„Ais ee, Lert erſtarrie. Poch 
* euer Better muß er eine gewiſſe Ahnm ben, 

und er ſchrieb mir wörtlich ml in einem Bricr. us Lich nicht von der Scheinheiligkeit Junes bluffen. Sie verſteht es vortrefflich, ein unſchuldiges kleines Mädchen zu ſpielen, während ſie es fauſtdick hinter den Ohren hat.“ 
wollen entgegnete nichts. Lieber Leslie. Er hatte ihr helfen len. 

„Und doch“, ſagte Michel, ſich aufrichtend, „dlaube i i ſo unbedingt an Funes ausſchweifendes Leben. Weneicht i es möglich, Jack, daß eine feſte, liebevolle Hand ſie zurück⸗ 

ab Sicheritch Mii E üb „Sicherlich, ichel, wenn June überhaupt einem Einftt zugänglich iſt. Willſt du „Seelenretter“ Myickene Miche2 aß 
Er belahie die Hrage nicht direlt, aber er ſagte: „Sie iſt 

Reste veiße Innenewaille. kein grauwerden 

EA SSSSSSSSSSSSSSSSSSee 

  

  

      
    
     

in 10 verschiedenen Farbtönen      
     

    

Ar neim bu. Müchet 
Er „tand auf der Snaßr, ale ſie vom Kalleg kam. 

. woullte dir nur fatcn. Junc, daß du antelerbonieren 
jollreit. wenm du frrie Krit baft. Wenn du Luſt haſt, konnen 
mwir ein bißcthen Sport infammen ireiben, ſegeln. Tennis 
früeten oder Ante fahrrn.- 

„Sebr lie ven Ptr. Kichel, aber ich habe fo viel zu iun“ 
Er ſab ſic an., und ßie fügte jchnell binzu: „und inmer jehr 

viehe Serabredungen— —“ 
„Könnteſt du deine Verabredungen nicht ein bißchen auf⸗ 

ſterkenr?- 
Ater es find jſehr neue Verabredungen —“ und June 

Ruute an die ſtillen, einſamen Abende in ihrer kleinen 
Soebnung 

Er zutkte die Schulterxn. Es lag ibm nicht. jemanden zu 
Drängen, aber er wollte jo gern, daß ſic ibre freie Zeit nicht 
Pasn anmendete, ſich in ſchlechten Ruf zu bringen. 

Alio,— jagte erx, „ich warte jedenfalls“ 
Inne ſah ihm nach, wie er davonging, und es fiel ihr 

ati. daß er keinen Hui trug. Sie dachte dasſelbe, was Jack 
Samals empfiunden hatte: Was für herrliches ſchwarzes 
Saar! 

Nachmittag telephonierie ſie mit Jack und erzählte ihr 
von Michels Vorſchlag. 

„Ja, ich weiß, tu es ruhig, aber nicht wahr, vergiß nie —“ 
„Aber Jack!“ 
„Allright, Inne“ 
„Allrighr, Jack.- 
Zwei herrliche Wochen folgten, in denen June und Michel 

ſich faſt jeden Tag trafen. Michel ſprach ſelten über die 
Stunden, die er mit ihr verbrachte, aber June telephonierte 
jedes Geſpräch an Jack weiter. Dann kam ein Abend, wo 
Michel Thomas June nach Hauſe brachte. Er tat es faſt 
ledesmal, aber diesmal verabſchiedete ihn Inne nicht wie 
ſtets an der Haustür, ſondern ſagte: 

„Willſt du dir nicht einmal meine kleine Wohnung an⸗ 
ſehen, Michel? Ich habe einen reizenden kleinen Dachgarten, 
und oͤn kannſt einen Tee haben, wie du ihn willſt.“ 

So kam Michel mit hinauf. Sie ſaßen in Korbſtühlen, 
bunte Kretonnekiſſen im Rücken, als Michel Junes Hand 
ergriff und ſagte: 

„Kleines, findeſt du es richtig, daß du als neunzehnjähri⸗ 
ges junges Mädchen ſo allein lebſt?“ 

„Aber, Viichel, was für veraltete Anſchauungen!“ 
Voller Angſt empfand ſie ſein Verlangen, ſie irgendwo gut unterbringen zu können, um ſie zu kontrollieren. Und das ging nicht. Dann hätte er entdeckt, daß ſie ihre Nächte nicht in Bars oder fremden Wohnungen verbrachte, ſondern 

      

       nun einmal deine Schweſter, Jack.“ 
ſehr ſtill immer daheim ſaß. ern 
C- Fortſetzung folgt) 

    

  

    

  

 



  

ö Qamsiger Nafiriefüfem 

Die kleine Sintflnt über Dauig 
Viel Sonntagsfrende wurde zu Waffer 

Das geſtrige Gewitter zeichnete ſich durch ſeine Länge 
und ſeine Heftigkeit vor allen Gewittern dieſes Sommers aus. War der Sonntagvormittag übermäßig warm und ſonnig, 
daß ſchon früh alles was konnte und mochte, an die See 
eilte, jo zogen in der zweiten Mittagsſtunde ſchon dunkle Wolken von Südweſten auf. Gegen 3 Uhr ſetzte zunächſt 
ſichwacher Regen ein, der aber für die Borſichtigen ſchon genügte, ſie vom Strande zu vertreißen. Eine halbe Stunde ſpäter folgte dann ein Gemitter, das alle weiteren Sonntags⸗ 
freuden, ſomeit ſie ſich draußen in der Natur abſpielen Jolllen, richtianehend zu Waſſer werden ließ. Jeitweiſe Wa 
reéanete es Bindſaden, dazu zucten die Blitze und krachte der Donner. 

  

Es iſt viel Schaden entſtanden. 
Richt nur, daß die beginnende Erute unter dem ſtarken Guß leidet, auf der Hähe hat der Gewitterregen Erde und Lehm von vöberen Stellen abgewaſchen und tieſere Stellen damit werſchlammt. Von überall ergoſſen ſich Vildbäche zu Tal. Die Radaune wurde ein gelbſchänmender, über die Ufer rauichender Strom, der zum Teil in ſein altes Bett ab⸗ 

  

geleitet werden mußte. Striekbach, Sttkäaubach, unſere Schidliser Beek wie auch Kladau und ;di fonſt jo unſchuldigc 

  

Gans Jührten Hochwaſter. das Uferſttücke losriß, die Sammelbecken füllte und ſie verſchlammte und teilweiſe die Felder und Wieſen unter Waſfer ſetzte. 
Das Stanbecken am Neugarter Tor glich zeitweiſe 

einem Sexenkeffet- 
In Kaskaden ftürzte die braune Flui vom Hagelsbera und lam Aich. Jür die A Bottich, ü ſen Für die Ausflügler gab es viele naßfe Kleider, naſte Schube und —naßße Fäße. Tie Werkehrsmittel. nament⸗ lich die Elcktriſche. batten ibren großen Tag. Der Anſturm Geſäbrtt . Beginn des Gewitters wur Feitweiſe lebens⸗ 'efährlich. 

Inm Wald feine erböbte Blitzgefahr 
Durch ein vom Reichsverſicherungamt erſtattetes Gut⸗ ſubten von Weß. Rat Proſeſor Tr. Aßmann vom Reteorv⸗ logiſccen Inftitnt wird die alldemein angenommene Stlis⸗ gefabr des Laakdes verneint. En beißt in dem utachten, daß die Erfabruna gelehrt babe, daß in einem geſchloßenen zaanp von annöbernd gleicd boben Waldbäumen Bliv⸗ kbiäge verbärtniemäßig jelken vorkommen. Nur. wenn größere Swiſchenräume zwiſchen Wänmen vorhanden ſeien. reer wenn ein eine Räume öre Umgebung erbebeich nder rugen, fei die Wabrſcheinlichkeit eine garößere. Die Menge der ir der alsichen Löbe defindliken Baumwivfel wirke rielmehr ausalethend aut die etektriſche Spannung. Aufer dem würde ein ſu einen Wald einſchlagender Vlis unbedingt einem Baum folgen und durch deſen Wurzeln zur Erde ßeten Hiernack in die Blisgefahr üür einen im Wlde be⸗ 
— n Meuſchen keineswens ſo groß wie angenummen 

Der Sieger 
Kozi Kinderelen mu cinen Bertretet der Iunden Generatlou-“ 

Die„Katierratfelakiiitfate Arbeitrpurtet- Vüste 42 Seun⸗ aberd cinen Kepräfentanten der neuen Generation“ und der deutſchen Arbeitrrſchaft berbeisedott, ver atlerdings ſchon jn den reifcren Jünalingen und „Vorarbeitern“ zu rochmen iſt. ben Generel Sihmann. Teutſche Generäle haben beiannt kuch in friser früßiichen Krien ale „Elene“ erjochten, ſie laden im Scblamm nad Drec, waren verhuagert und vertauß und wenn es zum Sturmansrilf ging, waden die Generäke immer die erſten. Aus bieſer Erinnerung heraus wurde der „Ardeiter“ Litzmann am Babnbof von einem richtigen Arbeiter begrüßt. Der bei Sryezanv dabei war Voll bitteren Sobns rieſ er dem Steger emend )u, eb er ſich ald det Siener fühte, oder ob nich victmehr die, Fronsfoldaten, die hr veben und idee (e ſundhuit zu Martte getragen batten, den „Tant des Valer an e U en Eu Zeuten eine eunpt , trotz der — 
* Uur eine Hanpdoill unentweater *8 kreußter erſchrenen. v Am Abend ſprach der Sziährige CGSeneral. der ven Krieg und die Kachkriags zeit ſo aut überſtanven hat. Arbeiler und Erwerbskoſe drachten ihre Autos in Glana und fuhren binaus zur Sporthalle. Herr Litzmann redeie ſo wie ale, die von der deuiſchen Repubtik ibre hoben Veuſionen deutehen, Die iuhmreichen Tage“ von damals mächyrte er gern wieber er leben. Kunſtſiuck Rach ihm ſprach Furſter. Wahrend vitz⸗ mann ſchon wieder in die Kinderjabre kommt, iſt Forſter noch mitten dein. Forſter beſchimpfte die deuiſche Regteruug und detlsrie. Langerent dunch die „ruhmreichen Tans“, daß nur deujche Sotbaten den Wen nach Faris ſchajſen fönnten. Zut Reiniarna der Atmojphäre tragen perartige Keußerungen wabröcheialich bei und ftärten den deuiſchen Kredit im Xus⸗ land. — Wan wird, ſo kann man augeſichts folcher gemein⸗ 

gefährlicher Btödheiten nur fragen, HSeutſchland erwachen ? 

Die ſeindlichen Brüder 
Mit Stuhl und Meſſer geßeneinander 

Im Hauſe Langfiuhr, Labesweg 16 fand am Sonniag⸗ 
abend eine Familienſeier bei der Familie Sch. ſtatt. Im 
Berlaufe dieſer Feier gerieten die Arbeiter Roland und 
Siegfried Sch. in Streit., welcher in Tätlichkeiten ansartete. 
Roland S. erhielt bei der Schlägerei einen Schlag mit einem 
Stuhl auf den Kopf, woburch er eine etwa 7 Zentimeter 
Ilange Bunde davontrug. Darauf zog er ſein Taſchenmeſſer 
und ſtieß es dem Bruder Siegfried in den Rücken. Beide 
Brüder wurden ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

  

  

In den Luftichacht geſtürzt. Am Sonnabend wurde die 
Polisei benachrichtigt, daß im Hauſe Haupſtraße 1390 ᷑in Kind 
in einen Keller gefallen ſei. Es handelte ſich um die 13 Jahre 
alte Schülerin Eva Maria Maſchke, die dort im Hanſe zum 
Beſuch weilte. Am Nachmittag des Sonnabend, gegen 19 
Uhr, ſpielte ſie mit der gleichaltrigen Tochter des Hauſes 
Ball. Auf dem Hofe des Grundſtückes befindet ſich 72 Meter 
über dem Erdboden ein Lichtſchacht, der zur Beleuchtung 
der Wuſchküche dient und mit drei Drahtglasplatten belegt 
iſt, von denen die eine ſeit längerer Zeit zerbrochen war, 
ſo daß eine ziemlich große Oeffnung entſtand. Ueber dieſe 
Oeefnung hatte der Portier des Haufes eine Blechplatte ge⸗ 
legt, auf die der Ball beim Spielen fiel. Bei dem Verſuch, 
den Ball zu holen, iſt dann die Schülerin, zufammen mit der 
Blechplatte in den ca. 3,75 Meter hohhen Lichtſchacht geſtürzt, 
Der Arzt ſtellte Verſtauchungen der Beine und des Beckens 
feſt. 

Vor Angſt in die Mottlau geſprungen. In der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonutag erſchien gegen 6,30 Uhr der In⸗ 
ſtallateur Willi Sch. bei dem Standppſten auf der Milch⸗ 
kannenbrücke und gab an, von einigen Perſonen auf Matten⸗ 
buden bedroht worden zu ſein und er ſich nur dadurch hätte 
retten können, daß er in die Mottlau ſprang. Er habe aber 
ſchwimmen können und hätte ſich ſo gerektek. Er war leicht 
angetrunken. 

den die Veet ſchon üder⸗ x 

  
  

    

Eime mnaue Therrle ———22——22 

Siunge dich geſund 
Stimmbildung als Heilfaktor — Wie man ſich 
Dem großen Heer der Lungenkranken, der Aſthmatiker 

und Bronchitiker iſt eine neue Hoffnung auf Heilung und 
dauerude Geſundung zuteil geworden. Sie Pt: Singe 
dich geſund! Das klingt grotesk und nwahrſcheinlich, 
dena bisber war Stimmbildung eine Angelegenheit für 
Sünger und Bernfsredner. Heute aber glauben wir zu 
wiſſen, daß wir durch Geſang nicht nur unſere Stimme 
ſchulen, ſundern auch Krankheiten des Kehlkopfes, der Luft⸗ 
röhre und Atmungsorgane beſeitigen können. Eine Er⸗ 
kenntnis, die ärztliche Kapazitäten bereits praktiſch an⸗ 
wenden, denn in den Lungenheilſtätten von Potsdam und 
Treuenörietzen bei Berlin werden ſchon viele Hunderte von 
Patienten nach dieſem neuen Dogma behandelt. Während 
man früher in den Heilſtätten Schonung und Ruheſtellung 
der erkrankten Lunge predigte, verſucht man es jetzt mit dem 
Gegenteil, verſucht man, 

durch ſtimmliche Tätigkeit die Lunge anzuregen und 
wieder vollwertia zu machen. 

Wie entſtand dieſe neue Heilmetbode? 
9 Prozent aller menſchlichen Stimmen ſind krank, ſo ver⸗ 
ſichern alle Kebltopfipezialiſten und Gejangspädagogen. 
Bon dieſer Erfahrung ginga man aus. Ibre Theorie legte 
znerſt der Geſangsvüdagoge (ncvra von Armin jfeit, ibrerßter 
Heil⸗Praktiter in dieſer Kichtuna war der Berliner Stimm⸗ 
büdner Dr. Herbert Biehle, ber gis Nffiſtent an ber Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Berlin tätig iſt. 

Dr. Bieble erkannte, daß die menſchliche Stimme im all⸗ gemeinen verkümmert und in ibrem vollen Gebrauch de⸗ 
bindert iſt. 

Die meiſten Erwachlenen künnen ja anch kaum eine 
Stunde lant und Aioreen ohne Anſtreuganus 

prechen, 

ann ſind es nur nuch beijere Lante. die ſie bervorbringen. 
Selbſt Berualsredner. Schauſpieler und Sänger 
leiden unter Stimmkrautbeiten und Indisvoßtionen, die vft 
zum polligen Ruin der Stimme fübren. Dabei iſt von Natur 
ous das menſchliche Stimmorgan zu außerordentlichen Vei 
‚ungen defütigt. Der Säugling und auch noch das beran⸗ 

      

wachſende Kind ſchreien ſtundenkaug mit unnlaublicher Aus⸗ 
dauer, obne dabei deiſer oder timmkrank zu werden. Socter 
verbietet ihnen der „aute Ton“ das laute Singen uud 
Schreien. So ſind die geprehten und geunetſchten, die dünnen 
und flachen Stimmen in erklären. mit denen wir durch das 
Leben tanfen. „Wir haben uns“, jaagt Dr. Biehle, von der 
Raturſtimme zuanniten der Kuttur meikenweit entfernt und 
die Zolgen Zeigen ſich nicht vur beim Sprechen, ſie zriaen 

vor Kehlkopf⸗ und Lungenkrankheiten ſchützt 
Lungentuberkuloſe. Es iſt ja ſchlieͤßlich kein Geheimnis, daß 
die Zahl der Kehlkopfkranken in den letzten Jahrzehnten 
ganz erſchreckend zugenommen hat.“ 

Wie will man nun dieſen Zuſtänden zuleibe gehen? 
Früher hieß es allgemein, wer richtig ſprechen und iingen 
will, muß richtig atmen lernen. Der Atem muß jeſtgehalten 
und beherrſcht werden, darf nicht unbenützt entweichen, 
hämmerten die Stimmbildner ihren Schülern ein. Die neus 
Methode will den Atem reſtlos in Klang numſetzen. Denn 
das Geheimnis einer wirklichen Stimme, das Gebeimnis 
jedes echten Sängers liegt in einer Kraftauelle, die aus 
einem ſpeziſiſchen Luftdruck automatiſch hervorgeht. Der 
geborene Sänger beſitzt die Fähigkeit, die vuſt mit Hilſe der 
Bauchprefſe und eines im Kehlkopf entſtehenden Wider⸗ 
ſtandes zum Stauen zu bringen, wobei Lunge und Lehle 
Antér Spannung geſetzt werden. 

Auf dieſes Staunngsyrinzip, das der vorhingenannte 
Gejangspädagoge von Armin entdeckte, baut ſich die neue 
Stimm⸗Therapie auſ. Seine umfaſenden Beobachtungen 
aingen davon aus, daß die Erichlaſſung unſerer Stimm⸗ 
organe und ihre Erkrankungen auf einen 

verfteckten chroniſchen Kehlropikatarrs 

zurückzufübren ſind. Die Entiebung dieiek Katarrhé, der 
eine Entartung der Scleimbänute daritellt. bat 
ſeine Urſache ſait immer in einer völmen Vernacbläsſiaung 
dieſes Organs durch falſchen Stimmnebranch vder man“ 
gelnde Atemſtauung. Gelingt es aber nun, die erkrankten 
Schleimbänte au reſnigen, zn beilen und zu kräſtigen, ſo i8 
die Grundlage für eine geiunde Stimme geichakfen. Aber 
nicht auf den Kebikopf. auch auf Miemdewegung und vevens⸗ 
tätinkeit der Lunge kann die Ertengunn und Auwendung 
einer fängerartigen Stimmkraft einen tieſareitenden Ein⸗ 
Hun ausüben. Sie wirkt als innere Gumnahik in 
Linem Naße. wie ſie keine Atemübung hervorruken künnte. 
Desbalb baben in der letzten Zeit vieke Aerite die Stimm⸗ 
kildung zu Heilhwetken bei vungentranken anaewendtt. Ern 
unlängſt bericleten die Leiter aroser Euderknleſetranken⸗ 
bainfer auf der Tudvertuleſentaguns in Kiiüngen von ibten 
Ertolgen mit der neuen Metdode. 

Singe diu geiund! beißt die neut Teviſe. Nebtisens bal 
jeder Säugliusg die tonnentormige bochgeftellte Jorm des 
Gruſtkerdes. die nur keim Sänaer erhalten bleist, aber fär 
jedermann einen ücheren Schus geden die Tuderkukote ke 
dentet. die ia nach den neuenen wißenhbaitkiden Erkeunt ; 
niſſen auch eine Kraue der Körverbeichoßenheit iü. Kiel⸗   üich. was viel gejährlicher iſt, in den vieen Krankheiten der 

Atmungsorgane, in den Katarrben. der Tiavontion zur 
teicht in atie, Hier ein Wen aur Reitung vieter Kauſender 
von Tuberkulöſen geiunden. 

  

Opſer einer Liebestrupädie geworden? 
Die Ointergrilnde der Worbtet in der Wärtchergaſße 

Zu dem Leſcherfund in der Boöttchergahe. worüber wir an 
anderer Stelle derichten, iſt noch mitzuteilen: 

Mstes ussesre, Uy »eide, en echates au ües 

CWenet erwärgt anferfunben. Ker M eine Wrar en 
dem Merb deteillgt end erotiiche Motzue cheiuen habei eine 
NKolle in Wieten. Ner in dem Hauße wobnwende Progerte⸗ 
bLeſiter bat arltern abend Imiichen it und t1 Uhr einen 
Schrei aebart, der er fledoch keine weitere Bedentuns beis 
mas. Wabeſchriniih it um biefe Keit ber Merb veriie 

Tat veteikigt m ſein wird keichnteltat nie Bun⸗ 
wacherin St., Dre ein fimmer der Wotzuung abgemieta hatte. 
Eie batte mit dam Weföteten geſters abend um 5 Uür noch 
Aufan,tmen Abendbrot geneſfen. Die Putzmacherin bat ale 
erite den Eaten geiunden und den Mord gemeldet. Die St. 
wurde ku Halt genommen. 

Eies r Duuszicrer Wiageeg 
Tunte beim Luſftsahrreis 

Dem Taniiger Luftfahrverein, der ſich bisher aus pekuniüren 
Gründen nur mit der thebretiſchen vuftfahrt und mit Modell ⸗ 
kirexen beichüſtigen kunnte, iit uuumehr der Erwers eines eißenen 
Matyrſingzeudes gelungen. Ter ſchmucke kleine Eindecker, u deſſen 
Anichaflung anſcheinend die Firma „Daollacke“ am meiſten beige⸗ 

2 

  

Talte aehegen Den Taufalt vollzog, nach er 985 Eur . n Taufakt vollzog, nat einer cnöun, 
anſprache an die zahlreichen Zuſchaner durch den Geſchäftsführer 
des Vereins, der Senator für Verkehr, Herr Dr. Blavier. Er gab 
dem neuen Danziger Flugzeug den Namen „Davl“. Das Flugzeug 
ſtieg dann zu einigen Ehrenrunden auf und landete wieder glatt. 

Unfer Weitterbericht 
Warm, zunehmende Gewitierneigung 

Vorherſage für morgen: Wieder Gewittergefahr, bewölkt, 
etwas auffriſchende Winde aus ſüdlichen Richtungen, zunächſt 
warm. 

Ausſichten für Mittwoch: Unbeſtändig, leichte Abkühlung. 
Maxima der beiden letzten Tage 24.9 und 28.3 Grad. — 

Minima der beiden letzten Nächte 14.1 und 15.3 Grad. 
Seewaſſertemperaturen: In Zoppot 194, Gletttau 

18, Bröſen 18, Heubude 17. 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an badenden Per⸗ 

geſtern auf dem Langfuhrer Flugplatz ans der 

  

„Seuf Zerpehn“ bei Kania Cap 
Friehriéebtefen. 27. 7. Ein Kunflotuch den Uußts 

ſchiſfes „Mral gepveiin“ aibt u Witetrnattt der Cricseit 
den uuscfäbren Standert dee Lufiſchtitee mit in WGrad 12 
Münuten uürditcher Kreitt und Et Scab h Minvten bällaer 
Läuge alies uumein KVenla-tan vörbtich der Sathinfel Rela 

Ler Barcn-e en. Au Word in askee wabt. Tes 
Lyitkcin iemt weiter Rure aul NrannüdstertesVast 
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Hundermurt-VBerurduung bleibt 
Aue „politiſcen Erüaden“ 

Tie Hoihnzes dab noch der Rücttor des Keichetanilers 
nach Kiertin die EWrensiverre rehlee laken geiaffen würde., 
bat ſic vwiehs erichkt. „ ih àmunt aüsewein daven über- 
zenat, daß diefe Rererbunng wirticaltits eine Eumestta⸗ 
keit bebentet, aber die Neichsregiaruus bat kes egürhtebe 
die Cundertmart-Perordunns Gus „polilichen Gr 
deſteden in beſlen. 

Wir müſſen gerehen. daß wir nicht in der Luge iind. Stete 
„pollstſchen cSründe“ n beßreilen. weifellos i der vs⸗ 
tittlche Miterkolg dieier Nerordnung noch farker als der 
wertſchatlich. Tas geſamte Ausland. eweit es don der 
Greusfrerre betreiſen wird. bat proteflicrt. In Teutſcdland 
bat es Stürme der Entrüſtung gegeben. von Danzig und 
SOeſterreich iſt wobl u bebaupten. daß man autcd nicht gerade 
üder die Idee entzückt war — atie „wolittice Grünse“? 
Wenn „voliitſche Gründe“ in Betracht gezocen werden, dann 
müßte die Hundertmark⸗erordnung urch ſchneller ver⸗ 
jchwinden alg wenn ſich nur“ der wirttbaitlitde Unäünn von 
Tag zu Taa Mebr oftenbart. Die Ktenſſoerre iß aus allen 
Gründen undaltbar. Tie dentiche Reichsregierung folhte 
endlich die Konſeauenzen aus dieſer allgemeinen Ertenntnis 
aätehen und die Berordnung deieitigen. 

Kein Nazi. Der Friſeurmeiter Hoppe., Karthäufer Stroße an, 
legt Wert auf die Feſtſtellung, daß er nicht der nationalſozialiti⸗ 
ſchen Partei angehört. 

Danziger Standesami vom 25. Iuli 1931 
Todesfjälle: Irwalide Otto Lietz, ſajt 58 J. — Reſtau⸗ 

rateur Franz Schuß, 58 J. — Chefrau Anguſtine Aren geb. 
Gariti, S J. — Werftyolizelauſſeher Artur Gehrmann, faß 11 J. 
— Witwe Renate Halbe geb. Stawitzti, S8s J. — Kaufmann Artbur 
pacher-1 . 3 — Tochter Irmgard des Ardeiters Harry Em⸗ 
pacher, 1 J. 

  

  

  

  

Bon Nerven⸗ und Kopfſchmerzen, Migräne befreit mau 
lich raſch und ſicher durch einige Togal⸗Tabletten. Unichäd⸗ 
lich für Magen, Herz und andere Organe. Tanſende, die 
non Schmerzen geplagt wurden, gelangten durch Togal 
wieder in den Genuß ihrer Gefundheit! Machen Sie einen 
Serſuch, aper veſteben Sie auf Togal, es gibt nichts Beſſeres! 
In allen Apotheken. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 27. Juli 1931 

    

    

24. 7. 25. 7. 24. 7. 25. 7. 
—2.92 —2.97 Nowy Sacgz-. I.00 40,94 
＋086 1.01 Przemyll... —220 — 2,19 
4＋70.57 ＋0,54 Wyczkow.. —0,34 —0.34 
＋— 4— Pultuſt.... 0,1I ＋0,10 
geſtern heute geſtern heute 
—0.12 —0,12 Montauerſpitze —0,56 —0.56 
＋0,04 ＋0,02 Pieckel.....—060 —0,60 
0,0 — Dirſchaa .....—0,57 —0.89 
0½0 —0½3 Einlane .... ,30 . 2.28 
＋0,18 ＋0,18 Schiewenhorſt. 2,58 2.54 

      ſonen gezählt: Zoppot⸗Nordbad 1904, Zoppot⸗Südbad 1422, Glett⸗ 
kau 714, Bröſen 1208, Heubude 1503. 

Perantwortlich für pdie Redaktion: Fritz Weber, füür Inſorate Anton dobgten., beide in Danzig. Druck und Verlag? Buch⸗ 
druckeret und Verlaassvefellfchaft m. b. O., Sausia. Am Spendbauß 6.



HKommuniſtiſcher Fememord 
Ein Geheimagent in Wien erſchoſſen 

Am Sonnabend wurde in Wien der Kaufmann Semmel⸗ 
maun aus Köln von dem angeblichen Kaufmann Spielmann 
aus Zürich erſchoſſen. Semmelmann war der kommuniſtiſche 
Funktionär, der bei der Eutführung des Kommuniſten Otto 
Braun aus dem Berliner Vollßeipräſlbium im Jahre 1928 
mitgewirkt hatte, verhaftet wurde und floh. Später war 
Semmelmann im Auftrag der Ruſſiſchen Handelsvertretung 
in Deutſchlunb Geheimagent für die Kommuniſtiſche Partei. 
Im Fahre 1928 wurde er vom Reichsgericht wegen Vorbe⸗ 
reituns zum Hothverrat, Urkunbenfälſchung und Betrug zu 
2/% Jahren Gefängnis verurteilt. In letzter Zeit ſoll ſich 
Semmelmann unter bem Einfluß ſeiner aus einer ſtreng 
katholiſchen Familie ſtammenden Frau der KPD. entfremdet 
haben. Man traute ſeinen Nachrichten nicht mehr recht. Aus 
dieſem Grunde wurde Semmelmann neuerdings weniger 
mit Geldmitteln unterſtützt. 

Wie von der Polizei berichtet wird, wollen Zeugen ge⸗ 
hört baben, wie Semmelmann dem Spielmann zugerufen 
Hat: drei Monate lang habt ihr mich ohne Geld ſitzen laſſen. 
Die Polizei iſt der Meinung. daß ans dieſem Ruf die politi⸗ 
ſchen Motive des Mordes erkennbar ſeien. Angeblich woll⸗ 
ten bie Kommuniſten in Semmelmann den Mitwiſſer vieler 
Geheimniffe aus dem Sege ſchaffen. 

Daſaynſbi ernert ſchwer erkrankt 
Der Führer der polniſchen Sozialißen und ehemalige 
Sejmmarichall Daſzynſti iſ ſchwer erfranft. Es beiteht laum 
noch Hoffnung auf ſeine vollftandige Siedergeneſung 

  

Weiteres Orfer der Semkesikt-Affärt. Wie die yp⸗ 

vertretende ruſſiſche Militärattaché in Warſchau, Bonobof, 
der angebliche Auftraggeber des kürzlich erſchoſſenen Spions 
Major Demkowſtkt, abberuſen iſt. Bogobof erhält das Kom⸗ 
kans einer Inſanteriediviſion in Kaluga in Zentralruß⸗ 
land. 

Streihbekümpfung burth einſtweilige Berfügung 
Das könnie den Scharfmechern ſo paſſen 

In einer Berliner Tiſchlerei, die der Arbeitgeberver⸗ 
einigung für das Holzgewerbe angeichloßten iſt, wird gegen⸗ 
wärtig von der Belegſchaft geſtreikt, um eink Kürzung der 
Löhne zu verhindern. Die Arbeitgebervereinigung hat nun⸗ 
mehr durch das Arbeitsgericht gegen den Holzarbeiter⸗ 
verband eine einſtweilige Verfügung erwirkt, durch die der 
Arbeitnehmerorganiſation unter Androhung einer Geld⸗ 
oder Haftſtrafe für jeden Fall der Zuwiderhandlung unter⸗ 
jagt wird, die Weiterführung des Streikes zu organiſteren 
odber zur Sperre des Betriebes aufänfordern. 

Bier namentlich aujgeführten Mitaliedern der Betriebs⸗ 
veriretung wird weiter durch die Berfügung verboten, jſelbit 
Streikpoſten zu fehen oder andere Poßen in der Näbe des 
Betriebes aufzuſtellen. Auch die Bildung einer Streik⸗ 
leitung iſt nnterſagt worden. 

Der Deutijche Holsarbeiterverband Eet gegen die einſt⸗ 
weilige Berfüqung., die obne vorherige mänbliche Verhand⸗ 
Iung ergangen in, Einjpruch erheken. Das Arbeitsgericht 
mwird nun die auch prinzipiell wichtige Enticheidung zu 
treffen baben. vob Strrits Durch eindweilige Verfügungen 
unterfasgt werden fönnen. Die Rebt auf dem 
Stanbpunft. daß durch Serarfiae Serfnignngen dus in der 
Veriafuna gensbrleinetr Koalitions und Streikrecht bin⸗   Lpuing melder. Hebt es nuumchtr cnbaultia feit. bah der nell⸗ 

    

    MiEEE= 

  

   

  

r Dbes Waffiwtgts A*i .ee. 
8 —— Peee uUre DD SeRerber Uus ASEM 

  

   

Orrsverraltrens Danalts 
Seie Eüaser 
—— 
àm M eD 

BDeber Kühege., der Eaiide 

Fram Laberl 

jüllig gemacit werde. 

  

  

     
      

      
       
    

      

   
   

    

Die Höflichkeit wird verordnet! 
Ein alter Brauch 

Die großen Londoner Omnibus-⸗Geſellſchaften beabfich⸗ 
tigen, ihre Schaffner und durch deren Vermittlung wiederum 
das Publikum zur Höflichkeit zu erziehen. Es ſoll ange⸗ 
ordnet werden, daß der Schaffner, wenn die Sitzplätze beſetzt 
ſind, und eine Dame einſteigt, die ſitzenden Herren generell 
zu fragen bat: „Würde einer der Herren vielleicht Platz 
machen?“ Wenn die Abſicht durchgeführt wird, ſo lebt damit 
ein Brauch aus den älteſten Zeiten des Londoner Pferde⸗ 
omnibus wieder aui, 

Eine Pfändung wegen dreier Pfennige 
Bei dem Stellmacher W. in Ratskalen erichien der Ratswacht⸗ 

meiſter, um die rüdſtändige Kirchenſteuer anzufordern. Da die Frau 

nur noch 2.27 im Hauſe hatte, er aber 2,30 forderte, jo fehlten 

noch 3 Pf. Wegen dieſer lächerlichen Summe pfändete er den 

Regulator. 
  

Die ſpaniſche Nationalverſammlung ſetzt ſich nach den 
jest jeſtgeſtellten amtlichen Ziffern wie folgt zuſammen: 145 
republifaniſche Allianz, 114 Sozialiſten, 56 radikale Sozia⸗ 
liſten, 12 katalaniſche Linke, 28 Rechtsliberale, 22 galiziſche 
Töderation, 10 Agrarier, 16 Basken, 14 Unabhängige, 3 
Federale, 2 nationale Aktion und 2 unabhängige Liberale. 

Offener Gewerkſchaftskrieg in Cbikago. Der Sekretär der 
Trausportarbeiter⸗Union in Cbikago wurde im Stadtzen⸗ 
trum erſchoffen. Die Mordtat bedeutet den Höhepunkt eines 
langjäbrigen erbitterten Kampfes zwiſchen ſeindlichen Ge⸗ 

werfichaftsgruppen. 
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2. Beiblatt ber Danziger Volksſtinne Montag, den 27. Juli 1931 
  

      

Der Zeypelin ſchon in der Polar⸗Region 
Von Leningrad am Montag morgen aufgeſtiegen — Kurs auf Franz⸗Joſephs⸗Land 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am Sonnabendabend 
um 8.40 Uhr auf dem Leningrader Flugplatz landete, iſt am 
Sonntag gegen 11.30 Uhr zu ſeiner dritten Etappe in die 
Arktis geſtartet. Borher wurde den Paſſagieren und der Be⸗ 
ſatzung des Schiffes von den ruſſiſchen Behörden ein feſtliches 
Bankett mit Selt und Kaviar bereitet. 

Das Schiff erreichte um 19 Uẽhr mittelcuropäiſcher Zeit 
Archangelft am Weißen Meer und nahm Fohrt auf 
NoOwaj a, das auf dem 75. Breitengrad licgt und wahrſchein⸗ 
lich am Montag gegen Mittag erreicht werden wird. Die 
ruſſiſche Funkſtation auf Franz⸗Ioſephs⸗Lanp iſt mit 
dem Zeppelin bereits in Verbindung getreten. Auch mit dem 
Eisbrecher „Malvgin“ hat vas Schiff bereits Funlverbin⸗ 
dung aufgenommen. 

treter der Leningrader Behörden und Organiſationen Dr. 
Eckener und ſeine Mitfahrer. Der greiſe Akademiepräſident 
Karpinſki, Vertreter der Organiſationen für Flugweſen ſo⸗ 
wie der deutſche Votſchaſter hielten Anſprachen, in denen ſie 
die Verdienſte der Leiter der Expedition würdigten. 

Dr. Eckener dankte und verband damit die aufrichtige 
Anerkennung für die ſachkundige Unterſtützung durch die 
in der Arktisforſchung erfahrenen Sowjetgelehrten. 

Ohue die Hilſe der Sowjetunion, 

die den Errungenſchaften von Wiſſenſchaft und Technik 
großes Intereße entgegenbringe, wäre die Expedition nach 
der Arktis unmöglich. Die Sowjetunion befite die für 
eine ſolche Fahrt erforderliche Erfahrung und wifſenſchait⸗ 
lichen Kennkniſſe. Mit Stannen babe er die Soraſalt, Sach⸗ 
kenntnis, Genauigkeit und Schnelligkeit des Landunas⸗ 
dienſtes bei der Ankunft auf dem Flngplatz beobachtet.   
      Auf der Fahrt nach Lenin⸗ 

grad pafßerte das Luftſch 
am Sonnabend um 15.—, 
Uhr (Ortsseit) Reval und 
überflog unerwaärtet um 
16•½½0 Uhr die finniſche 
Hauptſtadt Helfingfors. 

* 

   

Zum Start des Luft⸗ 
ſchinfes in Leningrad batten 
ben frühen Morgen auf 

Flugplatze Tauſende 
vun Menſchen angejammelt. 
Sur der Abfahrt wurde dem 
Luftichifffommando eine 
nach den letzten Angaben 
vom Arktiſchen Inititut ver⸗ 
kertigte Karte übergeben. 
„OGruf Icypelin“, der in der 
Nacht inm Sonntag noch 
wieder 500%0 „Dm Gas und 
eine nicht gefrierende Ben⸗ 
zin⸗ und Deimiſchung aujf;; 
genommen batte, erhob ſich 
unter ftürmiſchem Beikal 
der verfammeiten Renge und 
nahm in ruhbiger Fahrt Richtung 
nach Norden⸗ 

In einer Unierredung mit 
einem Vertreter der Telegraphben ⸗ 
Acentur der Somietunion erklärte 
Tr. Eckengr. er boffe in „ Stun⸗ 
den den Granz⸗Jeſepbszipfel zu 
erreichen. wenn das Setter ihm 
nicht einen Strich durch die Rech⸗ 
nung mache. Gckener drückte in 
dem Geipräct die Zuverſicht aus, 
Saß Nußland baldekgene 
Euitictife baben merde, 
zmnd erklärte. daß die Luftſchifß 
werft Friedrichshaſen Nußland 
beim Luftſchiffban techniſchen Bei⸗ 
ſtand ketſten würde. Verhandlun⸗ 
aen darüber ſeien bereite im 
Gange und es herrſche in bezug 
auf die Dauptvunkte gesenſeitiges 
Berſtändnis. 

Feierlicher Emplang 
in SeuimgraD 

Eine nuendliche Ballomeuse 

neber den Empfang des raf 
Sepnelin“ in Leningrad am Sonn 
abend werden felgende Einzel⸗ 
beiten gemeldet: 

Drei Sowietflugsenge, die dem 
Luftichiff entgegengeflogen waren, 
entboten ihm um 17.0 Uür den 
erſten Willkommensaruß und ge⸗ 
leiteten es zum Ftugplas XRo⸗ 
waje Derewnig. Eine un⸗ 
Stensen wor Weitemenge iOᷣi, die 
Straßen von Leningrad und über 
bunderttauſend Werktätige umfäumten den Flugplatz. Als 

das Luſtſchiff landete, wurde es von der Menge mit bran⸗ 
ſender Begeinerung empfangen. Binnen weniger Minuten 

war es am Ankermaſt feſtgemacht. An Bord fand zunäch 

eine meteorologiſche Beratung ſtatt. Die letzten Meldungen 

von der Barentsſee und den anderen Gegenden, über die 
Lie Fahrt des Luftichiſjes führen ſoll, waren nicht ſebr be⸗ 
friedigend, jedoch erklärten Dr. Eckener und Profefor Sa⸗ 

    
Sahm verläßt den Zeppelin 

Vor der Abfahrt von Berlin⸗Staaken 

moilowitſch, daß die Weiterfahrt des „Graf Zeppelin“ da⸗ 
durch kaum um einige Stunden verzögert werden würde. 

Die Begrüßung 

Nach der Lands der auch Botſchafter Dr. v, Dirkſen 
und Generalkonſul Dr. Zechlin beiwohnten, begrüßten Ver⸗ 

    

Oer reichbeſcheukte Herr Pfarrer 
Einträgliche Seelſorge — Arme Hinterbliebene im Kampf um eine 

Kirchenerbſchaft 

Die „Düſſeldorfer Volkszeitung“ melder: 

Ein in Eiberſeld verſtorbenes 87 jähriges Fräulein Bau hatte 
in einem Nachtrag zu ihrem Teſtament der reforn en Kirchen⸗ 
geneinde in Elberſeld 10 000 Mark vermacht. Die mit gering⸗ 
wertigen Gegenſtänden und kleineren Summen abgejundeuen, in 
Dürf Verhältniſſen lebenden Verwäandten der Verſtorbenen, 
haben ſich jetzt an die Regierung gewandt, die bei Erbſchaften zu⸗ 
Gunjlen der „toten Hand“ ihre Zuſtimmung geben muß. Sie 
jordern im Hinblick auf die eigene Bedürftigleit und verſchiedene 
andere Vorſälle, die es wahrſcheinlich erſcheinen ließen, daß die Erb⸗ 
laſſerin kurz vor ihrem Tode nicht im Vollbeſtz ihrer geiſtigen 
Kräſte geweßen ſei. der Kirche die Genehmigung zur Annahme der 
Erbſchaft zu verſagen. Geſtützt wird dieſe Anſicht durch ein ärzt⸗ 
liches Atteſt. Die Schenkung an die Kirche, heißt es in der Eingade 
an die Reg:ernna, vei erſolgt 

unter dem Einſluß ihres Seelforgers, 

gegen den die Erben im übrigen einen Zivibrozez auf Rückgude 
ines ihm kurz vor dem Tode geſchenklen wertvollen Brillant⸗ 
jchmuckes auzuſtrengen gedenken. Es ſieht unwiderſprochen ſeſt, daz 
der Seeriorger kurz vor dem Tode der alten Dame einen äußerſt 
wertvollen Brillantring für ſich und eine Broiche für ſeine Frau 
betum. Während nun der Piarrer behauplet, ohne jeden Zwang 
von ſeiner Seite aus boſchentt worden zu ſein. wird von der Gegen⸗ 
jeite geltend gemacht. daß die Frau damals nicht mehr voll utteils⸗ 
lühig geweien iſt. Die Erblaſſerin har der Ftau Pfarter außerdem 
eme kompiette Zimmereinrichtung vermacht. Man durf auf die Ent⸗ 
ſcheidung der Regierung gripannt ſein. 

     

  

  

  

    

  

  

1 AWiener Schutzbünbler verunglett 
ta Verletzte 

Ein Laſtauto aus der Umgenend von Wien, aui dem ſich 
ungefähr àu ölterreichiſche Arbeiter⸗Swusbündlet beſanden. 
ſtien am Sonnabend mit einem Stratzendahnwagen Zufam⸗ 

men. Herbei wurden Mi Perſonen. die üm autf dem Laſtauto 
bejanden. verlevt. Trei von ihnen daben ichwere Ber⸗ 
letzungen erlitten. 

Binige Hochzehtsſeler eines Italierers 
Eine Perien geistet. zwei niedergeicholfen 

In Mohrvach dei Et. Iunvert hat natd vorberacgangenem 

    

  

Ant Mefe Landichalt blicken jent die Zerveltn“-veute 

Die Region des ewigen Eiſes auf der Inſelgrupve um das Franz⸗Joſepho⸗vand 

-Malvain“ an der Külte des FrauzJofepbs-Landes 
Ter Eisbrecher Malvgin“ bat die Küſtſe des Franz⸗ 

Joſephs⸗Landes erreicht und nahm ſofort die Verbindung 
wit der Radioſtation der Inſel Rocker auf. Die metevro⸗ 
logiiche Station dieſer Injel teilte dem Eisdrecher mit, daß 
die Einfahrt in die Stille Bucht frei ſei- 

Em fliegendes Laboratorium 
Samoilowitſch änbert ſich 

Profeßor Samvilowitich erklärte einem Vertreter der 
Telegraphenagentur der Sowjetunion, das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ fſei ein Arktisforſchungsinſtrument von hbervor⸗ 
ragender Qualität, ſozuſagen ein Fluglaboratorinm, wo 
man mit einem für jolche Forſchungen ungewöhnlichen 
Komjort arbeiten könne. Die Marſchronte des Luftſchiffes 
werde nicht geändert werden. Auf dem Rückwege werde man 
wieder Leningrad beſuchen. Die enge freundſchaftliche Zu⸗ 
fammenarbeit von ausländiſchen und Sowjet⸗Gelehrten biete 
eine Gewähr für den Erfolg der Expedition. 

  

Brückeneinſturz wührend eines Feuerwerk⸗ 
Es aina noch alimyflich ab 

Anläßlich eines Pfadfindertages in Baden bei Wien 
wurde Sonntagabend ein Feuerwerk veranſtaltet. Ungejähr 
20 Perſonen hatten auf einer über einen Teich führenden 
Holzbrücke Aufſtellung genommen, um das Feuerwerk zu 
beobachten. Die Brücke brach plötzlich mit aroßem Getöſe 

äaufammen und ſämtliche Perſonen ſtürzten ins Waffer. Sie 
konnten glücklicherweiſe raſch geboraen werden. Ein Mann 
wurde ſchwer verletzt. 

Er malt im Geſängnis. Der Berliner Maler Franz Hecken⸗ 
dorf, der bis zur Hauptverhandlung ſeines Falles im Potsdamer 
Unterſuchungsgefängnis weilt, hatte ſich mit dem Wunſche an die 
Gefängnisdirektion gewandt, in jſeiner Zelle — malen zu dürſen. 
Man hat dem Künſtler geſtattet, die angefangenen Arbeiten ſeines 
Berliner Ateliers zu vollenden. Heckendorf hat geäußert, er könne 
die Unterjuchungshaft ohne Arbeit nicht überwinden. Nachdem ſeine   Malutenſilien nach Patsdam verbracht worden jind. iſt der bis dahin 
ülißerſt nervöſe Gefangene wieder viel ruhiger geworden; 

Streit im Wirtsbond in der Naäacht um Sonutas ein 27i0““ 
Fuer Italtener, der anr Nietem Kaur fenr Lechreil mit der 
Tochter eines in Rohrbuch ledenden Ardelters jeierte. die 

Ebekräan Badette Wein aus Robrbad durch einen Schun ins 
Lers auf der Stelle getöteten und deren emann. den 

Schleiter Weiß und den in Hilte eilenden Arbeiter Becker 
ſchwer vertest, Ter Itatiener bat acht bis neun Scuße ab⸗ 

aecdeven. Er t nach der Tat geftoben und bat bisber nicht 
erarttten werden konnen. 

J0ſi Aelpier vom Bliß Lethtet 
In Charmev tuauten Kreiburg) ichtun whrend eiree 

deittaen GSewitters der Hiie in eine Grupve von vier Aeiv⸗ 
leru., von denen zwer getütet wurden. 

Okeſteriug des Edeyneres Lirdberrt 
Oderſt Lindecrab gedenkt mit teiner Ktau den Alus nach 

dem Kernen Phen en dieier Koche zu degtunen. Tas Ede⸗ 
vaur wilk uber Auusda. Alaeku. Sihirten und gavan nach 
Edina ſtlegen. Elf Tantſiationen nd aui der Sirecke vor⸗ 
bereitet worden, 

  

  

  

MAus 230 wurden 73 000 Muet 
Ein antes Geicäft mis Gemälden 

Em Luuuwarenhändter kauſte vor einiger Keil in einet 
Londoner Norſiadt zwei alte urk mitgenommenr Bilder 
und bezablte dalut zulammen 24 Marl. Die ſtart vergol⸗ 
deten Rabmen der einen betreclinden Umlaus auwetenden 
(emälde ſchienen ihm dieſen Preis wert zu ſein. Er war 
ſon im Denriife. dte Bider au einen ſntereſßenten mit 
geringem Verdienſt weiter zugeden, als änfällin ein bekunntet 
Kenner ſein Weſchäft detrat und feſtuellte, daß es ſich um 
awei Porträts des berühmten amerikaniichen Korträtißen 
im 18. Jabrhundert. Eildert Stuart. handelte. Da die 
Werte dieſes Malers in Amerika ſehr geſucht fſind, gaelang 
en dem alücklichen Kändler, ſie jür die bettächtliche Summe 
von S57ιι Mart nach IISA. weiter zu verkaufen. 

—
   

  

Jakob Goldichmidt jallt anf die Füte 
In der Generalverfammlung der Conjolidierten Alkali⸗ 

werke Weſterregeln wurde Dr. Jakob Goldjchmidt, Geichäfts⸗ 
inbaber der Danatbant, einſtimmig zum Aufſichtsrat wieder. 
gewählt. Es iſt ein menſchlich neiter Zug. daß die Kollegen 
Woldſchmidts, die ihm nicht immer grün waren, ihm auch 
nach ſeiner Hleite beiſtehen, bleibt ihm doch der Bezng von 
einigen tauſend Mart erhalten, wenn auc jett ein anderer 
(nämlich der Treuhänder) für itzn die Ardeit macht. Weniger 
nett vielleicht war der Hinwess des Vorſitzenden, daß die 
Gültigkeit der Wiederwahl von der Zuſtimmung des Ge⸗ 
wähblten bos Afteſſich und daß auch ein freiwilliges Ausſchei⸗ 
den aus dem Auffchtsrat geſtattet ſei!   

Die Al Capone⸗Seuche lebt nuf 
Ein ungemütliches Pflaſter ů 

Nachdem Chicago durch das Vorgehen des neuen Bürger⸗ 
meiſter Cermak Al Capone ein etwas ungemütliches Pflaſter 
geworden iſt, hat der Schmuaglerkönig ſeine Tätigkeit kur⸗ 
zerhand nach Neuyork verlegt. Die Polizei berichtet von 
einem neuen Kampfe zwiſchen den Bierſchmugglern der 
Stadt, bei dem wieder mehrere Todesopfer zu beklagen ſind. 
In der Hauptſache waren es völlig unbeteiligte Paffanten, 
die den wild um ſich herſchießenden Gangſters zum Opfer 
fielen. Nach den wolizeilichen Ermittlungen hat Al Capone 
wiebder einmal die „Oberorganiſation“ der Angelegenheit 
übernommen. ů 

  

Straube legt Berfung ein. Der im Lüneburger Fürſorge⸗ 
prozer wegen 25facher Mißhandlung, zu zwei Fahren Ge⸗ 
fänanis verurteilte Anſtaltsleiter Straube hat gegen dieſes 
Urteil Berufung eingelegt, ſo⸗daß alſo-der K 

  

    Prozes noch einmal aufgerollt werden wird.



  

Urteile im Braunsberger Prozeß 
Gefängnisſtrafen von 3—6 Monaten 

Rechtsanwalt Dr. Lewinſon beautragte für die von ihm 
verteidigten 32 kommu— chen Angeklagten in erſter Linie 
Freiſpruch evtl. Zubilligaung milbernder Umſtände. Er ver⸗ 
rate durchaus fein Gebeimnis, wenn er ſage. daß die Ju⸗ 
ſtizbehörden von hernhercin beabſichten. nur die Kommu⸗ 
niſten anzuklagen. Schon daraus gehe bervor, daß von maß⸗ 

eite noch vor der Fertigſtelluna der Anklage an die 
uld der Kommuniſten geglaubt worden fei. Das ſei 

tupiſch inr diefen Prosen und für die Einſtellnna der Juſti⸗ 
behörden Opoerſtaatsanwalt Wolkerina erklärte dazu, daß 
dieſe Bebanptung nicht den Tatſachen entſpreche. Er babe 
von vornbercin anfi Grund des norlicgenden Materials die 
Anklaae gegen die ſämtlichen Angeklagten bearpeitet. Rechts⸗ 
anwalt Dr. Sewinfobn bebauerte ſeine Ansfübrnugen und 

    

   

  

  

   

              

    

  

   

   

        

   
    

dankt 5 Richtinſtellung. Die beiden Vertediger der Na⸗ 
tionulſo, en. Kechtsanwelr TDr. Früic⸗Elbing unb Dr. 

  

Sanben⸗&öltigsbera pläübicren auf Freifprechang der Vatio⸗ 
naljozialficr. Es haßc „ich in Srslenbarf Irbialich um eint 
Anseinanderirtzuna einzelner. alis nit as eine Znſam⸗ 

menreiinna gchandelt. die aber anter ehimmien IImfänden 

AED EEAENO ME Derszrnbe ⸗ 

La üiiieneee, Mihen, 
meüwirtme, ceineninaert. 

en MWechrtz 
NniKeaum, M. 

   

    
   

  

    

  

Siceikmmmeuhem im Pulen 

In Sinum, bei WinsDan Lum 28. icht eeeent uritt 
Prun Süüinttaälck Emiitn Hum WMnn trran norcd Mumn Bun dum 
üee wee, Räkmiitben EehreinMUs BaſirüiüHUn Am⸗ 

u . iummenieien en Dem Eancn⸗ 

Art errr ziähnt zän Aett K* MEETUn Wr iaü 
EE Ahnt reMhE ci D SrtAh Nrr Wßücht Kantt. 
LVr Wrrer miff 4.— Sinwen inMzöremem uub Wur Aadwittrs iu 

irührart Auinich au äthaüftrm. Tradhem Wnwirnts nuv- 
Iu rme iuh AEEE Minechükixt hm ſienb. muunhbes ien Weu 
ScmInH Arz Sratr MTIIHAEDED DDLEEE, ur Rer 
rirrhti aun Trsreerrt Ee Mee ummn 
2—5 νι neu Mräthirrt un Dentum. 
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Die dei Wrrm Cmtel. vimtm MäfhMr im Sam⸗ 
Sergira π Serinehn-h ei hünün Mlamörn⸗ 
Lebrrzm EIr＋ PrcnAI h Aühhisbers mnüe amtf Cimem 
abrndiren Sünsirraana men cimtem ams Kitens Frübeb- 
richsbarrg nermerhen Arkirr Srränlirm m Fei der Ai- 
mrhn des Sühngs Turcd Keir Stiube im bem Sals crmerhcl. 
Sterdend murde de Lartt kem cäter Aüaun Sehals imn 
Straiendrnben geinnben., Inämiüchen in eim Aierricühsrßeiber 
Hellkuder Xnter Fräinsenben Nurbwerdensdt in Haff genem⸗ 

  

In Sielowies bei Patoich fubr der Geichsitsif. der 
Firma „Kulnif in Pakoſch, Ser 2, Jahre alte Miold Prnfi⸗ 
npmiki, auf dem Motorrad freibändia mit einer Geichwin⸗ 
digkeit von 80 Stundenkilomeiern. Plstlich bog das Rad 
icharf nach links ein und der Fahrer ſtürate. wobri er ſich 
den Schädel zertrümmerte und bemusdtlos lieaen blieb. Aurz Magcher Aunpal Der 19 daxanf ſtarb er. 

  

Vürgermeiſter und Geimeindevorſteher des Amtes enthoben 
See woren beide für die Poſten nicht geeigeet 

Die letzten Unruhen in Kulm haben die Regierung veranlaßt, 
den Bürgermeiſter Zawadſki von ſeinem Poſten abzuberufen. Ein 
Höberer Verwaltungsbeamter iſt kommiſſariſch mit der Führung 
der Stadtgeſchäfte betraut worden. Der Grund der Abberufung 
ſoll in ſchlechter Wirtſchaftsführung zu ſuchen ſein. 
Das gleiche Schickſal ereille den Gemeindevorſteher Wypiok aus 
Steleiewo. Eine Kaſſenreviſion ergab einen Fehlbetrag von 4000 
Su00 Die Unterſuchungen nach dem Verbleid der Gelder ſind 
im inge. 

Der Krumpf der oſtyreußiſchen Bauernſchaft 
Eine Tragödie — Der Unfug der „ſchwarzen Fahne“ 

uutt- 
SAAS“-. Sehe eemüun murrem furfütr: er vrüütg. mis 

   

  

B. N.B.! Das beißt Bauern⸗Not⸗Bewegung und iſt eine 
oſtpreußiſche Tragödie des Bauernverrats. Sie entſtand aus 
einem Bund, den ein paar Bonern aus der Gegend von 
Pillkallen mit rinigen Großgrunbbeützern aus der Königs⸗ 
berger Gegend ſt ſen. Dieſer Bund war ein Vundſchuh 
neucr Anflage mit der ichwarzen Fahne als Sombol und 
der Erhaltung der Scholle der Bäter als Parole. Man 
ſchwor, keine Steuern und Rechnungen mebr zu bezablen 
und keine Zwangsverſteigerungen zu dulden. Daun trat 
Arbeitsteilung ein. Die einen dachten aus und beitimmten. 

wo und wie Irsangsvergciserungen àan vertinderr 
jeien und die anderen batten üe 2= äteln 

Die geinige Arbeit oblas nciürlich den beänsriſchen Schritt⸗ 
machern des aarariſchen Fortichritts“- dem Großbents. Hier 
bandelte es ſich in erner Linie um den an nuticnaien“ 
Serzicnüen raichen Waior im ärefen Seneraldeb e. D. 
Otios von Seis-E-Plauer ο örgenl. Dir weiteren 
waren Hervert ron Ploten⸗Aatzeern Morgcel, Erich 
Thbomian-⸗-Klein⸗-Seiberier 11D Morgen und & U. Brarie⸗ 
meiter⸗Benditien i* Morgenb- 

Der Seneralsskler jyielre Len Jeidmaricball, Serdert 
ven Platten-Katbern ſchricd cine Brpſchhüre Huter Kaumi 
Cener des Scen, And fict se far Sh Kart örncken., o= 
E=ebl er ſerit Aumaten mit Kaen und Stemerm im Miicäütand 
mar. Es mü aber amt. Nus er 5entn Kascuermer Wedanfen⸗ 
S*I ant Mie Kauheet eieent Mat. Exrüs TDumian in 
kridend ns maerde a „EDEEASSNFe⸗ 
Aandelt. Der durmh Wimt -Demmatiſtrßche Mder an der 

    

  
  

es Dvepner plötzlich wie Schuppen von den Anugen. Er fing 
an zu reden, Wort für Wort, genau ſo wie ſein Schwager 
Hamkens. Später entdeckte Doepner in einem unbewachten 
Augenblick, daß 

nicht nur das ſtaatliche Syitem, 

ſondern auch das durch allerbechſte Königliche Confirmations⸗ 
Ordre vom 16. Februar 1788 privilegierte voſtpreußiſche land⸗ 
jchaftliche Suſtem den Pilltaller Bauern bedrückt. So ließ 
er einen geharniſchten Proteit. nicht bloß an die Staats⸗ 
behbörden. ſondern auch an den großen Nachfolger des Putſch⸗ 
LKapp, den Generallandſchaftsdirektor von Hirdel, vom 
Stapel. Das war ſebr bös und hbatte damals aleich in 
der B. N.B. einen fleinen Sturm hervorgernien. Der kon⸗ 
jfirmierte und privilegierte Generallandſafisdirektor haite 
ſich nämlich beim Generalſtab der B.N. B. bitter beichwert. 
MWan brachte Doeyner dann auch gleich bei. das zw.ſchen dem 
privilegierten Vertreter des Prinzins der Beharruna im 
Königlichen und dem (Seneralnab der Bauern⸗Kot- Rewemmna 
eine gebeime Sache beſtand. Die beiden batten keinen neu⸗ 
preußiichen Michtanariffsvakt“ abgeichtoßfen. ſondern ein 
föniglich⸗ebrlicea Bündnis. 

Bei dieſer Sache fiel es Docvuer zum zweitenmal wie 
Schurwen von den Aunen, als ſie im Prozeß zur Sprache 
tam. Wegen Doepners Proteß agenen den Ceneralkand⸗ 
Ichuftsdirelter eraina nämlich ein Sendichreiben voun Kas⸗ 
bern nach Groß⸗lauen. Darin bieß es: „Mein lieber 
Seik das babeh Sie nun davon. Ich lann Sie von dem 
Sorwuri nicht freiiprechen, das MRifpieb 

    

  Aruktisken Aneühbhung der Lunmürifchurßr verctenerte S. S. 
Aremiemetter mrde 

AIEAAAsent E Merheerk. 
Seürr mes &r Sur Sermie „Te ümeeE Me“ Merums. 
üer der Cüeröritänt Xer Fivpin Sfürreuem vur Eumrem 
Dr aaci Sman uuriucen üak (Kermutüicd ſull Derrn 
DrameEreer „n verſctrte2 merden, Armeit er amt ſaürem 
EEE E Sendetan muth Dam Recdenn ßeäum kanm u) 

Sawrem der SaEUE Tas Vusvurt mor feün thkant⸗ 
EA¹ιπ AufuuuA. Menm e⁵ wunbe rer Sümitſine tr dem Ber 
Deineee Lieen, Wüi ſit arelt Muür Banuv uuim 
Süee ·üee äüeä TDar (Mänsrülftect Nurfücte üder 
Licne Me, Wan Rue KitrtürLütt ut zu hewenrm, mird Patre 

e Ws 
artut, Den ceirtamtiri AUmrewichmerm am Seüe meüle -d 
Sae Uxrmeren r Fulktimt üurte rüht genen àe Sumeehn ür. 
Eamen Grmnanm— wut Sarteer Säasauten un 
LE Erernumm murt. üEter Erhmdumtinuh im 

I. „ miiEie Autthn Rur „hπνι Tuunmer-Sumeſirfen bun 
TWaimun amt dem ihum fuinen Schmernermnttrer dem 

Dalerie Mer Lnmufinm mir bem brrvem Sütüf im der Jullir —..— 

(Deepnerh großaesogen zu baben.“ — Das 

Anternrub aber die Nibelnngcntrene nicht. 

Mam bielt im Prozeß in kameradſchaftlicher Berbundenbeit 
durt Bitter woar ür Docnuer und die Banern die Er⸗ 
kemntute., daßs der arutße Genctolüäbler ven Seiß von der 
erken Kraucde der Cftpreunsenbilfe St? Ohh Mark Orwotdet 
mid Sνν Rart Beibilfe erbalten datte und daß diefen Geld 
aim Fwannerercigernnastttin ungunfen der Tochter des 
Namwrs & D. ven Weißs ansgcfahcn wur⸗ 

Dar kkanvtt damale fogar. obne daß dte B87. B. ibre 
Amßeebete in den Limoennhnen zum Termin beordert batte. 
Daiß war feine Schulden loe. Dageden laa Toerners 
SEntrmm emi ſtyrenkanbilie immer noch unbeurbetter beim 
Stauteemmm fßüärmtt. Man wehle aufcheinend über die Sa⸗ 
iEFähtatert und wükdiatrit erſß nuch dem Proces 

(artfehatdem Ter Fryäeß len lär die Betetliaten mit uer 
bün sünrt RKoncten Wäängnie Euter Bewilkauns einer Be⸗ 
muühchrgeferft. Der lerze arvte Bluüßf ereinnete ſich derm 
Trwneh Daburm don Ner jaçtubufte Rauernanwalt Lurt⸗ 
Eaftrene wewen Dihcrenzen mit dem Gerichtevorfftenden 

Ee Men Deihtr Serttihunmnsertde wicht Mertt 

Sosn Verrittätzafr zur Äärnahmne des überuns mtiden Urtette 
kene Senr. Es kam vor kurhem die ervolatvie Kerufunge⸗ 
vertendenns Ste verkeef ohnt den aruien Strufverteidtaer 
Daenmefsesc, Nur in ker crsten Iunſtanſ Muh Mart derechnet 

ßell —. Sreuner nahm ſich diesmal ſeiren eimenen ů 
Mümatt. Der ertlärtt im Kamen eine Nundanten: Doer- 
nar gane Esser noch mels drei arckeren Rentern (Ritter⸗ 
DCrn Süiderſtanv- und Mampteswillen getunden. Eümwferäich ci 

uun cimgeneſkt fei nur der kteine Bawer. Doenrwers 
Waue enmtem ſind von der Bauetrn-Kut⸗-Lemôunng, ct Eide. üen MEüse Aerrätl Meß wäßliit utder Him. muu & en gebenfe. — So. do hadt ihro, ibr Murrem vonn — — ä„e San wencbahr. Eie ähros Mer eicüetichen Mahr Ernerühab: 

iünt iihm auäutäc min WMurm aim Bummder zrmt aumurdem. Tas aihr Tupuers drittes Tamaskus. Erſt ent⸗ war 
er., daß auch ein Baner teden kann: dunn, dur die 

uhrvits. Endtich fäam iben die Ein⸗ 
Grutem mmer die Kleinen die Kaſtanien aus 

Arner heken kaffen 

Deub 
EEErer Darntee aat Süüesmim,hfftgin much. Sfturanthem Im Mamt àen Genrralfäbters anders ausiahen, als 

  

   

eine Pemaßt- 
Eihnr Maudle fobelt. Jün Stammſtth ü Gramderz, 58. Dele ‚Wil — 8 — 

  

In Wua bei Horssniacze in Polniich⸗WSolbunten wurde 
oie Sricbe der 25 Jabre alken geiſteskranfen Müinnia Sürm 
geinnden. die ven threm Baſer ermordet und darnnf in den 
Tinß geworfen wurbe. Die Tat hat der Bater eingehanden 
Eer Hatie ße begungkn. um ſich Der läftigen Tranken an eni⸗ 

Titgiicher Abſchlus einer Jugenbwehrftlübäbung 
In Kirheſt au der Seetäſt hielten Posener Schuliugend⸗ wehren eine Feldßbung 35. Die Teilnehmer wurden nach mili⸗ tarticher Art in Gsäterwagen befördert Auf der Näckfahrt er⸗ 

Sahnftation Nieder⸗Talſee bei Gnehen ein 
Juhre alte Primaner, Telesfor Gry⸗ cahnikt, Hatte ſich trotz ausdrücklichen Verbots, an die offene Tür des Güterwagens geietzt und die Beine herunterhängen faſſen. 

Er blieb Hierbei an einem Eiſengeländer wührend der Fahrt Ueh Lir. Wen. aßtt umnde — auch het ſeinen Kameraden mit 
ri Gryczonſti wurt er verleßt und in hoffnungsloſem uſtande ins Krunkenhaus geſchafft, während ſein Kamerad mit Lächteren Berletzungen davonkam. b * 

  

  

Eiſenbahndiebe ermittet 
Die mehrfachen GEitenbahnütberfälle auf der Stretle Poſen — Vechalleten, gehs hent 0 Sgerichtlen — Täter geführt. Die drei f ren res jerichteten Organiſati u auch alle höhere Ehrenämier inne. bamtlationen än und haben 

  

Aemethert un verböchtct. 

Aen heillen Tathe riegebrurhen 
Aum Lwemm der Witret murde gin Einbruchedtehſtahl verübt. 

rteckliächerweile „urmür den Dieden die Seute noch abue“ 
vummem wurbem Die Eindrecter ſelbſt wurden feſtarnommen. 
Daurc Eindrücken der Nanßterſcheiden verſchafften ſich die 

Aus Sartrhütraßhe“ Een waate Aüss Eintritt in 15. 
ztagen ans Einvacken. Aues Wertvolke wur 

E Demtatem umd Tiſchtücher vervact, ales andere wurde 
8 Beiten wurden aufgetrenm und 

Nie ederm verſtreut. Außberdem wurde nmoch die Wäehnung 
Varctkammtzt. kun z. ſie hanßen wie Koſaken. Ein Kachdar, der 
arti nerheiging. ſarr durch das Feuſter die Berwüftung., 
an wanrde Alarn geichlaacn. und dald ſchwärmten“ alle 
weßrſeßten Mänmer ate. Auf dem Wege nach Nonitz wurden 
aumtt bald drrei Männer mit Bündeln gefehen, welche nach 
kEmädrtem Muffer „Haliet den Dieb!“ riefen. Das i 
irem aber wemig. Tic enrimmten Banerm nahmen an Oz 
imd Stelte ein Gerichteveriabren vor nnd verprügelten die 
Aiſßetäter. Die Einbrecher fſammten aus Barſchan und 

  

Die Leiche uuf dem Wäſchebeden 
In der Buicta 51 wohnte das Ehepaar Schulz, zwiſchen dem es faß leden Tag zn Streitigkeiten kam, da der Mann demn Trunte ergeden war und feine Frau Söfter ſching. Als 

er am vergangenen Freitaa wieder ſeine Fran mißhandelte 
und dicfe um Hilje riei. eilten die Nachbarn berbei, die die 
Fran ans den Händen des Süterichs befreiten. Die arg 
Mißbandelte begab ſich auf das Land zu Berwandten, wäh⸗ 
reud man den Mann jeitsem nicht mehr ſah. Geſtern nach⸗ mittag machte nun ein Einwohneer des Hauſes eine furcht⸗ bare Entdeckung. Als er ſich auf den BSaſcheboden begab, 
mm Wäſche aufänhängen, fand er den Balährigen Schulz am 
Treppengclander tot aunf. Wie die Unterjuchung ergab, 

e er lich nach dem Zwiſchenfall mit ſeiner Fran jofort 
ch Dem Dachboden begeben und ſich dort erhängt. Die Saurk hat alſo bereits vier Tage gehangen, ehe ſte gefunden urrde. 

V5 

  

Rit der Egge den Kopf durchbohrt 
In Iwoſſchno, Kreis Stargard, ſtürzte eine am Zaun ſtehende Egge um und fiel auf das Kind des Landwirks MWüchomin Lur⸗ bei durchbohrte ein Nagel das Gehirn des Kindes, ſo daß es in hoffnungslojem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft wurde. 

  

Ein Rechtsanwalt unterſchlägt 250000 Zloty 
Ein hoßer Juſtisbeamter in die Affäre verwickelt 

Wie verlautet, iſt der Rechtsanwalt Czypicki aus Brieſe nachdem er Depofitengelder von verſchiedenen Klienten in Höhe von insgeſamt 250 000 Sloty unterſchlagen hat, nach der Schweiz entflohen. Wie weiter berichtet wird, ſoll der Chef des Brieſener Burggerichts, Libal, in dieſe Afäre ver⸗ wickelt und vom Dienſt ſuspendiert ſein. Mit Rückſicht auf das ſchwebende Unterſuchungsverfahren werden weitere Einzelheiten ſtrena gebeim gehalten.
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Elme Serie des Unhelr⸗ 

Nous Ah 
Keue a0 

In Demblin, dem Hauptſtätzpunkt der polniſchen Mi⸗ 
litärflieger, ereignete ſich am Sonnabend ein ſchweres Flug⸗ 
zeugunglück. Zwei Flugzenge gerieten beim Manöprieren 
in beträchtlicher Höhe aneinander und ſtürzten brennend ab. 
Sämtliche vier Inſaſſen wurden getötet. 

Bekanntlich hat ſich am Vortage in Warſchau ebenſalls 
ein ſchweres Militärflieger⸗Unglück ereignet. 

Drei Stunden ſpäter noch ein Abſturz 
Kaum drei Stunden ſpäter ereignetc ſich über demſelben 

Flugplatz von Temblin eine zweite Kataſtrophe, der ein neues 
Menſchenleben zum Opfer ficl. Ein Doppeldecker war mit 
zwei Iufaffen aufgeſticgen, um Ratetenſchictfübungen vorzu 
nel Eine der Ralrten egplodierte unglücklicherweiſe un 
mittelbar nach dem Abſchuß und ſette das Flugzeug in Flam 
men, das breunend abſtürzte. Der Pilot war auf der Stelle 
tot, der Behleiter wurde mit ſehr ſchweren Berlesungen ins 
Krunkenhaus übergeführt. 

* 

Insgejamt baben ſich in den letzten ſechs Wochen inner 
hald ver polniſchen Militärluftflotte nicht weniger als zehn 
ichwere Kataftrophen ereignet, bei denen etwa ebenſoviel 
Oißiziere und Unteroſſiziere der polniſchen Fticgertruppe ums 
Leben gekommen ſind. Dieſc Tatſachen rufen nunmebr ſeldſt 
innerbalb der regicrungstreuen Preſſe Warjchaus grotze Be 

i herbor, die ſich der von der Cppoßtion bereits 
ſeit langem geßorderten verſtärkten Kontrolle der berüchtigren 
viltenenden Särge“, wie man die potniſchen Milizäritunzeuge 
nennt, nunmehr renlos anſchlient 

In Kattowin ereianete ſich ein ſchweren Antonmmatück. dac 
Drei Tate und einen Kertetten ferberte. Das miti der drei 
Söähnen cines Keitanratenre beiente EAute rünntee in einer 
Strabenturre „enen cinen Bannt. wobei das Wute wollkem⸗ 
wen durütteükte mus hie Aufaffen beruusurfchtendert wurden. 
Amei Verienen marden aut den Stelle attütct. giner erititt 
Letdeneseiähriiche Bertennnaen und verſtarb noch aufl der 
Krausvert ins Krankendang., nuut der vierte Anfaiſe kam 
mit beichteten Nertennnacu danon. 

Me Mieder uun Spanbar ſchun gesriffen 
Der Vian mar furgfälttia vorbereitet 

Ter Maubmord in Rerlin-Spandau, der die 27lährise 
Kleiderhändterin Irma Silderzwein zum Oyfer kiet, fand 
eine raime Auftlaruns. Ale Käter vertaftete die Polisei 
den 2 Jadbte akten Arbeitsburſchen Licht und don 2 kührigen 
Ardeitobvrichen Wilt Modert, ſowie deſſen der Botdiift 
verbüchtigenr Sraut, die s Jahre alte frußere Hausanne 
ſteütte Arieda Richter. Nübert und Licht hatten den mit 
Kroßter Ärutalitüt ausgefütztten Mordplan berxeite vor 
Wochen ausaebeckt und ſornfültiga vorbereitst. Ter durch 
Beilſchlige arsgeinhete MRord und die Beraubung der un 
defähr Mart entbaltenden Kaße dauerte ungefäbr cine 
Bierkelſtunde. In welchem Maſſe ſich die Schuld auf die 
Eäüter verreikt. Reht noch nicht feit. ů 

Am Sonntag wurde noch ein weiterer Furſche, im Alter 
von i Jahren, ſeſtgenommen, der ebenialls der Mietäter⸗ 
ſchafßt verdeächtig iit. 

Saanmpef nie Eutabetteinbeechers 
Eine Perſon ichwer angeſchoffen 

  

Eiwen gefährlien wampf mit vaubeneinvrechern batte 

ſtürze polniſcher Militärflugzeuge 
3wei Kataſtrophen an einem Tage — Maſchinen verbrannt — Inſaſſen alle tot 

  
Sonnabend nocht der Koloniſt Rahn am Mühlenbers in 
Friedrichvfelde dei Berlin zu beſtehben. Rahn, der in feiner 
Laube auch übornachtet, börte genen Mitternamt. daß an der 
Stalltür ſeines Nachbarn Einbrecher arbeiteten. Auf ſeinen 

Jiufzehntunſend Schenipieler iuchen Arbeit 
Die Kunfe geht betreln — Ein ernſtes Zeityevdtem 

Hart von der Not dieſer Zeit iſt bejonders das deutſche Thauter 
betrofſen. Zu Len wirtſchaitlichen Gründen, die auf der dand 
liegen, geiellen ſich pfochologiiche: die reiative Unfruchrbarteit des 
dramatiſchen Lebens der Gegenwart läßt das breite Publikum lieber 
das Tonfilmkind aufüuchen, wo ihm zwar gewiß nicht immer große 
Kunſt, aber doch jumindeſt Zeritreuung geboten wird. Selbſt eine 
Wiedererſtarkung der Finanzkraft des Publikums vorausgeſetzt, 
wird das Theater aus mancherlei inneren geiſtigen Fründen um 
ſeinen Fortbeßand zu kämpfen haben. Im ührigen gidt es ſchon 
heute mehr Schauſpieler in Deutichland, als ieibſt bei einer Glanz⸗ 
zeit der deutſchen Bühne beſchäftigt werden önnen. 

8000 in Not 

15 000 Menich! Dieie Zahl birgt die ganze hoffnungstoie 
Graufamteit der Situation. Von dieſen 15 000 ſind, nach vorfich⸗ 
tiger und wohlwollender Rechnung, in der kemmenden Spielzeit 
beſtimmt 8000 ohne Veichäftigung⸗ Die nackten Zahlen ſpre⸗ 
eine deutliche Sprache. Die Verſchlechterung der wirtſchaftlichen 
Lage hatte notwendigerweiſe eine weitere Herabfetzung des Theater⸗ 
etats der Städte und der Lönder zur Folge, die ſich bereits im 
voraus für die Syvielzeit 1831/32 dahin ausgewirkt hat, daß 183 
Theater die Zahl ihrer Spielzeit weiter verringert haben und nach 
den bisherigen Entſchließungen bereits 15 deuiſche Theater in der 
kommenden Saiſon überhaupt nicht mehr ſpielen werden. Bedeuter 
ſchon die Spielzeitverkürzung für die allermeiſten Bühnenkünſtler 
eine faſt untragbare ökonomiſche Einbuße, lag doch ſchon bisher 
nach genauer rechneriſcher Erfaſſung die Durchſchnitts⸗Jahresgage 
für einen Provinzſchauſpieler knapp unter 2000 Mark. Doch obſchon 
das Angebot unendlich viel größer iſt als die Nachfrage, beſteht der 
Nachwuchs dieſes Nich e wieder aus 3000 begei⸗ 
ſterten jungen Menſchen, die den Sprung auf die Bretter 
wagen wollen. Durch Prüfungen, mit denen man allerdings hätte 
viel früher beginnen müſſen, verfucht man die Flut einzudämmen. 

Stunk in der Schauſpielergewerkſchaft 
Die Deutſche Bühnengenoffenſchaft, die Gewertſchaft der Schau⸗ 

ſpieler, verfolgt die Dinge naturgemäß jehr aufmerkſam. Aber auch 
ihr werden Schwierigkeiten gemacht, die aus dem Lager der kom⸗ 
muniſtiſchen „Revolutionären Gewerkſchaftsoppoſition“ (RG0O.) 
kommen. Das zeigte am deutlichſten eine am Mittwoch vergangener 
Woche im Berliner „Zyo“ abgehaltene Verſammlung. Der Kampf 
der RGO. geht zunächſt vor allem gegen das Präſidium, das 
unter Führung von Carl Wallauer ſteht. Die Leute der RGO. 
unter dem (ggttiſch nicht ſehr geſchickten Oberbefehl des Herrn 

  

   

  

  

   

Ruf „Hände hoch!“ warſen ſich die Ueberraſchten auf ihn. 
In der Notlehr ſchoß Rahn. Während der eine Verbrecher 
getroſſen wurde, wurde Rahn von den Kompliäen des An⸗ 
geſchoſſenen zu Boden geworfen. Ehe er ſich aufraffen konnte, 
waren die beiden Einbrecher geflüchtet. Sie müſſen, wie 
Spuren zeigen, auf der Straße ein Moiorrad bereitgehabt 
baben. Da von der Laube bis zur Straßze eine breite Blut⸗ 
bahn führt, iſt einer der Verbrecher ſcheinbar ſchwer an⸗ 
geſthoſſen worden. 

Schweres Nolorbootungluück in Finnland 
Sechs Tote 

In der Näte von Villmantrand (Kinntand) kenterte 
Sonnabend auf dem Keimaſee ein mit ſieben Ansflüglern 
beſetztes Motorbost. Riitmeiſter Lön “roth, ſeine Fran und 
drei Töchter, jowie ein Unteroffisier, der aleichlalls an Bord 
war, fonden den Tod in den Wellen. Die Hansletzrerin, eine 
Den'iche. Erl. Aunematie Schmitt, konnte ſich durch Schwint⸗ 
men aui eine 300 Meter von der Unglücksttelle entſernte 

  

E 
Bei Nerven⸗ und Kopfſchmerzen, 

eheuma, Gicht, Ischias, Hexeuſchuß, ſowie Erkältungskrankheiten 
wirken Togal⸗Tabletten raſch und ſicher. Togal ſtillt nicht nur die 
Schmerzen, ſondern beſeitint die rankheitsſtoffe auf natürlichem 
Wege, es löſt die Harnſäure! Togal geht alid direkt zur Wurzel des 
Uebels und iſt unſchädlich für Mugen. Herz und andere Organe. Wo 
andere Mittel veriagten und jſelbſt bei langjährigen Leiden wurden 
mit Togal oft überraſchende Erjolge erzielt! Tauſende. die von 
Schmerzen geplagt wurden, gelangten durch Togal wieder in den 

zauuß ihrer Geſundheit! Allein über 6000 Aerzte⸗Gutachten! Man 
ge ſich alio aus der nächſten Apothele eine Packung. beſtehe aber 

eigenen Intereſſe auf Togal, es gibt nichts beiſeres! Togal ſollle 
— leinem Hauſe ſehlen, jeder ſollte Togal ſteis bei ſich führen. 

2¹⁵10 

     

  

  

Brand in einem Tonfilm⸗Atelier 
Eine Schaulpielerin ſchwer verletzt 

In den Tonſilmateliers der Uia in Neubabelsserg ſinden feit 
einigen Tagen Auſnahmen àu einem Charell. Aülm fiatt. Als in 
den Nachmitagshunden des Sonnabend viele Kunderte non Schau⸗ 
ſpielern und Statiſten im großen Atelier vettäammelt waren., ſiel 
aus noch nicht geklärter Uriache plötzlich aus einer Benenlampe 
von der Decke ein glühendes Stück Kodte auf das KAltis der 
22 jährigen Tünzerin Ernene. Die Tänzerin ſtimnd im Nu inu 
Flammen. Ter anweienden Schauvieler bemüchtig:e ich eine 
Hanik. Die ichwerverletzte Länzerin wurke urs Kranlendaus ge⸗ 
bracht. wo ſie nach Auskunft der dehandeinden Aerzie in Lebens⸗   Iniel retten. 

*„2. —..——— ———— 
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Lie Kefabrrotte Ardein unter Baffer 
Dänl Arpeiter aul den Grunbe ber Themte vernnatüdt 

In Dagenbam Eſter) Relen wiöelted Fünt Arbeiter, die 
nachts in einem Rohr auf dem Grunde der Tüemſe deſchäftigt 
waren. in den Achtamm auf dem Voden dee Rohren. Die In 
Hilfe geruſene Jeuerwehr bet bie kent vter Wann tot pebor 
Hen. — Ter agteictht Aebeitsgung maäte fetnerzeit auch dei 
dem ben der neuen Grünen Brückt in Tanzig vorsenommen 
werden. 

Meder exxlobterte in Neeyel tiue Vomtde 
An der beiedten Gefchüfte und Gafedaus⸗Gaferte Nea⸗ 

pels explodierte am Sonnabendnachmittasn eine Rombe. 
Trei Perſonen wurden verletzt Die Heuſtericeiben der 
Galerie gingen in Erümmer. Voen den Xätern ſeolt zede 
Syur. Ale dte Erploflon bekannt wurde, verantalteten die 
Jaſchiſten Neaueis Temonſtrattonen. 

Wieder wühlte ein Bankhirehtur den Ireiteb 
Einer der Tirettoren der Teutich⸗Sübametikaniicken 

  

  

Bank. der zu Jahre alle Allhelm Tang, bat ſich Zynnabend 
morgen im Garten ſeiner Nilla, Grunewaldallee in Zehlen⸗ 
dorf, erbängt. 

  

laurr und nach ihm Enuard von Winterkein und 
k Lirtv. bewievn mit itichnartinen Arguntenten. daß die 

  

r die L 
hau en üter dir „reiormiſtiichr Mewerkichen und demahre 
üch im übripen erfolgreich durch ſinnkoſes MRaſjengebröll 
einen geordneien Ablarf der Beriammlung unmönlich in mochen. 
Als ſich ein Redner des Afa⸗Bundes überdaupt iein Gehör 

ſen konnte, ichloß Prändent Wallauer die praktitch fruchtloſe 
Diskujſion vorzeitig. Ten Inereßen der Schauvieler ijt natür ; 
lich mit jolch einem Klamaut nicht geholfen. Die Wirklichteit zeigt 
das mit ernſter Deutlichkeit. 

LKrine Ausbeutung mehr daurch Agenten 

Reguläre Engagements kann die Genoffenſchaft, die ja eine 
Gewerkjſchaft ißt, für ſich allein nicht vermitteln. Immerhm hatte 
die Genoſſenſchaft vis zu Beginn der letzten Spielzeit zufammen 
mit dem „Bühnenverein“. (Bereinigung der Intendanten und 

     

    

Theaterdirektoren) einen „Paritätiſchen Stellennachweis einge⸗ 
richtet. Aber heute iſt jowohl dieſer paritätiiche Stell⸗ eis 
zuſammen mit den früheren, oft in unerfreulicher Weiſe ute⸗ 
riich betrievenen, rein privaten Theateragenturen, in einem zen⸗ 
traliſterten „Bühnennachweis“ aufgegangen, an deßen Organi⸗ 
jation und Tätigleit im gleichen Maße die Genoffenſchoſt (Ardeit⸗ 
nehmer). der „Bühnenverein“ (Arbeitgeberh und die „Keichsanſtalt 
für Arbeitsloſenserſicherung und Arbeitsloenvermittlung“ beteiligt 
lind. Dieſer Bühnennachweis iſt heute die einzige dentſche Engage⸗ 
ments⸗Bermittlungsſtelle. Die Garantien für eine zieiſtrebige und 
Perung- Amn gohen Graße hwahelen durch die Betrieds⸗Orguni= 
ferung im hohen Grade gewährl ein kümſtleriſch hochwertiger, 
fachmänniſch bewährter und menſchlich teilnehmender Mitarbeiter⸗ 
ſtab iſt in ſchwerer Zeit um das Wohl von 15 000 Menſchen bemüßt. 

Der Sitz der neuen Inſtitution iſt der frühere Senderaum des 
Berliner Kundfunks in der Potsdamer Straße. Tag für Tag 
warten hier auf der Suche nach Arbeit eine Schar künſtleriſch⸗ 
ſolfſtiſcher Mitglieder des Bühnenbetriebes: Regiffeure, Dramatur⸗ 
gen, Bühnenbildner, Schauſpieler, Opernfänger. Die nervöſen Ge⸗ 
lichter verraten noch die Strapazen der kaum beendeten Spielzeit, 
die aufgeregte Art, zu ſprechen und ſich zu bewegen. ſpiegelt die 
innere Spannung. Die Arbeit, die ſie erkämpfen, iſt ihnen, man 
darf das nie vergeſſen, ja nicht nur das Brot, ſondern Lebensbe⸗ 
dürfnis und die entſcheidende Grundlage ihrer ſeeliſchen Exiſtenz. 

  

  

Dramatiſierte Keller⸗Novelle. In Graz gelangt im Spätherbſt 

geiahr daniederliegt. 
Sereeeee c e-eeeeee 
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Heuskinſhurz in Nabrid 
In der TNokter Kunranet Atratße muu Madris 
lürate dieſes ebünde ein uns vearuth ſeter 
Einwohner unter ſich. Sahlreice Werionen 
wurden getotet diw. verwunset. 

“. %„% %é%% % ... 

Din Daeambtstaſtrophe is Pietebueg 
é Tote. 2% Verweihte. über 20 Kerlente 

Nach den lesten Meldunsen uer sdte Rrandtetädrente 
im fatboltichen Altersbeim n Kitteburn Kud ui Detionen 
ums veten getommen, Nernen werden vermist, Der 
Prand drach aus wähtend die Autaſten des Heime ſchiicten. 
TDie Ceetin des Altersbeime mußte, als ſie Mtüdfebeie. 
um tei dem Rettungewert in dem vrennenden Getunde u 
betten, mit Gewalt iutücksehallen werden, 2t7 Perionen 
ſchweden in vebeneneahr. 

aiicher Wüuurz tines Segermlerers 
Nuf dem Rutuendera dei Wünsderf ituürte der Aüre⸗ 

ongetellte Malgen deim Schrtitno aue l„ Arter Vene Ai⸗ 
ſeinem Senelfluneng as. Er war auf der Sleus ket. 

Penten führt gegen eine Nüeinerttat 
Dei Pucheé Kheintall wurde. wie aus Mern armeidet 

wird. an der Sirußendrückt uber deu Rbein ein Konten des 
EPionier-Gabrvereius Kataun., der mi' drei Ventuns eise 
MRhbetntaber wachte. von der Strümunn geuen einen Rrucken⸗ 
pierler geicktendert und tertrummert. Non den 22 Inaften 

des verhnaluckten Vontons konnten „ gerettet werden. 
EKwährend zwet vermißt werden. 
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Shan redet in Noskan 
Er wil die engllichen Arbeiter auilordern, dem rullichen 

Beifpiet zu felaen * 
Bernard Sbaw deluchte in Beuleikung vadn Antors dir be⸗ 

kannte Moskaner Fabrit „Elektrofawod“, Die Betrieds⸗ 
teitung verantaltete zu Ebreu des engliichen Dichters 

eine ölfentliche Arbeiterverſammluus. 
auf der Bernard Sbaw eine längere Rede bielt. Sbaw er⸗ 
klärte. daß in England Arbeiter. die ſich beſonders aus⸗ 
geichnen. als „Privilegierte“ unbeliebt ſeien: in Rußland 
lelen dagegen die Sturmarbeiter beſonders vovulür. Er 
freur ſich über den Enthbufiasmus der Sowictarbeiter und 
werde nach feiner Rücktehr nach England die engliichen Krx⸗ 
beiter zu überzeugen veriuchen, dem ruſſiichen Beiſpiel zu 
kolgen. Der Betriebozeitung der Fabrik überlies Sbaw zur 
Beröſſentlichung ſolgende Jeilen: „Genoßen! Führt den 
Pünflabresplan in drei Jahren durch, die Arbeik wird euch 
ſpäter leichter ſallen.“ 

Auch Lady Aſtor nahm das Wort zu einer Rede, die im 
Zuſfammenhang mit der früber ausgeſprochen ſowjetjcind⸗ 
lichen Stellung dieſer konſervativen Abgeordneten 

durch zahlreiche Zwiſchenrufe der ruffijchen Arbeiter 
unterbrochen 

wurde. Lady Aſtor erklärte, die großen Erfolge hätten alle 
in der Sowjetunivn allzu ſtolz gemacht. Obaleich ſie Mit⸗ 
glied der konſervativen Partei ſei, ſumpathiſiere ne von 
ganzem Herzen mit dem Sowjetſtaat. Die Sowjetunion 
müffe mit der ganzen Welt Schritt halten, dann werde die 
Welt mit der Sowietunion zuſammengeben. 
Am ſpäten Abend reiſte Sbaw nach Leningrad, wo er 

einige Tage azu verbringen gedenkt. 

Sbaw macht auch andere Mitze 
Bei der Beſichtiaung des Kreml wurden Bernard Shaw 

auch die dort aufbewahrten Schätze und koſtbaren Heiligen⸗ 
bilder gezeigt. Shaw ſah ſich alles ſehr aufmerkſam an und 
ſagate: „Die Ruſſen verſtehen keine Revolution zu machen. 
bei uns in England hätte man in einem ſolchen Falle alles 
Ger mnern, 5 0 

w wurde auch auf einen Ausſichtsturm geführt, von 
dem ſich ein Bild der zahlloſen Zwiebelkuvpeln der Mos⸗ 
kauer Kirchen bot. „Das ruſſiſche Volk,“ erklärte darauf 

  

  eine Drawatiſterung von Gottfried Kellers böſtlicher Novelle „Die 
Drei gerechten Kammacher“ zux Uraufführung. — 

Sbaw, „braucht einen neuen Fünffahresplan, um die 
Grundszuüge der Aeſtbetik zu lernen.“



Forter“ (S„7Mh nach Odenſe mit Koßlen für, Llls, Freibaſen; ſchrped. 
. „Nots, (53/ nach. Stillinge Ait Kors für Bergenste, Hafen⸗ 

git.D. „Kauppe (1305) nach Kovenpagen mit Kohten für 
Auus, „Vecten Weichfelmünde, deutſcher M.⸗Schl.. Heinrich“ nach 
Pillau, leer, für Dolzmann, Häfenkangl: ital, „Didnitas“ (3045) 
nach Genua mit Koßlen und Kors für Balt. ransv.⸗Gef., neuer 
Weichlelbahnpof: deutſcher D. „Kita Larjen“ (528) nach Liban, leer, 

Wirtschaft-Handel-Schiffahrt ii 
Starker Rückgang in der polniſchen Eiſeninduſtrie Danziger Schiffsläifte Die dentſche Schuhausfuhr bat ſich weiter günſtig ent⸗ 

    

       
  

  

   

          

  

          

  

   
   

    
   

    

    

1 wickelt. Bei einer Ausfuhr von ſaſt 312 000 Paar Lederſchu⸗ Bis zu 20 Prozent — Exvort faſt nur noch Sowietrußland Im Danziger Haſen werden erwartet: waren im Werte von faſt 2,28 Millionen Mare ergibt u 
Eine Abordnung der volniſchen Eiſeninduſtrie hat dem Norw. D. „Jotun“, 2. 7, 21 Uhr, ab Lerwicl, via Aberdeen, ein Ausfuhrüberſchuß für den Monat Juni von 2,1 Millio⸗ Induſtrie⸗ und Hanbelsminiſter die ſchwierige Lage dieſes Heringe, Behnke & Sieg, — Schwed. D. „Silva“, 25. 7., nen Mark. Ien impafbesess dargelegt. Ere rten Marten iainſem hät⸗ 765 unbilb, 550 rf, gens. kenane Laſſiert.sSleer eß e Ü— ten inſulge eines über alles Erwarten ſtarken Zuſammen⸗ „Gunt „, 26. 7., morgens, Holtenau paß ſiert, leer, Behnke ö;ßt en i 2 ſchrumpfens des Inlandsmarktes einen ungeahnten Um⸗& Sieg.— Deutſcher D. „Olga“, 25. 7. von Hamburg, Güter, An den B wurden notiert: lana angenommen und es jei namentlich für das lettte [Prowe. — Lett. D. „Venia“, B. 7. von Düntirchen, Bergensle. Für Devifen: Suartal des lanfenden Jabres mit einer überaus kritiſchen [— Schwed. D. Ribersborg“, 25. 7. von Göteborg, Bergenske. In Danzig am 24. Juli. Schech London. 25.21—2 Situation für die polniſche Eiſeninduſtrie zu rechnen, ſofern P— Norw. D. „Alershus“, 25. 7. von Bergen, Dergenste. — noten: 100 Reichsmark 123,18—128,12, nicht größere Auſträge vom BVerkehrsminiſterinm in den Dentſcher D. „Pafajes“, 27. 7. von Sleitin, Stüdguter vom ameritaniſcher i kommenden Monaten erteilt würden. Süden, Bergenske. — D. „Sieinmann“, T. „Lewar. S. [Reichsmark 122,1 Im Juni hat die Stabl⸗ und bejonders die Robeiſfenpro-zHullam-, M.⸗S. „Kehtunns:, L. Enaland. D. Urjia,London lI Piund Volland 10% Gulden duktion einen Rückgana im Beraleich zum Vormonat erfab⸗D „Liva“, D. „Arnold Köpfe“, D. ⸗-Dineta“, T. „Stava“. D. XM, 76, Zürich 10 Earis ich%h Srf ren, und zwar auf 103415 Tonnen baw. 23 65 Tonnen, das „Hinrich Peiers“, D. „Fink“, M.⸗S. „Carina“, D. „Los , Brüſel 100 lind 2 Prozent bzw. 30 Prozent weniger als im Mai. de Ger“ 2102, Heiſngfor; Im ganszen erſten Halbiabr 1931 betrug die Produktion 

von Kobeiſen rund 195 000 Tonnen (d. f. 2. Prozent weni⸗ ff f, ger 02 Aon ar 6 Prosent 1n des — von Stabl Der Schiffsverkehr ſu Denziser Hafen 5⁰⁵ onnen ( Prozent wenigert. von Lsprodukten Kingaaa. Am . Juli: Hol. . „Hnrve- — 3 Ses t Prozent Iuuter unb albiab „ 8- Was KiSh ven S X ——— nnen 3 rvarnt weniner als im exnen Halbiahr v. S. Dentſcher Kika Darſen- —— Legrk. Der volniſche Eiſenerport hat im Inni dagtgnen die Ke⸗ — —— 
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An den Produkten⸗Börfen 
Danzin vom 21. Inli. Weizen. 128 Pid., 13—15.50. Noggen, 

Loninm. b. Gerſte, neue Miſchung. 13,.25. Rars 18—18,50, 
Rübien 21. Roggenkleie 10. Weizenkleie 10. 

In Berlin am JAuli: Neue Ltergerſte 13 
fer Iüi—tai. W. umebht Shiii-. Ryggenkleie 

*., Weizentleie 12.7•—13, Roggenkleie 11.5.— 
weniger als im Juni v. . SSSreeee e nns 

mark eb märkiſche Stationen. 
Bertiner ÄAntterpreis. Die Berllner Notierunaskom⸗ Der frunzüſiſche Aururhrebit En Peäen 8 Weer⸗ — miffion ſctzte die Preue (Kracht und Gebinde gehen zu Käu⸗ S— Ai vun SSvän Ler 5 iosie die . 5. 0 in AFriüioe franzäßi, & Deen . Eerrd, Me; — ſers Taften für einen Zentner wie ſolat feit: 1. Qnalität Braaltn. Ler ven der Zerf Peitrs mur erateßfaseraen —— A— E S eree e K Es Leer, iit N. 2. Shelität 118 Aim., aßfollenbe Bare 102 Nin. 

in Form vom ernehnten Katzrrädertträrx-Shmnblrrüäten AriREEnA EE 5 Tendenz: kuiia. ü verrenbee mrerben ſon. isb Wie irge fammt wärb. Ser pai⸗ EE — mr — Saserte ü‚ Pe 2pü.eüeigfdönſe vom 25. Zuli. Roggen, alter 205 ů 
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Die Meberfähruna den M.t; 
tellandkanals bei Mirgde⸗ 
bura uber die Etbe ir 
Bum Ein monumentales 
DWafferbanwert it lezt bei 
MNaudedarn im Entitehen. 
Es vbandelt ſich um dre 
MHeberfudenna des Mirtel⸗ 
landkanals über die Elbe. 
die das. Verbindungsstüct 
Les Tefer⸗Elbe⸗Kauals an ö 
demn Plauener Kanal dar⸗ 
kellt. 

————————Ü —2—2— ——————— 

ů Berlim ißt ar dekanst, daß ßie geri⸗ Beitrüge erhedt Menbam, Dee nenpbenbig Wwar und bate verkunzen genebr, ü Geringt Bensäe erhe „n A 2. Sir MrbcrürHmA. Oaßer Aeber ber Erunkertecben nibts cenmett Aahen Sen Snhptele Diteedienron, noid där⸗ 5 rt ErEI 8 ichte gewußt „Fuſt veripüren, ſich diejen Millionen⸗ Zamdes merden Naiee emir mät Mug Mrämd in SürIiR ————— ucnmmmr, anea ürs palaß der Krenkenkaset cinmal anzufehen. ber Grhälcr urImrn Wüsfrn. Lenfeffe be: Stahr 8 küm it wurh im Den Samtaner ran Aüterdinas werden ßie ſich auf rine Enttä aihedes Stant Senkin im cuch im lucher, Krtett faßt macken müßen. Äußer einer Anzahl von E entrügern. Tamihem chwücktum⸗ Mächm mufachli „Irenrk die aus dem Kananund dervorragen, im am Köllniſcen Fark 

    

    
    

   

  

———— Iu Ausn Irbenſem mumddum fün Hürhaens en unf füer — rech miarte zu feben Senn irst gegen den Zweckbau der 
———— Wom Damd feiiütmerfämeüiüh E— WCEr S von ————— gehetzt wird, jo aus keinem anderen Beßichlüne et Drüßfrier SriADamcEEM kirem Lammndum der Arrnkemfaffe. und wenn man r Aen e. als Daß 
Iu Stüßet ian amme aaunäht nerrramiähae Samſememh Eüticriem Sammurße Muwem ſurachl, daß düeſer Sam an die Lie verrininte bargerliche Sozialreaktion das atoße ar* ArkärcäcrE MEr SEEE rüem Semmndemder, Wuße Eag big sar uec Aaut fuften merbe. e fei vurweg Demerkr. edande des dertichen lozialen Berßcherungsweſens Sum, umn Kerapbruaun n Khaiien iun müchſben Jube erfoisen⸗ —— u Nall bringen möchte. 

„ Das in a ſelde kümmerliche Bürgertum, das ſich all in enurhuet un Deerfer aat Diciens ehn Finger keckt, wenn es nur die bombenficweren Liefg: 

   

  

—— — — Lohn n Bxut fn*en Whaßsen,Krast Staß —— der Weharpten ee der Gewerk⸗ „Pen döe Krititer doch nicht auhßer achl ſchaften. Kran kerkaßen, Baugenoffenſchaften, Konfum, ñů Aergeirset Lßen ealen ichaften. Arbeiterbanken bekommen kann. Iind —— Schuißß Anfams 1514 Perrith muren üh « I1e Arbeitnehmer- un5 Bargertam taäßt dann ſeine Journaliſten los, die ſich heute 
critreben miube Schfi Ker X0g. Farsber einig. daß unner⸗ſchen über die KInsfeßel unterhalten, die angeblich einmal rime Serhiaumiiemme anglich am den Bum eines zentralen Bermaltungshämfes ge⸗ Dden Reuban der Krankenkafſe ziercn werden. Eine Be⸗ Samgem merden müife. Der Krieg machte. mie in tamfenden banptung. die ihre Berechtigung offenbar aus der Tatfache aunberen Fällen. auck Ner alle Srviekte zunichte., Aber die fangt. daß die bürgerlichen Geueralsdirektoren und Dire Er mmarre mrer ArbSer End bald zeigte ſcth die ahiolade toren ibre kummervollen Tage in vorbildlicher Beſcheiben⸗ UrürIanaſshkei der Käuse. Der Kaſſe war namlich die beit zwiſchen einem aus Eierkiſtenhols gefertigten Mobilkar arſerlegt erden, an Stelle der Polizti⸗verbringen.      

  

   

Segen bes 35 Ansgabe der Basebenben jnrch E — Segen des Semals bereits beüehenden furchtbaren Nandu- — ö Srüdert Tulrrnitz fir bie Sermsfuhr Lebrnes, jelßt us, winl cis er Sberpndent mnn Apamscs. Ueber 129 Millionen Mark Unterftätzungen 
HandeleMimere ine be- Bie Siette i irikeser Beest nubnabeten brcbä. Star Senhtignne Dnns ius enerer, Leürtt Wienel Pinen bänſten im Jehre 1520 on igre Mitgttsdef aumden vum I Svvember 1888 und pum . Kpril l50 uand pranbinm ergab. das dee Emwände der Kaße berechtgt zablr Bieriel Elend wurde mit dieſen Millinnen gelinderti der Betauntudtzung vom 12. Juli 1250 geireten fft. M eine mwaren. IInb nanmehr Wanesihnen Ardeieteitern ceutt; lanin, er Srenne der Ve. — 

8 —2 — n zugute „ jüind ei 
vorgeie Tolerans der Vvoscuutiad ber ben Ser Exvorieier D— Sberi — der Bropina Brandenbarg ergreifender Ausdruck menichlicher Solidaritcl. ind ein geradezn Aurde ib icg eunt . a. Eier auf S Srenent ünit wer kelber. Auffe anfpas, hlennigſt ein neres Ber⸗ Mancher Arteiter hat geglaubt, es gehe jetzt auch ohne Ge⸗ bisher 12 Prozengl Leranigefe6t il. Die nenen Borhchräften and der ſich uug materin mue derbott an dem Stand ö geöt, Hee Vere z 02 Ge, Daß u Mag nnüchein Reeite ů 3 — nat er P9‚5. Krite geaeigt, n. lange ni ie Hi 
treken mit dem 12. Augaft 5. J.in Kratt. Aigetegenpeik erturtist mi- Ler Gewerkihcften in Kempſe um den Lahn, mohh We ihrer Uter⸗ 

  

ü Der, Vorttand ger Kaſſe, der aus 14 Arbeitnehmern und üübung gegen die Kot entdehrt werden können. Kenes Verfabren und Herstelluna von Cübrom⸗LSeIFramttahl 5 2 Bermpaltnn Vocbarnt beſchloß 2 insſchnt. ber 8 den Neubau Wie aus Dujeprovetrowſk gemeldet wird. Sat das bortige E Trwaltungsgebändes. Der Ausſchuß, der aus 60 Ber⸗ Die Unternel Inet Als der 5 N ů Metallintitut ein neues Verjabren für die Gewinnung von icherten und 30 Arbeitgebern ſich zuſammenſeßt, kanmt wurde, Wesſeniinhe der Augee klenaa Eder Mors⸗ 
Chrom⸗Wolframſtahl in gewöhnlichen Martinbſen gefunden. Kimmte mit allen gegen nur 2 Stimmen dieſem Beſchluß wolle eine Erkläru fär die Herren Lahuſen. Ueber In der Somwietpreſſe wird die aroße Bedeutung dieſer Er⸗ an. Die Asbeitgebervertreter ſetzen ſich aus Angebörigen dieie Erklärung hat gerechnet der Deutſchnationale ů 
keändumna berrorgeboben und darauf bingewieſen, daß pisher aller hürgerlichen Parteien zufammen; zu den Arbeitnehmer- Handlangsgehilfenverband eine Gegenerklärung ver⸗ öů Kbron-Lrolkramſtahl aus dem Auslande begogen wurbe. und, Berſicherkenvertretern gebören auch Angehörige der eltentlicht in der es heiht: „Der Angeſteulenrat iſt in ſeiner ů Im Auslande werde Spezialſtahl ausſchlieblich in Elektro- Sriſtlichen Gewerkſchaften. Und nach ſehr eingehender heutigen Zuſammenſtellung ein willenloſes Werkzeug einiger leiten⸗ 
öſen gewonnen. Prüfung und Erwägung ſtimmte Ende 1929 auch die Auf⸗ der Perjönlichkeiten, er geniemßt in keiner Weiſe bei der Belegſchaft ö‚ Wie driseer de Moiiag zu. Waßs Senpen,en nee behvrdlichen untd Vorbehal, Sdathent weil er ſtets in völliger Kritilloſigkeit u „ — — ů ie dringen lage war vo⸗ en, alle behörölichen und vorl tlos den Maßnahmen urrozial ein erks⸗ 

Ausheratet MKantg, einer Helſingforſer Bank. Der Ver⸗ Suſtimmungen lagen vor. Den Bauplatz batte in weiſer leitung gegenüberſteht.“ Die Dahten hahem gewigh, Mourum erin 
waltungsrat der Suomen Vienti Pankki beſchloß, vom Borforge die Kaſſe ſchon vor Fahren beſorgt, das Geld war ißren Büros mit Vorliebe Nationalſozialiſten ein eßet 
2.. Juli ab die Zahlungen einzuſtellen. Die Bank war zim auch zurückgelegt worden. Durch den Neubau wird von den haben! Das ſind die echten Unternehmerkn ech 16. 15 
Jahre 1920 mit 12 Millionen finniſchen Mart Aktienkarital] Verſicherten nicht ein Pfennig mehr Beitrag verlangt, noch die ſich ſelbit der Deutſchnationale Handlungsgehilſenverband gegründet worden. — Kla-- L Werden hie Leiſtungen berabgeſetzt, Im Gegenteil, die A. empört⸗ ö‚ 
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Re Inlkrnationale im Wiener Stadion 
H. Th. Wien, den 24. Juli 1931. 

Als 1928 in Amſterdam die Olympiade der bürgerlichen 
Sportverbände eröffnet wurde, waren nach den Meldungen 
der oſffisiellen Stellen 40000 Menſchen auweſend. Als am 
Donnerstagabeud in Wien die Vertreter der 2 an der Ar⸗ 

  

beitervlumpiade trilnehmenden ſoziäaliſtiſchen Arbeiterſport⸗ 
organiſationen ins Stadion einmarſchierten, wurden ſie von 
60.00 Menichen mit einem Begrüsungsſiurm überſchüttet, 
wie ihn ſich die wenigten haben tränmen laffen. Immer wie⸗ 
der muste, ſchon lange vor der zum Anfmarſch angeſetzten 
Zeit, durch Lantſprecher bekanntgegeben werden, daß man 
doch noch mehr zurückrücken möge, denn der Znitrom der Zu⸗ 
ichauermaſſen wollte tein Ende nehmen. Zuletzt noch ſpielten 
auf dem en des Stadious die Gusballer (Ungarn — Pa⸗ 
läitina 3: 0), die Zuſchauer ſtanden Kopf an Kopf. Als dann 
ber letzte Spieter vom Platze verſchwunden war, kamen ſie 

Fan. 

Durw das Marathontor des Stadions ſticßen als erſte 
die Herolde mit roten Sturmfabnen vor. Die Belgier er⸗ 
öffneten dann den farbenprächtigen Reigen der Nativnen. 
Dann folgten die jungen Ärdeiter und Arbeiterinnen von 
Frankreich, ganz in Weiß. Sie erbielten einen Sonder⸗ 
applans. Geſchloßen und wuchtig der Zug der Finnen. 
Die Frauen in taubengrauen Kleidern, die Männer in ihren 
roten Leibchen. Engtand kam in Weiß. Großer Beifall 
überſchüttete die Schweizer, die in ihrer blauen Sport⸗ 
kteidung bei dieſer Nodenſichan der Völker ganz beſonders 
aut abichnitten. Auf Eſtlond iolgte Lettland., die 
Sichechoſlowalei und Polen, eine ſtattliche Schar. 
Ungarn. bolland und Amerika, ſie alle waren da. 
Die Beilalleſtürme der 69%%0 wuchſen zum Orkan, als 
Deuntichland einmarſchierte. Voran die Sportlerinnen; 
dann folaten die Schwimmerinnen. Dann kam Oeſter⸗ 
reich, noch gewaltiger als das ſchon große Ceer der Deut⸗ 
ſchen, Lints Dentſchland, rechts Criterreich, ſo tanden jie. 
als der Korſivende der Arbeiterivortinternativunle, Bri⸗ 
donx (Belgien), ſeine Benrünnnanworte in frangöſiſcher 
Sprache au die Maſten richtete. Nuch ihm fpram der Vor⸗ 
lrende des internationalen techniſchen Ausſchußes. Karl 
BSüdren (veivaln). Er ſchlon mit den Worten: „Sportler 
lein, iſt gut: Sportter und Sozialiſt ſein, it beißer.“ 

Taun fetztte die Muſik mit der „Internationale“ ein. 
6% h½ Menſchen erhoben ſich von ihren Pläden und ſannen 
erüriſfen mit. Der Abmarſch war für alle Nationen ein 
Triumpoing. Tes Winkens wurde keiner müde und immer 
wieder brauſte der Freundichutsruf von ſich ſchmelk zufam⸗ 
menfindenden Spremmören über den Plas. 

Tie olmiichen Weittämphe. 
Das olumpiſch Wettkamofpronramm iß ſo rrichbaltig, 

duß es ausgeſchtoffen iſt, dier auc nur auszugeweiſe ſede 
einzetlue Sportart zu derückſichtigen. Soviel iteht abur feit 
— und alle Seitteilnebmer ſind ſich daruber einig —, daß dei 
der Clumpiade die Lveichtathletöük einen Sonderplas 
einnimmt und bei der Leichtathletit ſind es wieder die Län⸗ 
ferwetttewerde, die T'„iende in ihren Bann reißen. In 
teder Minute iſt etwus anderes dran und immer kämpfen 
UArbeiter, wirkliche Amateure, um den Sies. Wie wur er 
doch thes in Amſterdam“ Da wurde die deutjche Wett⸗ 
küämpfermannſchaft ſchon Wochen vurher zufammengezogen. 
da wohnte die dentiche Delination in einem Votel am Meer 
und ſvaltentanae Betrachtungen wurden daruber geickeieden, 
vod auch die Seeluft den Sportlern zuträglich iſt und ob 
auch die tägliche Fadrt im Opeljunderwagen vom Hotel zum 
Stadion, die Sportler nicht guner Kerm bringt Und die 
deutſchen Wettkümpfer in Wien“ Sie tommen mit dem 
Sonderzug, eingepfercht auf Holgbünken. Sie wobnen in 
Schulen, aljo Maßenauartieren, und ſind troedem auter 
Tinge unb voller Zuverſicht. Nicht Rekordfucht. ſondern 
Breitenarbeit iit ihre Parolec. Allerdinas ſreut man ſich auch 
im Stadion über eine gute Leiſtung, und gute Reinltate gab 
es ſchon am erſten Tage zu ſehen. Allgemein raumt man den 
Zinnen die erſte Ehance ein, auch kebt noch, nachdem ſie bri 
der erſten wichtigen Enticheidung, der olumviſchen Stafette 
eine ſenſationelle Niederlatze erlitten haben. Oeſterreich und 
Deutichland beberrſchen vortäufig noch das Feid. Bei den 
Sportlerinnen waren es zwei Engländerinnen, die im 100⸗ 
Meterlauf allen anderen davonliefen 

Es hat ſich alfo ſeit der erſten Olumpiade 1925 vietes 
gewandelr. Deutſchland und Oeſterreich jühren auch in allen 
anderen Sportarten, wo es ſtundenlang neue iuternationale 
Beſtleiſtungen gibt. 

Der Tag der Höchftleiſtungen 
Auch an dieſem Tag war dem Olompia prächtiges Better 

beſchieden. Wieder zogen in aller Frühe Abertanſende zum 
Pratergelände, um den auf allen Anlagen ſtattfindenden 
Wettbewerben beizuwohnen. Die aufregenden Wettkämpfe 
ließen die Zehntauſende nicht aus dem Jubel heraus⸗ 
kommen. — 

Eine große Ueberraſchung waren bei den leichtathletiſchen 
Wettkämpfen die Engländer“ Im 200-Meterlauf der Frauen 
ſtellte Walker (England) mit 25,5 Sef. eine neue Höchſt⸗ 
leiſtung auf. Die alte Höchſtleiſtung war Sek. An zwei⸗ 
ter Stelle lief Morriſon (England) in 27,3 Sek⸗ durchs Siel. 
Benſch (Deutſchland) wurde Dritte mit 27,5 Sek. Ter 100⸗ 
Meterlauf der Männer wurde ein harter Zweikampf zwi⸗ 
ſchen Cupig (England) und Hanſen (Norwegen), die beide 
in 10,8 Sek. durchs Ziel lieſen. An dritter Stelle lief 
Awbery (England) mit 10,9 Sek. ein. Im Speerwerfen der 
Frauen ſchaffte die Dresdnerin Krüger mit 37,33 Meter eine 
neue internationale Höchſtleiſtung. Ihr folgten Schwarze 
und Dauk (Deutſchland) mit 36,23 und 34,14 Meter. Die 
deutſche Frauenmannſchaft lief in der kleinen Olympiſchen 
Stafette blendend und ſtellte mit 54,3 Sek. einen neuen inter⸗ 
nationalen Rekord auf, dicht gefolgt von Oeſterreich in 5⁴,4 
Sek., dann folgten Ungarn und Polen. Ebenfalls gab es in 
der Schwedenſtafette eine neue Höchſtleiſtung, die durch Finn⸗ 
laud in 2 Min. 00,6 Sek. erreicht wurde; Heſterreich 2 Min. 
01,7 Sek., Deutſchland 2 Min. 05,0 Sek. Im 1500⸗Meterlauf 
ſiegte Wagner (Leipzig) in 4 Min. 04,3 Sek. Weitſprung für 
Frauen: Kehrt (Deutſchland) 1,38 Meter. Diskuswerfen der 
Männer: Peltonen (Finnland) 1 Meter, Erikſen (Norwe⸗ 
gen) 40,31 Meter. Im 10 000⸗Meterlauf gewann Harju 
(Finnland) mit 33 Min. 22,8 Sek., der Engländer Furze 
folgte ihm bis 8000 Meter auf dem Fuß, mußte ihn dann 
aber ziehen laffen und wurde Zweiter mit 33 Min. 55 Sek. 
Dreiſprung der Männer: Takkinen (Finnland) 14,29 Meter, 

      

   

    

  

  

In den Handballſpielen zeigten ſich Deutſchland und 
Oeſterreich gauz überlegen. Deutſchland ſchlug die Schweiz 
20: 2 und Heſterreich blieb über Belgien mit 1 Sieger. 
Polen und Ungarn ſpielten 5: 2. Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich kommen beſtimmt in das Endſpiel. 

Die Olympiafauſtballmeiſterſchajt iſt entſchieden. Bei den 
Frauen wurde Heſterreich Sieger, bei den Männern der Hermann (Dentſchland) 19,58 Meter. Den 25⸗Kilometerlauf deutſch⸗tſchechiſche Berband. gewannen 3 Finnen, uon denen Salmi die beſte Zeit beraus⸗ 

holte in 1 Std. 35 Min. 4 Sek. Schlenderball: Franzen 
(Finnland) 52,78 Meter, Küfner (Deutſchland) 50,87 Meter. 

Recht dramatiſch ging es bei den Fuöballſienern des Vor⸗ 
tages zu. Vor 35 000 Zuſchauern ſchlug im Städiun Deutſch⸗ Hochſprung: Lethinen (Finnland) und Hanſen (Norwegen), land die Ungarn in einem blendenden Spiel vB: l. Die Iu⸗ ie 180 Meter. Die Olympiſche Stafekte der Männer ſicherte ſchauer raſten vor Beifall über die alänzenden Leiſinngen ſich Oeſterreich in 8 Min. 30,5 Sef. vor Deutſchland in 3 Min. Dentſchlands. Oeſterreich ſchlug die Schwe 

  

:I und Bel⸗ AI, Sef. 100⸗Meter⸗Hürdenlauf: Lethonen (Finnland) ö7,? aten gewann genen Frantreich à: 0. Polen ſiente über die Sek. Bauer (Oeiterreich! 58,8 Sek., Schuller (Deutſchland) Deutſed⸗Tſchechen 8: 2. In der vorletzten Runde muüſien 1. Min. 00,2 Sek. Hammerwerſen: Tarni (Finnkand) 44.03ſpieten Deutſchland. Polen, Oeiterreich nenen Beilaien. Iu Meter, Küfner (Deutſchland) 35.46 Meter. Fünſkampf der der Runde der Unterlegenen fiegte Kinnland gegen vetlland Männer: Nanmann (Deutichtand) 472.80 Annkte vor Vir- 6: t: Paläſtina negen Tänemark à: 2 und Nerwegen geßen tanen (Finnland) mit 320,,7 Punkten. Sieger im Zehn⸗ 
kampf wurde Schenner (Deſterreich) mit 51,1D Punkten. 

Bei den wafferſvortlichen Kämpien dominierten Oeſter⸗ 
reich und Deutſchtland. 3 mal 180.Meter⸗Lagenttaſette ſür 
Mäanner: 1. Oeſterreich. 8 Min. 50 Sek.: 2. Deutſcͤhland, 
3 Min. 50.8 Sek.: Finnland 3 Min. 55 Sel. Kealten: 201, 
Meter⸗Bruſtſchwimmen: Stoll (Teutſchland), à Min. 27.6 
Sek.: Schweiger (Oeſterreich à Min. 20.6 Set. 100.Meter 
Freiſtilfctwimmen, Franen: Frohn (Teutſchtand! 1 Win. 
23,1 Sek., Hanicke (Deuiſchland), i Min. 214 Sek. Das 
Schwimmen „Nuer durch Mien“ gewann OSriterreid vor 
Deutſchland. Ergebniße der Waßerbalfviele: Frankreich — 
Ungarn 3 5: Deutſchkand getzen Pracßer Verband &: 2. 

Im Siebenkampi der Geräteturner wurde Nödel (Teutſch⸗ 
landh mit oßs Punkten Beſter. Erſt an vierter Stelle ſolat 
ein Schweizer. Im Sechskampf der Turnerinnen gewann 
Schäfer (Teutichland) mit 223 Bunkten. 

  
Eſtland 5 0. 

Die Spiele um die internationale Schuchmeiſterichalt 
brachten folgende ausſchtaggedenden Ergebnißfe: Oeiterreich 
—chweiß U: i: Deutichland — Unngarn 6it ü ˙2. Veüer⸗ 
reich II genen Budapeit 6: 4: München Grasl 7½: 24. 

In den Sagtraddewerben wurden Ctomriaßener im 
Bierer-Steuertyhrreigen Tichechoflpvwaket deuticher Verdand 
vor Tentichland und Deiterreich, im (Aruvren Kunſllabren 
Dentſchland vor Tſchechvilowakei und Oeiterreich. Im Stra⸗ 
hLenfahren üder 10 Külvmeter kam Oeſterreich zu den ernen 
Radfodrerſtenen. Eu beleate den erſten dis dritten Pine. 
un uſerter und fünfter Stehe lieien Kinnen durchs Ziel, an 
6. Stelke dentiche Radſahrer. 

Ter Aeklonnabend brinat eine gewalt'ne S:eiüerund der 
Wetttämpie. jo daen mit einer aroßen Anzabt von dakanzenden 
Ertgebuilen an technen in. 

  

Jalernetionales Syortfeſt in Berlin x 
Dr. Pettzer Aweiter im uu0-Meter⸗LVanf 

Bei dem internetiönaten Sportfeſt des SCs. in der 
Reichshanpidadt gad es interesante Kämefe. m Miztel⸗ 
vunkt ſtand dus Auſammentreſſen von Ladoumegne, Séra 
Martin. Dr. Pelder und der Harvoard-Student T. Eobv. 
Im ihh— Meter⸗-Vauf ſteute Laduumenne vor LSera Martin 
und Tr. Peider in der bervorragenden Jeit von 2.25,8. 
Zweiter wurde Dr. Pelter. Ter tüh-Meter-Vauf bracdte 
den Sien des deutſchen Tovvelmeiſters LVeilmath Kornis 
iE tü., Ter AmAtetersvaaf wurde eine leichte Beute des 
Amerikaners Warner in at Im Epcerwetſen Keule der 
Ungar Saeues mit 81½ Mater. Ginen weiteren Höderunk: 

     
Ladonmtenne, der Siener im 100%0Nrteranf 

des Weßtes bildete der 110-Meter⸗-Hürdenlauf, bei dem der 
ameritaniſche Rekordmann Recyrd durch Devoc erſett 
wurde. Im Entſcheidungslauf zeigte der Berliner Beſcheünit 
erneut ſeine glänzende Form und ſiecte in der neuen 
deutichen Retordzeii von 118 Setunden, während der Ameri⸗ 
kaner Devoe nur Dritter in 12 wurde. Beltrekordmann 
Hirſchfeld (Allenſtein) hatte im Kugelſtoßen keinen ernſt⸗ 
daften Gegner und fiegte überlegen mit 15.13 Meter. Der 
Allenſteiner wurde dagegen im Diskuswerjen von dem 
Amerikaner Crowley mit 5,64 Meter geichlagen. Im Stab· 
hochiprung fielen die beiden erten Piäße an Ausländer. 
Der Holländer van der Zee ſiegte mit einem Sprung von 
3,80 Meter vor dem Amerikaner Suttermeiſter mit 3,70 
Meter und dem Templiner Ritter mit 360 Meter. Die 
Slympiſche Staffel gewann der SEC. in 3.27,5 vor der 
Mannſchaft der Harvard⸗ und Pale⸗Univerfitäten in 3,27,5. 

  
  

Iuteruationales Scwimmfeſt in Jeppot 
Neglin (Evandaul veutſcher Recrtesmeiſler 
Neytun Launa) gewient Wafferrah 2:0 

Ler Sanhiner Lchwvumvetein datte mit keinem diesläd 
ricen &. Intetuattenalen Swimmfen eiwus Peid. venn der 
wwehte Teil ves Etüarammp) um Sunntad fiel buchnastus ins 
Woffer. Nald naen Beammn verduntelte ſich det Limmel und llek dann regnen, daß er oit jenar den an Naſte emärtwaßen gKewoßnten Zcwunmern wriel wurde den Kudterl halsen 
twaturlich die am Keunabend in dehien Weiben aswetenben Zuitwauer und nut einige Fpeiidegeiſterte hielten Keßetn den 
ſtundentangen Guffen ſtans. 

Trets ungqünnigen Metters konnte due Rteutumut bail vell ktandta dutchreſubtt werven iwur gud die beweute Tee den Sedwimmern uns Tmwimmerinnen manch ſüwere Ausgsbe: wenn krotrem im Surcbichnien nute. oft jebe ante Kefink 
tante ernieit wurden. ſe huürf diee als Neweis üwimmipert 
lichen Konnens gelten. 

Am Minewunet der Vetantaimun Ruus bie am Senn⸗ adend ausvertannr -Melherrichaft det deutſcen 
NReerel, ein Retnewimmen über iam MRetier. das Aber⸗ Micthenderweiſe von Memim Svandun? dewennen wulde. Der vortäbrtee Steger bale in bieſem Jaßre nndt gemeldet. In der Lamenttaſſe ſtehte, wie votcnszuieden Wor. Xu1 ü Kunsztert eriin) überlegen, Auch das wein Schwäimmen uder vie „auge Sltrece“ beh Keber! wutde von einem Mitaited des alehben Wereins., Eiwüesgner (Epan⸗ dauh., tewennen. Im aleichen Achwimnen für Damen mutte Aie Jeidler Leniict ansee Ku, nachoem ße ſicn etdeblres 
verichwommen batte. Veit beſonderen Kulereſte war des Saflerdaltzpliel am LSonnabend jwißcken Kepfün und — SnMeipteite das en Mu , WurriN aE 2 0 
an Kut eingeivie EPtun Naäannſchurk mit 228 abgeden muhte. 

Der Sonntan drochte keine bejondeten Etemitihße. dorb wurden v. B. im Kraulſowimmen iür Lerren augeretdeutlt Sn Jeiten eritelt, was in Anvetracdt der bewegten Ser den ccwimmern der Panziger Peteint ein gutes Jeuants aus⸗ kellt im Staifelfchwimmen feunte die Neptun· Rannſchaft in der Geppert. ebächtnis Staiſel den dalur aus⸗ geſepten Wanderpreis endnunttig ſur ſich gewinnen. 
Kachſtebend die Erngebuiſſe der wichtigſten Wettlömpie: 
Reikseipaft get deuntics Kecgre. 13%% Meter. !. 2 Reelin. Sp. S. &. S. 2n Min.: g. bischke, Liidde Bin etr WA Samen: 1. Kucd Rungter. V. S. M. Kreien. Xu. in Min.2 2. Lena Bolven, Kevtun Fan Nin Lanüs Strecr. 1509 cter, i. D.⸗ 1. Eickberger, Sp. S. K., 30.7 Min. Namen: Anlle Zeidler. TonilK. guttdeneben. Vrn ſ% ulaimen, 3 Salis rün- Dü 1 3 0 „ K. Lo 

vrincen fſ. G., zui Neumann, So. S. * Siebihn-u G. Herin iiset Lantde S'r sk! Ti, 1, Meter 1. Soddie Jansctel. S. S Hilde Stangnetb. S. S., G., 1. Nin. Nügen Le 100 Meter: 1. Korvowiki. D. S. B., 1.31.2 Min.: K„ ü,Nin, Larlweitfornng: I. Aimmermant, Jeytl;, Meter: T. Hallltaff. Nertun. 12.5 Mrkr. Saffex⸗ Nevtun aegen D. S. B. 0. Lagenaffel? 1. L. 15 MNin.? 2,„Nertun 5.15 Min. Gcpoeri-Gedücht 1. Aertun (Sandernreis gew.) S Kin. BTu it 
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chwim mein ‚. H., 100 Keter: 1. Walahn. Nepiun. 1.91 Min. ꝓenaler. Reytun, 1.31 Min. graulfcmimmgen f, D. 106 Meter: 1. Trude Kit lſeharl. Kevtun, 1.55 Min.: 2. 1H Min, DesfeilbetLerrenhusgen 2.„Nin.:2. Niellen 1,16 Min Stredent Kaßß3 1. Zimmermann, D. S. K. ße! Ser. 
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1• Urfnia Kabke. Neotun, S0.2 Sek. — 3? Meicr. A R L Oſitvoche von Goppot . Pamen.S100 Meler: 1. S. S S.5.29. Min. Lgn1 chmimmen f. §., 100 Meter: 1. Weber, K. S. S.. 1.15 Min.: 4. Segelregatia Vpv.0Or 1. Jimmi, 1.10 W125 E. S.99 Sek. 3 f. 1. E — — — „ à. S. — 6 Sel rah- Die vorleßte, Wettfohrt der Oiwache von Jerpot war wefent. ch rod zu mSn f.O. 200 Reſer: 1. Meier:Lanz, München, 240 üimt: lich mehr vom Wind begünſtigt, als die Beranſtaltungen der Vor⸗2. Realin, Sv. S. E., 2.99 Min. M. 
tage, und es kamen ſomit recht ſchnelle Zeiten geraus. Im Gegen⸗ 
ſatz zu den Vortagen führte die Regarta diesmal über Eeinen weſt⸗ 
lichen Kurs und von der Spitze des Seeſteges nach Richtung 
Vrauershöhe. Die großen Klaſſen hatten wie bisher die Bahn 
zweimal abzufegeln (18 Seemeilen)., die kleinen einmal (10 See⸗ 
meilen). 

  

Schwimmlünderkampf Ungarn—Sranbreich 2:0 
Im ausverkauften Budapeſter Kaiſerbad fand am Sonnt, 

der 10. Schwimmländerkampf zwiſchen Ungarn und Frankrei Ansgleichsklaſſfe A (18 Seemeilen): 13 W2 Marineſeglerver⸗ſtatt. Erwartungsgemäß gewannen die Ungarn beide Wettbewerbe ine, Wilhelm⸗=! V S, 2:87.54 Pex. 3. —ů 
be.See s 1. Kutlanliis. Märineverrin Pillau. geſ. n. 3 r. ů 

und holten ſich damit ihren neunten Sieg, während die Fran⸗ 
joſen bisher nur eine Begegnung unentſchieden hatten geſtalten 

3.100, 5 5ů g ee O: 1. J. S. Stralfunder S. V. geſ. Z. 3:29.40 ( können. In der 4200⸗Meter⸗Staffel ſtegten die Ungarn in ber.„S. 34.47,15. ů. K 9,32,6 vor den Franzoſen, die 10,19 benötigten. Allerdings muß⸗ 73· Am-ASrenserklaſfe: 1, SenörifSkaugaart. Memel 317,14. te Di. uuf bie Te iln 3 50am⸗Scherent 1: 1. Selix Berger, Godewind Tanzia,ten, die Franzoſen auf die Teilnahme des Pariſer Weltreford⸗ 942•48— enkreter — 0 ſchwimmers Jean Taris verzichten. Im Waſſervallipiel ſiegten die —, klaſfe: 1. San.,Valtig Kab, 8:90,8. ů e V 1. Säele, Schusdoliser Sureis, gel. 8. 3·48. 
ur Seemeilen): 1. Jreue Maria, Dansiger Segler⸗ vereinigung 2.0611. 
Merdeereſz gaße tser 9 Seemeilen): 1. Kebr wieder, Stettiner at   20,0 ü —— W. Ons-Winsis: 1. Präfte, Stirlow, Rbe⸗Kab, 1.84,.HC. 

Ungarn mit s5:1 (3:0). 
  

USal⸗Langſtreckenmeiſterſchaft. In Atlantik⸗City wurde die merikaniſche Frauenmeiſterſchaft im Schwimmen über drei S verein, 215. 
i 

i Bo i ae b. sKI. 1. Gurmen, Harziger Soöubvolbel, Peiseih uurbr von Cpa Ve Angewonniiarhieulſatene Wer⸗ 
in der vorzüg 

ein gewonnen, die die lanige Strecke 
on 4,08,06 zurücklegte.     

  

n Zeit



Vertegneter Spielſonntag 
Bel den Arbeiterfußballern fiel geſtern eine Reihe von 

Spielen dem Regen zum Opfer. Nur die für den Vormittag 
abgeſchloſſenen Spiele kamen reſtlos zum Austrag. 

Der Werbetag auf dem Troyl geſtaltete ſich zu einem 
machtvollen Bekenntnis für bie Sache der Arbeiterſport⸗ 
bewegung. Bereits am Vormittag fanden Fußballſpiele 
ſtatt. Am Nachmittag wurde die Veranſtaltung durch einen 
Umäug eröffnet. Es war ein farbenfrohes Bild, das ſich dem 
Zuſchcuer beim Aublick der Sportlerinnen und Sportler bot. 
In der Werberede ichilderte der Genoſſe Leu die Entwicklung 
der Arbeiterſportidee. Einſt Pripileg der Begüterten, 
gewinnt der Sport heute immer mehr Xnhänger in den 
Methen der Arbeiterſchaft. 

Die nun folgenden Fußballſpiele wurden durch den 
Riegen jehr beeinträchtigt. Ramcutlich das Hauptſpiel. Friſch 
auf (Bczirksklaſfſel gegen Pieil (Stolpy, litt febr unter dem 
mittlerweile ffart durchnäßten Platz. 

Kriich auf ¶ Beairłsflaſſe) gegëEn Pfeil [Stolp) 4: 0 fi: 0) 
Die Gänc. dir cine 6 Stunden⸗Fahrt mit dem Autobus 

binter jih batten. zeigten irys der Nicberlage beachtliches 
Können. Ihre Sorzüde waren rine ſchneär Sallabgabe und 
ein griãliger Slachvpaß, Aflerdings nnierband der aufge⸗ 
weichie Boden grerade ein flaches Spiel. Friich anẽ cniiänicte 
nach der anacnehmen Scitc. JIcder Srirler äwiclie cifrig 
znb io fam ꝛ1 pes Kcgens rin fonss Srirl Aukande. Zu 
Beainn greifen Hic Gane flort an. Friich πf irb für Lnrä: 
Seit in die Serteibignng gcbraänst. aun wirb has Spiei 
ansgenlichtn. Auf Heidcn Seiten geb: & Sriibrlicht Tor⸗ 
Eenrnte m bir Torbaäter crhalzcn XcAts Arbeir. Seür   

ſportverein Gobesberg ſelerten in einem Rennen üßer die 
Anwärter auf die Europameiſterſchaft in 6,53 einen beach⸗ 
tenswerten Erfolg. 

Beginn der Henbuder Turn⸗ und Sporwoche 
Der Negen ſtörte die Veraunſtaltung 

Leider mußte Petrus der Spielverderber fein! — Der 
erſte Tag der Sportwoche, der ausſchlieülich den kleinen 
Syortlern zugedacht war, mußte zunächſt unterbrochen und 
jpäter abgebrochen werden. 

Mit dem Liede „Turnex, auf zum Streite“ begann der 
Aufmarjch von etwa 100 Jugendlichen. Genofe Fröie be⸗ 
tonte in einer kurzen und fernige 

   

Anſprache, daß der Ax⸗ 
veiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Freihesn Henbude der Ju⸗ 
gend den Vorrang lanñe, indem man den jungen Senoßßen den 
ernen Tag zu ihrer Freunde gebe. 

Das Programm murde mit gumnafiichen Ilebungen er⸗ 
öifnet, Lie bei den Zu'chauern beſeerten Beiiall auslöten. 
Mas unſerte Arbeiterirortvereint in ihrer Ingenbarbeit 
leiſten, zeigte uch geitern wirber einmal mit etrem bPeiiniel- 
Icihen Exfolg serade in Niefer Turnart- 

Alsdann merden dhie einzelnen Abreilungenr zum Sier⸗ 
amiif auscinandergachsgen. Der ane 5„ Neter-Lanf, Herd⸗ 
‚rrnng. Scitirrunsd und Valmerien beichenke Sicrfamut 
Jeigze in Len Meinlaten., Leß Kie Mänten bartmen berfer 
ADibnäften- 

Im &u- Nricr-Lamt fuür Kraken kießen Brunm maà Po⸗ 
rrilas & Sek. Scemctder un Eeriche S? Sek. ma& Kreffkt 
* Sect. Rei àem MNadchtm lici Mir erm 5FniFhähriüge Trtavrte 

  

  Sen Wcben as. nid der Torärer &r Wäte irinrr Ansgabe. 
ichäen cs. aIE ſofltr Die crtbe elhpent 1lr cCH. Doutb 

Sr Sulserren en Krlid ans Sreng: Täimht Anz FiaziürR 
eEr Kinte. zπι Dentt cinc Naznh M EMIEEAIEE EEIDE 
rrunhelt wannd. 

In Rer AmcrEE uIhRC„t EDihH2 DDr Sir E EMUDND &B= 
Aubelbrn unb Eradrn ani Eemr. Touh „ UED cENUE 
Der Angriihr it rMANN Drr MAhR ürs. Ter Büiht Nüm 

ů 

Cennis⸗VBäüdberinruier in Cranz 
Auch der zweite Tag des Cranzer Tennisturniers war vom 

ſchönen Wetter begünſtigt, ſo daß ſich eine ſtattliche Zahl von 
Zuſchauern eingefunden hatte und den Spielen mit Intereffe 
und Spannung folgte. 

    

  

      

Ergebnifte: 

Herreneinzel: Hoppe—Petzel 2, Siegfried-Dr. Damſch 6:4 
223, öbri 2·6 5: r. Grodzickl.-Weiß 6. Ssa: 

Kadersgerf.-Sieufrteh 3 ö⸗s. Meßb—Hosve der ös öe3. Br. 
Grobsicki—Waaner 624 725. Bel 

Dageneinzel: Rrau Minzlokf—5Frl. Ruckſchuß 8⸗3 7:9 6⸗4. Frl. 
Suls-Fran Emann g.s 61, Irl, Schinits Grav⸗ Maas 8·0 2.6 

Seeier e Si, deen eee Srse Lerge auer S1 Ges. Krau vo entunowics—Frau 23 2 
ran Scbierine—Frl. Schmis s·2 5.2. Frau Lernße—Erl. Kna 

  

   
0 6·0. 

rrenboprel: Hoppe.- Tebmel gegen Seujel⸗Beiß 
Leicin Wron geagen Weidle-Dr. Tamich 6³1    

    
ÄAdSami-Schmis 6⸗0 6,2. 

Sronn-Tr. Landmann 6 6 
von BSalchinnowich-von Win 

n Seecheente „Zindecrsdorft geaen 
Dr. Grodgicki⸗Rudersdorif geden 

eld 621 Stolze⸗Schatlaner 
  

  

      

  

en Karliſch-Seftppal 6⸗0 10-⸗8: Siegfricd⸗Reinbold cgenen —ů 
Demel — Sen Dielchev Senchn, Leidine-Sronkd 6:4 S⸗6: 
Steler⸗ tener geben Dielchev-Lewric (obne Sbiell. 

     
   

Ebepaar von Walentanomic gecen Aran 
5.0D, Gruu Oeuchler-Brenn gecen das, 2— 

LFaar Erdmann 8=4 ri. Schmis⸗-Stolsgc genen üren Errleben. 
Demn 2-5 6. Fran Kiach-Surid cgeden Arau Spadalla.Letel 62 
SS. öran Neuics⸗Ticichen accen Akoau. Arand-Naufeds 2 ca⸗ 
Iran Bach-David ggcen Kran Bahich-Dehmel & 6-0: Edbevaar 
von Salentanewicz-öran Veuchler-Bronn 6˙1 6 

Anlöpßlich des Siäbrigen Beßtebens des Saarganes veran⸗ 
Laltete dieſer am Sonntag ix Halle einen leichtathketiſchen 
Vicrſfädtefampf zwiſchen den Mannſchaften von Leipzig. 

Grmiſe Depvel 
Wiralen-Kcinbold 1. 

  Vecselde Srreckt im 7 Set., getRK mürde Erkermamm S Sek. 
SED X Stamaemberg æ & Ser. 

Im Verinummsg Fun Kmwaden erßetren Sarfenrer ud Sa⸗ 
Ermum K I.2 Watun. Sruhe d.l• um* Cno 2, reh. Meser. 

Ter Seifuem Fut Mmahen Erahre Dam ertbem Ster am 
SIIIAD UE K.% MEenxk. Eurter munüt Forſctr .t 3. Miz. 
ih DEt Semlermc m M Rurer. 

   
 

 

 
Ferrrihr krz Wäcist AEMNeir Mhait ünUEE n MSSS A Suene fiur Minum crrrichte e Sennftn Sreum 
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SEr* AaDDDArr MrE „itb Kü“ iärth. I Fanim Ach. Sir cunvhen „ E„ Mem mündt Write mit 2ι um 
Bämben inen NM Türr. Wüknurch Pu Whis * SMMr MEN E XEK üreh Mter. 

  

BeuthengrA nrich V πhά M AUM 
Krehrr KÄEeet väth Mr HWiher ieeeee wiee 

DArichen aa, Aee — 1, Seuit, intrüttr iunm ů 
— iee ‚e eie, ee in üäe ige 
EDtEEE MESDEAN 

Aee Siäüee waeie -‚re wie- Mon 
34 auh ürmanr nnc IVIan ütunDLUe EMneit 
Arnt art“ 1II Mrtür EDMUM III Punr 
LEEEU½H M„ . lzabin, 
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Len WearkEiMatArenI Klart-Sri, weit a. 
Tur u. Aeeee SMMuMMe fimaus 

Aüber „nr“ 2 MUnt ArIDin nüwer 
Rounkewhst 

e Mee eeee eeeeee, -ine e f 
TD SMl, Ras eh) Aamtinüsterch Kännd, müan ach u“r 
S er Rühnmvat De,Burnrrr, Eif mirck 0 
een iieee ie ien ene n ſee EWinsztrren a. 
rehen. Ruenttt Eei ben Küus Milrur Mueninstmirntu 2 0 ( 
A er IE Sπ T „ EMi-Eü“ GMiEmiich mir 
Daihrirr., Lac ‚- eie iie ie eeeee., 

umes 

AM Eet, M M„ Nale, henbe A.., Kum, Authet ich 
wert Dr TLenn-Are „,ſid un! 
Sechier urhensthrx. 
MUnn III n „Eieit LA E üeig, wiene 

E H. zu Kuin 
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Der rrhucn TLiUTEIMDIMAEAISUAAHe MEr UAADAe UnuA-    

    

   

EEDtUr Eüier-Men niüb u. MWiKRer miel M Sürun⸗ 
al. Esn, aniüren ner 
rüennnent Eiie-Eanler 
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   Taarscürs iShegvtGMen Tcng 
D AMmTLAI MCDUHGUitheer vuι Sunmichnr 
— Res uamtn Ss, HEEIIN gu an aua SS 

„ Der matm⁴it Ehuht inetber Wisen, A NAW s, Saiai 
Sinliefted ik. 

Das Smuil Mutrhr Duut rihen Satien autm üntl, auuE müür 
AEertmetir iai derrtrMinz. Min Miuen Tarnan mir Mü&. 
Sebrrhcnm æui Urm Eünte Arrzrahlr. Eih e —— 
Smiiibrirt in XiinH 
ärhirrE — nus, KERE 
Fiertr Lrrrihnir Men tH., Meuſtetr Erν Munh 
imlirm Mer ir. M. „Sirzerd àαι Mrtür Maur Aun i 
Ein. *e MuAAEMAEADEA aummum mud cihr 
Eö5nüuh ARC. 

WeEer Mh Sei-Mühhäclen 
S. X. Danzwm ii m ten Lünp-WE III AmKEWUP 

am. Nüiram Vue nih Dürrtn &EUEEhSicr SErürA —— 
DErTI. IEEE hE chππ e SiA Kum AE - WA. 

S. & Sartäuhe 1I äcülng Mäir MäE MamäMs Mesdtüer 
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    Auf dez Serzossackrr Weihurn dir Peſiz ⸗ Sudelecten Kiak. Mer agerpings noch Ph ferris m. i dem 

D5 Sracrkrm Srrerke non etme 50 Küameser in fahren, und ſo wurde das Saibseit Burde deas SPiel graan das Klciche Auskehen. icdoc Sganze Freißsstgesder darchfrerht. Es waren lolche Gegenden aas diesma die Draunsberger infeige des Bindvorteils ieee u er ene s wes die eüen ie Rändia nberlegen Warrn. Xut mit Mühe gelung es dDen 
Die Braumsterg räbeilt. olten is unch eint Wienge ehencen 

ie Brannsberg auſb hatten fe noch eine Kenge Chan⸗ 
die aber die Verterdigung der Polizei zu verhindern wußte. 

Kiinzer intrrustivnale Nuderregetta 
Am Sonntag gab es bei leichtem Seitenwind in allen 

Rennen ſoannende Kämpfe. Die meiſten Erfolge erſtritt mit 
ſieben erſten Preiſen Amicitia⸗Mannheim. Die Rheinmeiſter⸗ 
ſchaft holte ſich von Düſterlho (Amicitia) in 7,33,6 in über⸗ 
legenem Spiel vor dem Ludwigshafener von Hoven. Den 
Jubiläums⸗Achter gewann Amiecitia⸗Mannheim nach ſchar⸗ 
ſem Kampf in 6,1 gegen die Mainz⸗Kaſteler und Germania⸗ 
Köln. Eine etwas überraſchende Niederlage mußten im 
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chinden, mihrentt fe 7 mummeren. Mn MAE 
SDL. üumitnt Mus Kuuntrurmen am din Mirsteraumt 
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De Mmufmcum m MWaii Urütrr Waſfer icure. Am eine Weier“ 
üüictenere wun mittmn mahr uu duufEn Tis Kamettartunn j 
Dn Süunit ren min dem Troit: „Auß Wiedborſodm 
Waäliten. Surtera“ Waert ere Rer Länzwen ſateft Gemerttt 

Cu½ Mum bür aimt Spuruern Ea die Geſumpunktzant ſich 
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bE f nntag uu 6 Lhr 

karzäche Arbart Fakrer maren, begämiit'gt drarch die gure Sicre⸗ 
2 em Skart erſchtenen. Jeder Verein hatte eine Fefendere 

Siülemeter mit dem Nade in der Hand zu Fuß die Strete zurück⸗ 
sgen mnßten. Das Zrel und die Endkontrolle mar em Werdertor. 
Die Kontrodle und die Abnahme am Ziel lag in den Händen des 
Ortsvertreters Fran Ewersdach. Dieie Sternfahrt, welche ſehr 
werbend gewirft haben dürßte, wird ihen Iweck nicht veſehlt 
haben. 

In der mittelſchwediſchen Siadt Väſteres liejerten ſich vor 
7000 Zuſchauern am Sonntag Schweden und ALettland den 
jälltgen Länderkampf. Die ſpieleriſch überlegenen Schweden 
hatten keine Mühe, um 6⸗0 über Lettland ſiegreich zu bleiben. 
Bereits zur Pauſe ſtand das Reſultat 50 zu ihren Gunſten. 

Die Mannſchaft des Fusballklubs Mailand (Italien) traf 
auf. ihrer Nordlandreiſe in Helſingborg auf die dortige Mann⸗ 

    

  Doppelöweier die Schweizer Meiſter von Bidder⸗Hottinger 
vom Baſeler RC. einſtecken. Die Gebr. Arenz vom Waſſer⸗ 

ſchaft des 1. F. C. und ſiegte mit 2: 1. Das Ergebni dur Paufe ſchon feſt ſieg as Ergebnis ſtand 

ſegen 

MNaßndeburg. Jena und Hallt. er Air Zuſchanern und bei 
eAmtem Setter murdben zum Teil febr aute Ergebniße er⸗ 
Nmieit. Im Weiamtlleßement ſiegte Leiptig mit 12 188.68 
TFuntten vor Aene mit l1 685,2 Runkten. Halle mit 11 61253 
Eumtten und Nagdeburg mit 11545.5 Kunkten. Erwähnens⸗ 
wert in der Spyetrwurj des dentſchen Rekurdmannes Rei⸗ 
manm Lrivzis in „tt Ntter, der ſeinen Geaner um ſaſt 
A** MReter zutücklick. Seaner⸗Oane kam im Stabbochinrums 
urm Kät Reter wieder an die 4⸗MReter-Grenze beran., Büch⸗ 
wer-Xüirzig batte über ) Meter wenig Mühe. in 507 aàn 

Poliati- Verlin it Pofixei-Handballmelſker 
Lar Erdinel um die Reutſche Pottzet-Vandballneeciſterſchaft 

ſbmen fe um Sunntag in Scherrta die Soliherimann⸗ 
ianeftum uns Rerlin und Schmerin gegenntber. Trot auf⸗ 
dumenππ Budune und Mitmeikiatn Wewitterregens wurde 
Eim Mürrur and ürungendts Spiek geieige. das der deutiche 
Werfter zrt Ey: f („: Eh gewunn nuud dumtt den é(weiten 

    

  

Tui un ſih Etuches‚. Ter Ktfolgrelſte Torichütze wur der 
Sturmfuührer Wobſß, der abein ſieden Tore auf ein Konta 
buachtu. 

Die 2. Tone de Frumer 
WMie mehr als ſchwochem Aͤbichltun nahm die Arantreich⸗ 

Ranetianer mit der lesten Ctauve von Malo wech Rarts lüber 
IEl. Xüumeter ühr Endr. Tus überens ſchiachte Wetter mag 
urth üm crüber Eimte drtan ibukd fein, dun die Nabrer 
Mse Kan 5 Küt füſt im Zchneckentemur den lesten Eü⸗ 
Omien i2 Angeuif nuhmen. Tie erſtun Kitometer wurden 
im etnum Durctüchnritstrxrpy von etwu f& Kttometer Mrück. 
MUabang. Die bäpte Kunrrule in Pautotie Ean Kilometerx 
vuetturtem 25. Kfüo. init dechten MRanſchenpülier ung unter 
lebtafrem Beiheſt der Minge dina e àu,m zuaa MAuf der 

  

Urtanvurtduhn, wo nort atue Runde iu fuhren werr. 
an hunet nach eimen fwennenden GSretamvpi „piichen Rett 
Dehmem. Parp nud dem Karltner Ercvet, den Ebartes 
Bulnitur nuch ciner Säahrtent vun t. P5.3 kEuunm vor ſeinen 
Wermerm tm ütUjier Reihunfulct dawunn. nter dum Wtieuer 
Duit LMgben ſich Geutbns, Thierbum und Mete als ka. 
wuhrant dia ubrwen “ Jahrer alle in der glaichun Jeit auf 
Dn K„ Pluh reutt wurdun, linter iznen bofenden ich auch⸗ 
Ae Teutihan Siatunik., Buße und Geucr. TDer Judot der 

Irunwian kunnte keinn Gernen, als br Landemann 
X. Pkamne als Slemer der Kundfahtt mit dum Lorbearkraug 
E uüg ver.. PS Sten Dir aube beudeiges Mambnhter 
trant bErr, Ichi. 1 uten mehr beuctiner Demuwfert 

und mutterrn ka, Miunten der Aialiener Di Macv. 

Dawispelmniſtmbe 
Armsfrtich lührt E;üt 

Eur Saumatend, Lem 2. Spieltage des Entichridungs⸗ 

  

amnen um dum Tantsevkal. waren im Eariſer Tenmid. 
rMen, nur 16%%%½ ushetEer erſchtenen, vowohl der Befuch 
DDe Pritdentem der Kerndtit angeckündigr war, der aber 
im letzter Rinure abgehulten wurde. Der weitaus ſchlechtere 
Betuch KE5 um Nartase ait zum Keil aut des windige und 
rügerdrohende Werter zurnczuführen. Das TDonvelisiel 
cemennen die Sramzußen Eochet- Bruanen erwartungsgerzäß 
üher Hugber-Kimauten „ : t, 5 7, 6: 3. S=tz. Kingsleu ſpielke 
für dem vornefchenen Feurv. der für das Einzel mit Eochet 
ur Sunnteg geichon: warde. 

Der Helb des Tagcs bei dem am Sonntag zum 7. Male 
erchsgseführten XAC.-RKennen war der Rürburgfiener 
Mudelf Carucciola ar' ſeinem Mereedes⸗Benz. Mit nur 

zwet Jehntelfekunden blieb der Berliner von Morgen auf 
ſeimem Buaatti hinter der Beſtleiſtung des Tages zurück. 
Sams Stuck auf Rercedes⸗Benz blieb an einer Böſchurg 
bängen und murde ſo zur Aufgabe gezwungen- 

Blitzſieg Curneras 
Weltarektker Schmelẽngs voransfichtlicher nächſter Gegner 
Der italienkiiche Ueberboxer Primo Carnera, errang am 

Freitag in Rocheſter einen neuen Blitzfieg. Sein Gesner, 
ber alte Däue Knut Hanſen, muste ſchon bald nach Beginn 
E Boden, wurde dann aus dem Ring geſchleudert und nach 
130 Sekunden Zum vierten und letzten Male auf die Brerter 
geſetzt, von wyo er ſich bei „neun“ noch nicht erheben konnte. 

       

  

  

  

Zweite Waſſerballniederlage des W.A. C. 
Die Wiener mißtrauen dem Schiedsrichter 

Lach dem 3·2⸗Erjolg gegen den deutſchen Altmeiſter Waſſer⸗ 
freunde Hannover mußte die Waſſerballmannſchaft des Wiener AC. 
am Donnerstag vom Hannoverſchen Schwimmverein eine einwand⸗ 
freie 4⸗-2⸗Niederlage einſtecken. Die in letzter Zeit ſtark nach vorn 
gekommenen Hannoveraner verdanken ihren Sieg in erſter Linie 
der beſſeren Zuſammenarbeit und der größeren Schußſicheheit. Be⸗ 
reits zur Pauſe lagen ſic mit 2:1 in Front und führten bis kur, 
vor dem Aupfiff mit 4:1. Die Wiener benahmen ſich zum Schluß 
noch recht unſportlich und beanſtandeten die Entſcheidungen des 
Schiedsrichters. 

Der Teuniskampf Roſtock—Kopenhagen, der am Wochen⸗ 
ende in Roſtock ſtattfinden ſollte, mußte in letzter Siuube 

wegen der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten abgeſagt werden. 
  

    

  
 


